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nten : Benennung Adenauers

ais Bundesleanzler · Deufschlandverhandlungen in VMashington begonnen

Stactisempfanꝗ in Godesberꝗq
Oberkommissare ũberbringen dem Bundespräsidenten die Glückwünsche ihrer Regierungen

Bonn . ( gpa ) Bundespräsident Dr . Heuß gab
Dienstagmittag in der Redoute in Bad Godesberg
seinen ersten Empfang . Die Oberkommissare Me
Cloy , Robertson und Francois - Poncet gratulier -
ten dem neuen deutschen Staatsoberhaupt au
seiner Wahl .

Vertreter der ausländischen Mächte , des Bun -
destages und des Bundesrates sowie zahlreiche
hohe Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens
Wwaren erschienen , um ihre Glückwünsche zu
übermitteln .

Die drei Oberkommissare betraten als erste
den Saal , in dem der Bundespräsident mit dem
Präsidenten und Vizepräsidenten des Bundes -
rates und des Bundestages die Gratulanten er -
Waärteten . Der große weiße Saal des ehemaligen
Kurfürgtlichen Palais war nur sparsam mit Blu -
men geschmückt . Nach den Oberkommissaren
erschienen hohe Würdenträger der Kirche , unter
ihnen der apostolische Visitator Bischof Muench
und der Kölner Erazbischof , Kardinal Frings ,
Vertreter von 33 auswärtigen Staaten und die
Ministerpräsidenten aller Länder der Bundes -
republik Deutschland . Ferner gratulierten Ver-
treter der Industrie , des Handwerks , der Ge -
Werkeschaften , von Kunst , Wissenschaft und
Presse sowie Angehörige der einzelnen Verwal -
tungsstellen dem ersten Bundespräsidenten .

Ansprache Francols - Poncets

Oberkommissar Francois - Poncet richtete fol -

gende Ansprache an den Bundespräsidenten :
„ Herr Bundesprüsident ! im Namen meiner briti -
schen und amerikanischen Kollegen , in meinem

eigenen Namen und zur gleichen Zeit im Namen
der drel Regilerungen , dle wir vertretean , habe ſch
die Ehre , Sle zu bitten , unsere aufrichttgen Glück -
wünsche für mre Wahl zu dem höchsten Amt
der Bundesrepublik Deutschland entgegenzuneh -
men . “ „ Die geschichtliche Bedeutung dieser Wahl

steht vor aller Augen sowohl in Deutschland als
auch außerhalb Deutschlands . Zum erstenmal
nach dem fürchterlichen Ereignis , die diese letz -
ten Jahre kennzeichnen , ninunt Ihr Land , wenn
ich so sagen darf , wieder Form an . Seine An -
strengungen , seine Hoffnungen verkörpern sich
in Ihnen als in einem Mann , der nach den freien

Regeln der Demokratie frei gewählt worden ist
und der aus dieèser Tatsache sowohl die notwen -
dige Grundlage als auch das unbestreitbare Recht
herleiten darf , sein Volk zu vertreten . Wir
ftreuen uns , daß wir die Wege , die Deutschland
zu diesem großen Staatsakt geleitet haben , ha -
ben ebnen können . Es hat nicht an uns gelegen ,
daßz nicht das ganze Deutschland hierin vereinigt
ist . Ihré überragenden geistigen und moralischen

Fühigkeiten , die allgemeine Achtung , die Ihnen
Ihre Landsleute entgegenbringen , machten Sie
mehr als jeden anderen des Vertrauens würdig ,
das Ihnen bezeugt worden ist . Wir sind gewih ,
daßß Sie dieses Vertrauen in vollem Maße zu
rechtfertigen in der Lage sind , indem Sie die

Aufgaben , die das Grundgesetzs Ihnen gtellt ,
lösen und indem Sie mit Gewissenhaftigkeit
darüber Wachen , daßß die Verfassung der Repu -
blick geachtet Wird . Seien Sie Ihrerseits ver -
sichert , daß Sie uns jederzeit bereit finden wer⸗
den , Ihnen im Rahmen der genauen Beachtung
der Grundgesetze , die unsere Beziehungen regeln
müssen , in jeder Weise Ihre hohen Aufgaben
zu erleichtern . Denn es ist der Wunsch unserer
Reglerungen , ebenso wie der Ihre , daſß Deutsch -
land , lelug gemacht durch eine harte Erfahrung ,
seine Wunden heilt , sich wieder an die Arbeit
begibt und den Weg der Demokratie zurlicke -
Hndet , der es zu den kriedlichen Völkern zurück⸗
führt . “

Bundespräsident Heufl antwortet

Nach der Uebersetzung dieser Ansprache ant -
wortete der Bundespräsident Prokf . Dr . Heußß:
„ Herr Botschafter , meine Herren Hohe Kommis -
gare ! l Ich habe die Fhre , Ihnen für die Glücke⸗
Wünsche meinen aukrichtig empfundenen Dank

uuszusprechen , die Sie mir im Namen Ihrer
Staatsoberhäupter , Ihrer Reglerungen sowie im
eilgenen Namen zu meiner Wahl zum Bundes -
Präsidenten der Bundesrepublile Deutschland
Ausgesprochen haben . Gleichzeitig dankte ich
Ihnen kür die kreundlichen Worte , mit denen
Sle meiner Person zu gedenken die Güte hatten .

Sie haben auf die große historische Bedeutung
der gestrigen Wahl hingewiesen , Ich weih , daß
die Aufgaben , die vor dem deutschen Volle und
Vor mir als seinem erwählten Oberhaupt liegen ,

Übermenschliche Ankforderungen an jeden
von uns stellen werden . Unser tiefer Glaube
uber an die gemeinsamen hohen Ideale der von
Christkchem Geist und sozlaler Verantwortung
Letragenen Demokratie wird uns die Krakt ge⸗
ben , die Schwierigkeiten zu melstern , die uns
heute fast unüberwindlleh erscheinen .

Ich weiß mren Hinwels Wohl zu würdigen
däd es nicht an den von Ihnen vertretenon Re⸗

glerungen lag , wenn heute noch nicht alle Deut -
schen an der deutschen Bundesrepubhlik teil -
haben . Ich gedenke in diesem Augenblick un -
serer Mitbürger in Berlin und all der Teile des
deutschen Landes , die sich noch nicht in freier

515 zum Mutterland zu bekennen Gelegenheit
atten .

Es ist der herzliche Wunsch des deutschen
Volkes , sich wieder einzugliedern in die große
europälische Gemeinsamkeit . Wir sind bereit ,
zu diesem Zwecke , wie es ja auch das Grund -
gesetz vorsieht , Hoheitsrechte auf zwischenstaat -
Uche Einrichtungen zu übertragen , und wir er⸗
blicken in der konsequenten Durchführung die -
ses Planes einen Weg zur Verwirklichung einer
großen , dem Frieden dienenden Idee .

Mit Freude haben wir Ihren Worten entnom -
men , daß die von Ihnen vertretenen Regierungen
bereit sind , uns zu helfen , in die europkische
Gemeinsamkeit zurückzufinden . Selen Sie ver -
sichert , daß ich alles daran setzen werde , dem
Grundgesetz , das die Voraussetzung für eine
solche Friedenspolitilk enthält , die Achtung zu
Verschaflen , auf die die Verfassung eines freien
Volkes einen Anspruch haben muß .

In diesem Sinne fasse ich den Auftrag auf , den
mir das deutsche Volk durch seine gestrige

Wahl übertragen hat , und ich wäre dankbar ,
wenn Sie sich zum Dolmetscher dieser meiner
Gedanken bei Ihrer Regierung machen wollten . “

Nach der Rede des Präüsidenten traten die
Oberkommissare , an ihrer Spitze Françols -
Poncet , auf den Bundesprüsidenten zu , gratu -
lierten ihm , nach dem französischen Vertreter
der Oberkommissar der Vereinigten Staaten von
Amerika und der Oberkommissar Großbritän⸗
niens . Jeder der dret Gratulanten sprach mit
dem Prüsidenten eine kurze Leit und begrüßte

dann die Präsidenten des deutschen Bundestages
und des Bundesrates .

Die Anfahrt der Gratulanten nahm längere
Zeit in Anspruch . Die Straßen des Städtchens
Godesberg Waren von Menschen dicht umsäumt .
In langen Reihen standen die Schulkinder mit
Blumen in den Händen , Viele Erwachsene war -
ten , als der Wagen des Präsidenten langsam
durch die Straßen fuhr , dem neuen deutschen
Oberhaupt ihre Blumen zu . Ein weit hörbarer
Jubel flog dem Wagen bei der Anfahrt wie bei
der Abfahrt voraus .

Der Kraftwagen des Präsidenten , dessen Fah -
rer und Begleiter grüne Livree trugen , wurde
vVon einer Eskorte von Polizisten begleitet . Die
Oberkommissare und viele andere Güste , die an
dem Empfang teilnahmen , waren der Zuschauer -
menge bereits bekannt , da man sie hier in Go -
desberg schon oft gesehen hatte . Es fand viel
Beachtung , daß der Oberkommissar der USA ,
Mecloy , von einer Sondereskorte amerikanischèr
Polizei begleitet war , die sich vor dem Portal
des Palais postierte und dort verharrte , bis der
Oberkommissar das Haus wieder verließ . Die
PFolizisten trugen weiße Handschuhe , weißes Le -
derzeug und Pistolen und Handschellen am Leib -
riemen . Ebenso wurde die deutsche Polizei in
hren dunkelblauen Uniformen , ohne Waffen und
besonders die Polizeieskorte des Bundespräsiden -
ten , junge , große , gut aussehende Männer in
blaugrauen Ledermänteln . Der Bundespräsident ,
eine schlanke Gestalt , aufrecht und mit durch -
slchtigem Gesicht , kündigte sich durch sein we⸗
hendes weiſſes Haar schon von weitem an . Bel
der Fahrt zum Empfang war er sichtbar bewegt ,
als die Menschenmenge ihm zujubelte , Er dankte ,
rlüthts die wartenden Journalisten und ging
lärigsüumen Schrittes in das Haus , wWo ihn zeine
ersten oflistellen Pflichten erwarteten .

Nächste Etoppe : Wohl des Bundeskanzlers
Fraktionsführer am Mittwochmorgen beim Bundespräsidenten

Bonn ( dpa ) . Der Prästdent des Bundestages ,
Dr . Köhler , erklärte am Dienstagabend im
Bonner Bundeshaus , daß der Aeltestenrat auf
seiner Sitzung am Mittwoch über den Ablauf
der Arbeiten des Bundestages entscheiden wird .
Die CDU - CSU - Fraktion hat beim Prüäsidium
den Antrag eingebracht , den Bundestag für
Mittwochabend , 16 Uhr , zur Wahl des Bun -
deskanzlers einzuberufen . Von der SpPD -
und Zentrums - Fraktion liegen Anträge vor , das
PFlenum am kommenden Freitag über die be -
reits angekündigten Anträge zur Demontage ,
zur Stellung Berlins und zum Bundessitz be -
raten zu lassen .

Wie Präsident Köhler mitteilte , wird der
Bundespräsident am Mittwochmorgen die Frak⸗
tionsvorsitzenden empfangen , um dann den Vor - ⸗
gitzenden der stärksten Fraktion als Bundes -
kKanzler vorzuschlagen . Die Empfehlung des
Bundespräsidenten wird dem Präsidium des
Bundestages zur Weiterleitung an das Plenum
UÜbermittelt . Erst das Plenum wird dann in
direkter Wahl über die Person des Bundeskanz -
lers entscheiden . Im Anschluß an diese Wahl
erfolgt dann durch den Bundeskanzler die Re -
gierungsbildung .

Nach änderen Guellen soll die Wahl des Bun -
deskanzlers durch den Bundestag érst am Frei -
tagnachmittag stattflnden . Die Benennung durch
den Bundespräsidenten Kkönnte aber bereits am
Mittwoch ertfolgen .

In einem Interview für den bayrischen Rund -
funle erlclüärte der CDU - Vorsitzende Dr . Adenauer
am Dienstag , er nehme an , daß der Bundestag
den Bundeskanzler am Mittwoch um 16 Uhr
Wühlen werde , Es sei dann wahrscheinlich mög -
lich , bis Ende der Woche die Reglerung aàau
hilden . Dann werde eine gewisse Pause eintreten ,
well der Aufbau der Ministerten naturgemäß
unter grollen Schwierigkeiten vor sich gehen
Werde .

——

Auch englische Anleihe für Tito

London . Im Prinzip habe dlie britische Regle -
rung qugoslawien zugestanden , einen Uberzie -
hungskredit in Höhe vop 9 Mill . Ptund Sterling
tur die Dauer von 5 Jahren zu gewähren , meldet
die Sunday TPimes .

Zzusammen mit dem Kredit der Export - Import
Bank üÜber 20 Mill . Dollar erfolge auch diese
finanzilelle Hilteleistung an Jugoslawien auf
Grund der kKürzlichen britisch - amerikantschen

Entscheldung , jede Kommuntstische Staatskorm ,
Wo immer sie sich bilde , zu unterstültzen , sotern
gle sich von der Beeinfluhung durch Moskau und
die Kominkorm krel halte . Der britische Uber⸗
zlehungskredit Werde Teil eines britisch - jugo⸗
Slawischen Handelsabkommens Uber ebentalls

Adenauer erneut bei Schumacher
Nach dem ersten Empfang beim Bundes -

prüsidenten in der Godesberger Redoute sind die
Vorsitzenden der CDU und Sp , Dr . Adenauer
und Dr . Schumacher , erneut zu einer etwa drei -
Viertelstündigen Aussprache zusammen gekom -
men . Die Initiͤtive zu diesem Gespräch war von
Dr . Adenauer ausgegangen , der den SpD - Vorsit -
zenden aufsuchte . Wie Dr . Adenauer anschlie -
dend erklärte , hält er den Gedankenaustausch
mit Dr . Schdhmacher für beide Teile für frucht -
bringend . Seine Unterhaltung habe im übrigen
persönlichen Charakter gehabt .

Besatzungsstatut ab Freitag
Bonn . Die Oberkommissare werden , wle dpa

von zustündiger Seite ertährt , nach der Bildung
der Bundesreglerung vorausslchtlich am Freitag -
nachmittag zusammentreten , um das Besatzungs -
statut offiziell in Kraft zu setzen . Wie verlautet ,
wird der Bundeskanzler dann zum Sitz der
Oberkommisslon , dem Petersberg , fahren , um
über duas Inkrafttreten intormiert zàu werden .

MeCloy empflng Schumacher

Bonn . Der amerikanische Oberkommissar
Mecloy empling am Dienstagvormittag den
ersten SPD - Vorsitzenden Dr . Schumacher zu
einer Unterredung , die , wie amerikanische Kreise
erklären , rein privaten Charakter gehabt hat .
Mit dieser Unterredung hätte Mecloy die Be -
Kanntschakt Schumachers machen wollen . Bei
der Unterredung mit dem amerikanischen Ober -
kommissar wurde Dr . Schumacher von dem
nordrhein - westfülischen Wirtschaftsminister Pro -
tessor Nölting , dem Dortmunder Oberbürger⸗
meister Henssler und dem Direktor des Instituts
tür Weltwirtschakt in Klel , Protessor Baade , be -
gleitet . Die SPD - Bundestagstfrakction erklärt , daß
die Rückesprache der Demontagefrage galt .

5 Jahre bildengdessen Abschluß im Laufe der
nüchsten Woch erwartet werden kann . Das
Handelsablcommen sehe einen Handelsverkehr
zwischen Grolibritannien und qugoslawien im
Werte von etwa 20 Mill . Ptund Sterling nach
jeder Richtung vor .

Wyschinski kommt zur UNO - Tagung

Washington . Der sowfetische Außlenmlintster
Wysohinski hat bei der amerikantschen Bot -
schalt in Moskau ein FEinrelsevisum zur Tell⸗
nahme an der nüchsten UNO - Vollversamunlung
in New Vorle beantragt , wie am Dlenstag von
einem Sprecher des USA - Außhenministerlums be -
Künntgegeben wurde .

Unsere Meintung

Eine Frage an Bischof Lilje

Am Tage der Wahl des ersten Bundespräsi -
denten Außerte der Hannoversche Landesbischot
Lilje die Ansicht , das gegenwärtige Parteien -

system gehe einer Krise entgegen und man

müsse überlegen , ob nicht „ neue Formen der

politischen Willensbildung “ getfunden werden
kcönnten Als D. Asmussen noch Präsident

der Klrchenkanzlei der Evangelischen Kirche

Waär, sprach er von den Parteien , deren Tage

gezüählt seien , und von Bischof Dr . Dibelius , dem

neuen Vorsitzenden des Rats der Evangelischen
Kirche , stammt ein Wort , das weitgehend nur
dahin verstanden wurde , daß der Staat an sich
böse sel . Nun hat Bischof Lilje nach christ -
Üichen Männern gerufen , um die im „ deutschen
politischen Leben so eigentümliche Unfähigkeit ,
Vera - itwortung zu tragen “ zu überwinden . Man
kann das doch nur so Verstehen , daß er einen
verstärkten Einsatz adch der evangelischen
Christen im politischen Leben für wünschens⸗
wert hält . Wie soll sich dieser aber vollziehen ,
wenn neue Formen der politischen Willens -
bildung gefordert werden ? Welche Formen ?
Das ist die Frage , die wir an Bischof Lilje
stellen , der doch mit seiner Kritik an den gegen -
wärtigen Formen unseèrer politischen Willens⸗
bildung nicht im Negativen steckenbleiben
möchte . Seine Auftorderung Könnte sonst eher
erreichen , daſßß noch mehr Menschen als bisher
sich vom politischen Leben abseits halten , Was
sowieso schon eine sehr populäre Ansicht ist .
Uns scheint , daß die evangelischen Laten hier
ein Wort mitsprechen sollten . Präsident der
Generalsynode der Evangelischen Kirche ist der
Essener Oberhürgermeister KHeinemann , der
vor einigen Wochen über das Thema sprach ,
Weshalb er als evangelischer Christ einer poli⸗
tischen Fartel äangehört , Sollen die evangellschter⸗
Christen etwa duraut Warten bis neue Formen
der politischen Willensbildung dua sein Werdeni ,
bis neue Träger der politischen Willensbildung
an die Stélle der Parteien getreéten sein werden ?
Welche Träger ? Ein , Kirchenführér , der sich
aut dieses Gebiet begibt , übernimint angesichts
Unserer jünzsten Vergaäntzenhelt eine große Vey⸗
antwortung tür unsere Zukunkt . Das Luther⸗
tum hät sich von dem mißhverstandenen Begriftf
der Obrigkeit getrennt , für den es viele An⸗
grifte auszuhalten hatte . Man kann sich des
Eindrucks nicht erwehren , daß nun ein Vakuurn
entstanden ist , und man sollte sorgfältig dar -
auf achten , daß in dieses Vakuum nicht Ideen
hineinströmen , die aus Gefühlen der Unzukrie -
denheit mit unserer Gesamtlage genührt
werden , Für die katholische Kirche hat sich der
Papst in seiner Rede an den Deutschen Katho -
Uikentag den großen Enzykeliken gemäülh wleder
kfür den ständischen Aufbau ausgesprochen , wWas
nicht hinderte , daß Katholiken sehr aktiv am
politischen Leben der Gegenwart in den ge⸗
tebenen Formen der politischen Willensbildung
mitarbeiten , s0 reformbedürftig diese auch sind
— Vielleicht gerade weil sie reformbedürktig
stind . Etwas mehr Gegenwartsdenken täte unus
allen gut . Sx .

Uberbrückung der Pfundlerise

In Washington wurde die anglo - amerikantsch⸗
Kanadische Finanzkonferenz mit der Festlegung
von zehn Sofortmahßnahmen zur Uberwindung
der hritischen Dollarkrise abgeschlossen . Die Be -
ratußtzen zwischen den Regierungen sollen aber
Weitergehen , um „ bis zum Jahre 1062 ein zufrie -
denstellendes Gleichgewicht zwischen dem Ster -
lingblock und dem Dollargebiet “ zu erreichen .
Wir müssen also unterscheiden zwischen den
Wüährungstechnischen Beschlüssen , mit denen eine
alkute Notlage Überwunden wird und den Ver⸗
einbarungen auf lange Sicht , von denen män
jenes „ Gleichgewicht “ erhofft . Das Kommuniqué
spricht nur vom ersteren , während die inter -
Essanteren Ergebnisse sich wohl erst allmühlich
tür die Ottentlichkeit herausstellen werden , Die
Washingtoner Finanzverhandlungen waren ja
durch eine bittere angelsächsische Fehde Über
Grundtragen der belderseitigen Wirtschafts -
systeme im voraus belastet worden . Die Ame⸗
rikaner haben nun taktvoll qede Demütigung der
Labourregilerung vermieden , Was wohl die Farb - ⸗
losigkeit des Schluhlcommuniqués erklärt . Aber
ohne dah die Labourreglerung weitgehende Ab⸗
striche von ihrer Wohlfahrtstaats - Dogmatile
mächt , wäre sicherlich die Hoffnung auf das Jahr
1962 illusorisch und wir dürten annehmen , daſß
dle Londoner Krelse richtig intormiert sind , die
eine Herabsetzung der englischen Staatsausguben
auf dem Gebiet der Sozlalleistungen , besonders
um staatlichen Gesundheitsdilenst ( dessen Gratls⸗
lelstungen kast groteske Ubertreibungen zelgen )
erwarten . Auch glaubt man , daß die Labour⸗
partel die Verstastlichung der Verstcherungs⸗
Hesellschatkten zu den Akten gelegt hat . Hiervon
steht aber nichts in dem Schlußllcommuntqué , Es

Fortsstaung auf Keite 2 / Spalte 1
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Arnold übergibt Schloß Brühl
Bonn . Das Schloß Brühl wurde auf einem

Empfang durch den Ministerpräsidenten von
Nordrhein - Westfalen , Karl Arnold , im Schloſß
am Dienstagnachmittag dem Bundespräsidenten
Dr . Heuß für repräsentative Zwecke übergeben .
Die Anfahrtsstraßen nach Brühl waren mit
Fahnen , Girlanden und Blumen festlich ge⸗
schmücket . In den Straßenseiten standen Schul -
kinder und schwenkten schwarz - rot goldene
Fahnen . Der Bundespräsident und die gela -
denen Güste wurden jubelnd begrüſt . An dem
Empfang nehmen insgesamt 1500 Personen teil ,
darunter die Mitglieder des Bundesrates und
Bundestages , die Wahlmänner der Bundésver -
sammlung , hohe Vertreter der Wissenschaft und
des öftentlichen Lebens .

Die Ehrengäste wurden vom Bundesprüäsiden -
ten und seiner Gemahlin begrüßt . In einer fast
einstündigen Gratulationscour sprachen sie dem
Präsidenten zu seiner Wahl ihre Glückwünsche
uaus . Anschließend richtete Ministerpräsident
Arnold eine Ansprache an den Bundespräsi -
denten . Es sei ihm eine besondere Freude , dem
Bundespräsidenten das Schloß Brühl und seinen
Park zur Verfügung zu stellen , damit er bei
Veranstaltungen des Bundes jederzeit davon
Gebrauch machen könne . Arnold erinnerte an
die Erklärungen des Bundespräsidenten Über
das Verhältnis von Bund und Ländern und
sagte , daß die deutschen Länder bereit seien ,
ihre elgene Kraft zu erhalten und eine Synthese
zum Bund zu schlagen , zu der gemeinsamen
Arbeit , die Deutschland heiße . Arnold über -
mittelte dem Bundespräsidenten die Glücle -
wünsche des Landes Nordrhein - Westfalen und
herzliche Grüße und Glückwünsche der Männer
der Kohle , des Eisens und des Stahls .

Abschließend wies Ministerpräsident Arnold
darauf hin , daß die Gläser , in denen zum Ab -
schluß des Empfanges der Wein gereicht werde ,
von deutschen Menschen hergestellt worden ssien ,
die in Böhmen ihre Hélmat verloren vad in
der Nähe von Brühl ihre Arbeit wieder aufge -
nommen hätten .

Bundespräsident Heuß dankte Winisterprä -
sident Arnold für den Empfang, rr und seine
Kollegen hätten das ermöglicht , was in Bonn
und um Bonn entstanden sel , Der Präsident Warf
die Frage auf , ob heute d ' e Zeit sei um Feste
zu feiern . Dieser Raum im Brühler Schloß er -
möglichte es , Feste ohne Prunk zu felern .

Deutschland müsse dié Not bejahen , aber nicht
in ihr untergehen . Finter dem Grau müsse man
auch die Farben , kinden . Der Bundespräsident
dankte Ministerphüsident Arnold für die Glück -
Wünsche der Werkmüänner Nordrhein - Westfalens . “
Die Gläser , ia denen der Wein gereicht werde ,
erinnerter an das Schicksal von Menschen , die
ihre Heimat verloren haben , aber ein Jahrhun⸗

derte faltes Gewerbe wlieder aufbauten . Sie hät -
ten damit ein Beisplel für die Pflicht gege -
ben und damit für die deutsche Aufgabe „ zu

ν⏑ u·n und nicht zu verzagen “ .

Der Leiter der Präsidialkanzlel

Der Vertreter Württemberg - Badens in Bonn
und ehemalige Leiter der württemberg - badi -
schen Vertretung in Frankfurt , Ministerialrat
Dr . Kleiber , ist , wie dpa erfährt , vom Bun -
despräsidenten Dr . Heub zum Leiter seiner
Kanzlel berufen worden . Als Chef der Präsidial -

— 9 wird er den Rang eines Staatssekretärs
aben .

Bayerns Glückwuns ch
München . Der bayrische Ministerpräsident Dr .

Ehard hat dem Bundespräsidenten Dr . Heuſ
unmittelbar nach seiner Wahl am Montagabend
in einem Telegramm herzliche Glück - und Se -
genswünsche der bayerischen Staatsreglerung
Ubermittelt . In dem Telegramm heillt es unter
anderem : „ Möge der neue Weg , den mit dem
heutigen Tage die in der Bundesrepublile zu -
nüchst vereinigten deutschen Lünder unter ihrer
Prüsidentschaft antreten , in eine Zukunft füh⸗
ren , in der das deutsche Volle seine Freiheit , seine

Alelchberechtigung , seine politische und wirt⸗
schaftliche Einheit wiederfindet , erfüllt von
christlicher Gesittung , demqlcratischem Geist und
triedlicher Gesinnung . Bayern kennt keinen hö⸗
heren Wunsch und Kkeine größere Verpflichtung ,
als mit den ihn gegebenen Krätften an einer sol -
chen Erneuerung Deutschlands mitzuarbeiten .
Zu dliesem Zweck setzt das bayerische Volle in
den neugewühlten Bundespräsidenten das Ver -
trauen , daß er als berufener Wahrer des Grund -
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ist sehr sorgkältig kormullert , um den Findruck
beiderseitiger Zugestündnisse zu machen . Am
interessantesten ist , daßh die Amerilcaner ver⸗
sprochen haben , ihre Zölle für europäische Hin -
tuhren herabzusetzen . Dies berührt ja Wirlelich
einen der entscheldenden Gründe für den nickhit
nur englischen Dollarmangel , Bemerkenswert ist
auch die Verbindung von Politile und Wirtschaft
in der amerikkantsch - kanadtschen Zusage , von
England mehr strategische Rohstoffe ( besohders
Zinn und Gummn ) einzutühren , England hat da -
gegen zugestehen miissen , die innereuropäischen
Handelsbezlehungen freizügiger zu gestalten , Dle
Vorliebe von Cripps für starre zwelseltige Han⸗
delsvertrüäge war bisher das größte Hemmnis
dleser Lüberalisterung , Als Prestigeerfolg wird
empfunden , daß die Pfundabwertung vermieden
werdlen Konnte , Wenn jetzt Acheson und Bevin
die Auflenpolitile der beiden Lünder in den gro -
ben Welttragen aufeinander abstimmen , g3o Kön -
nen sie es in dam beruhigten Getühl tun , daß
eine schwere Spaltungsgekahr für die Westliche
Welt abgewendet worden ist . Dle „ New Vork
Heéerald Tribune “ Konnte Uber das Ausmall dleser
Bedrohung schrelben , daß die Konkerent in einer
Ahnlichen Atmosphäre begann wie dle großhen
Kriegskonkerenzen von Casablanca , Teheran
oder Valta, . Politisck habe beinahe sovlel Wie
damals aut dem Spiel gestanden . b.

gesetzes streng darauf achten wird , daß die Län -
der als wirkende und tragende Teile des Ganzen
geachtet und gefördert werden .

Loyalitätserklärung der SPD

Bonn . Die Parteileitung der SpD hat an Bun -
despräsident Heuß eine Loyalitätserklärung ge -
richtet . Die SPD habe nach allem , was in den
letzten 14 Tagen bei den politischen Beratungen
geschehen zeli , nicht anders können , als einen
eigenen Kandidaten für die Bundespräsidenten -
Wahl aufzustellen . Nach erfolgter Wahl werde
sich die SPD gegenüber dem neuen Bundesprä -
sidenten als dem ordentlich gewühlten Staats -
prüsidenten des deutschen Bundes Kkorrekt ver -
Halten .

Im Namen des Gewerkschaftsrates der Dop -
pelzone richtete Dr . h. c, B6GCKkIler an den Bun -
despräsidenten ein Glückwunschtelegramm , in

dem die Gewerkschaften dem Präsidenten ihre
Volle Unterstützung bel seinem Wirken für die
urbeitenden Menschen der Bundesrepublilc zu -
sagen .

Landesbischof D. Dr . LiIlje versichert dem
Bundespräsidenten in einem Glückwunschtele -
gramm , „ daß die evangelische Christenheit mit
mrem Arbeitseinsatz und ihrer Fürbitte , hinter
ihnen stehen wird . “ Das über den Partefen ste -
hende Amt des Bundespräsidenten biete die Ge -
Wühr , daß die Ueberwindung der Flücntlings -
not und die Schaffung gerechter und gésunder
Lebensbedingungen für alle Deutschen ernsthaft
angestrebt werde .

Die Wahl von Professor Heuß zum Bundes -
präsidenten hat in Stuttgart , wo Heuſß seit
drel Jahren wohnte , ein besonders starkes EFcho
ausgelöst . Der Oberbürgermeister der Stadt und
der Bezirksvorsteher von Degerloch sandten
noch am Montagabend Glückwunschtelegramme .
Alle öffentlichen Gebäude der Stadt haben die
Bundesflagge gesetzt .

Acheson - Bevin - GSespräche begonnen
Deutschland auf der Tagesordnung — Gün stige Auswirkungen der Finanzergebnisse

Washington ( dpa ) . Die Außenminister A ch e -
son und Bevin begannen am Dienstagabend
mit der Erörterung zählreicher weltpolitischer
Themen , zu denen vor allern de Eindümmen
des Kommunismus in Europa und Asien und
die Deutschlandfrage gehkfen .

Die Besprechungen der beiden Auflenminister ,
die die ganze Wochen andauern werden , be -
ziehen sich aut folgende Fragen : 1. Vorschläge
zu einem Friéedensvertrag mit Japan , 2. Formu -
llerung einer gemeinsamen anglo - amerilcanischen
Politik gegenüber dem chinesischen Kommu -
nisnias , 3. Vorkehrungen zur Verteidigung von
Hongkong , 4. Die wirtschaftliche Lage der süd -
ost - asiatischen Länder , 5. Nahost - Fragen , 6. Der
Streit zwischen der Sowjetunion und Jugosla -
wien , 7. Die künftige Politikk Griechenlands ge -
genüber Albanien , 8. Das Deutschland - Problem
einschliehlich der Demontagetratze.

Faris . Amtliche französische Kreise äußerten
sich befriedigend über das Ergebnis der Washing -
toner Finanzbesprechungen . Es wird angenom -
men , daß dem europäischen Handel , insbesondere
durch die Zusage der USA , eventuell ihre
Zolltarife zusenken , eine günstige Ent -
Wicklung eröffnet wird .

Grolhbritannien hat nach Ansicht dieser Kreise ,
zumindest für den Augenblick , seine heikele Lage
behoben und gewisse Vorteile erzielt . Zunächst
sel , dem Wunsch des britischen Schatzkkanzlers

Crlpps entsprechend , das Pfund nicht abge -
wertet worden . Ferner habe Großhbritannien
feste Zusage hinsichtlich des Einkaufs von stra -
tegischen Rohstoffen erhalten .

Die Ergebnisse der Washingtoner Besprechun -
gen gereichen jedoch nach Ansicht zuständiger
tranzösischer Kreise nicht nur dem Sterling -
Gebilet zum Vorteil . Auch für die übrigen euro -
Päischen Staaten , insbesondere Frankreich , wür⸗
den sich der Beschluß der USA , strategische
Rohstoffe einzuführen , und die mögliche Sen -
kung der USA- Zolltarife günstig auswirken .

Lord Henderson auf Deutschlandreise

Düsseldorf . Der Staatssekretär für Deutsch -
landfragen im britischen Außenministerium ,
Lord Henderson , traf am Dienstag auf dem
Düsseldorfer Flugplatz Lohhausen zu einem
Viertägigen Besuch in Westdeutschland ein . In
teiner Begleitung befanden sich zwei höhere
Beamte des Auſſenministeriums . Er begab sich
Unmittelbar nach seiner Landung zur Villa
Hügel in Essen , um mit dem britischen Leiter
der Kohlenkontrolle Collins und dem Vorsitzen -
den der Bergbaugewerkachaften Schmidt Berg -
baufragen zu erörtern . Lord Henderson wird als
erster ausländischer Minister am Wreitag den
Bundespräsidenten Dr . Heuß aufsuchen . Außer -
dem will er mit Dr . Adenauer und Dr .
Schumacher konferieren .

Alliiertes Rahmengesetz gegen Mifßlbrauch

der Pressefreiheit

Berlin . Zum Beschluß der drei Oberkommis -
sare Uber den Erlaſl,eines allilerten Pressegesetzes
für die Bundesrepublikk Deutschland erführt
dpa von der amerikanischen Militärregierung ,
daſß nicht ein Pressegesetz im eigentlichen Sinne
des Wortes vorgesehen ist . Die von den Be -
satzungsmächten im Besatzungsstatut für West⸗
deutschland vorbehaltene Kontrolle der deutschen
Presse solle in einer Art Rahmengesetz formu -
llert werden , das den Alllierten die Möglichkeit
Elbt , gegen Mißbrauch der Pressefreiheit einzu -
schreiten , die vor allem die allilerte Sicherhelt
geführden könnten .

Keine Sensationsberichte über ehemalige
Nazigrößen

Berlin . Unterrichtete Kreise der amerikani -
schen und britischen Militär - Regierung in Ber -
Iin sprachen sich am Dienstag gegen woestdeutsche
Zeitschritten und Magazine aus , die Sensations -
berichte über das Leben ehemaliger Nazigrößen
verhreiten . Auf amerikanischer Seite werde er -
wogen , derartige Publikationen für den ameri -
kanischen Sektor Berlins zu verbieten .

Neuorganisation der 16 - Kontrolle

Frankfurt . Das Zweimüchtekontrollamt hat
dem Verwaltungsrat am Dienstag eine Neu -
organisation der Kontrolle des I18 - Farben - Ver -
mögens angekündigt . Dieses soll dandch Künftig
von einem „ Dreimüchte - IG - Farben - Kontrollamt “
verwaltet werden , das den Oberkommissaren
verantwortlich ist . Da auch das I8 - Vermögen
in der französischen Zone unter die Zuständig - ⸗
keit des neuen Amtes fällt , schlägt das Zwei⸗
zonenmächte - Kontrollamt eine entsprechende Er -
welterung des deutschen „ Fardip - Ausschusses “
vor , dem auf deutscher Seite die Mitarbeit an
der IG - Entflechtung obliegt .

Sle verspllrten keine Lühmungen

Hlelefeld . Die Bielefelder Staatsanwaltschaft
Welst am Dlenstag die Behauptung des „ Wunder⸗
doktors “ Gröning zurück , daßb die Hand des
Mannes , der in Blelefeld den Haftbefehl gegen
ihn unterschrieben habe , von dieser Stunde an
gelühmt gewesen sei . Gröning hatte diese Urlelk⸗
rung aut einer Versammlung am Sarnstag in
München abgegeben . , Die Staatsanwaltschaft er -
kKlärte hierzu , daß ) Überhaupt kein Haftbekehl
egen Gröning erlassen worden scg Die Beam - ⸗
ten der Staatsanwaltschakt , die in der Ermitt⸗
lungssache Gröning tätig wWären , hütten Kkeinerlel
Körperliche Reschwerden , geschwelge denn Läh⸗
mungen verspürt .

Garry Davis will ins Gefüngnls
Paris . ( dpa ) Der „ Weltbürger Nr . 1“, Jarry

Davits , ertuchte den franzäsischen Staats⸗
Prüstdenten Aurtol am Dienstag in eilnem
Schreiben , in ein “ Getüngnis eingewlesen uu
Werden . Als Begründung kührte Garry Davls
an , dall der Fransose Moreau mit Geflngnls
bestraft Worden sel , Weil er aus Gewissens⸗
Lründen den Militärdlenst verwelgert habe , Ey

selbst ( Davis ) habe kein Recht , in Freiheit zu
bleiben , solange Moreau im Gefüngnis sei .

Er würde es sich zur Ehfe anrechnen , solange
im Gefüngnis zu sein , bis Frankreich Militär -
dienstverweigerer aus Gewissensgründen ähn⸗
lich behandle wWie Großbritannien , die USA und
die meisten skandinavischen Staaten .

Senatsausschultl billigt Waffenhilfe

Washington . ( dpa ) Der Militär - und der Außen -
politische Ausschuſ des USA - Senats billigten am
Montag das 1 314 000 000 Dollar - Militärhiltsprogramm
für die Atlantikpaktmächte und andere Staaten .

Von dieser Summe sind vorgesehen 1 Milliarde
für die Atlantikstaaten , 211 370 000 Dollar für Grie -
chenland und die Türkel , 27 640 000 Dollar für den
Iran , Korea und die Philippinen , 76 Millionen Dol -
lar für Nationalchina . Das Militärhilfsprogramm
wird nunmehr dem Senat zur endgültigen Debatte
UÜberwiesen .

Im Gegensatz zum Kongreß hat der Senats⸗
ausschuf nicht beschlossen , die Waffenhilte für
Buropa um die Hältfte zu stréichen .

Internationalisierung Jerusalems

Lausanne . Die Palästina - Versorgungskommis -
slon der UNO veröftentlichte am Dienstag in
Lausanne einen Plan zur internatlonalen Ver⸗
waltung Jerusalems , Danach soll Jerusalem in
zwel entmilitaristerte Sektoren aufgeteilt wer⸗
den und einen Kommissar der Vereinten Natio -
nen erhalten . Jeder Sektor soll weitgehend un⸗
abhüngig sein . Vorgesehen ist weiter ein jüdlsch -
arabisches Parlament der Heiden Stadtsektoren ,
in dem auch die Minderheiten vertreten zein
gollen .

Hauptaufgabe der Jerusalemer UNO - Kom -
mission soll die Ueberwachung der heiligen
Stütten und der Schutz von Jerusalempilgern
geiln . Hlerzu kann sie nach dem Plan eine
eigene Schutzwache äufstellen .

Moskau gegen Portugal
Lake Success . ( dpa ) Die Sowietunſon legte am

Dienstag im Sicherheitsrat gegen die Auinahme
Portutgals in die UNo ihr Veto ein .

Bekenntnisschulen in der Pfalz

Koblenz . Der Justia - und Kultusminister von
Rheinland - Pfalz , Br . Süsterhenn , hat ange⸗
ordnet , daß in der Pfals die Kkathollschen und
evangelischen Bekenntnisschulen entsprechend
dem Artikel 20 Absatz 4 der Landesverfassung
grundsätzlich wieder einzuführen sind . Die Be⸗
kenntnisschulen waren nach 1933 von der na⸗
tlonalsozialistischen Reglerung aufgehoben wor⸗
den . Bis zum ersten Januar dlieses Jahres hatte
man zwar in vielen Gemeinden wieder Rekennt⸗
nisschulen eingerichtet , doch war die Rechtalage
bisher unlelar .

Die Auflenmintster Belgtens , Italleng und Hol⸗
lands , van Leeland , Graf Storza und Dr . Stikker ,
tind am Montag zur Teilnahme an den am 17., gep⸗
tember betinnenden Resprechuntzen der Atlantik⸗
Paketstaaten in New Vorle angekommen .

Helsinkl . Der kfinnische Finanzmintster Ulltu⸗
nen dementterte eine Hehauptung des vollesdemo⸗
Kratischoen Relchstagsabgeordneten Rytl . Wenn an⸗
dore Länder ahwerten Sollten , 30 Würde elne neue
Lale entstehen , deren Konsequenzen im fegen⸗
Würtlden Stadtum noch nicht zu beurteltlen selen .
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KURZNAC ( HRICHTEN
55 Helmatvertrliebene im Bundestag . Durch dte

Wahl von Prof . Theodor Heufl zum Bundespräst⸗
denten ist ein Abgeordnetensitz innerhalb der FDP
krei geworden . Dieser füllt Frau Hütter , einer Aus⸗
landsdeutschen , zu. Damit sind die Heimatver⸗
trlebenen mit 55 Abgeordneten im Bundestag ver⸗
treten . Und zwar beil den einzelnen Parteien mit
folgenden Sitzen : SPD 21, FDP 12, CDU/CSU 10,.
WAV 6. DP 4, Zentrum 1. Notgemeinschaft 1.

Anhalts größte Kirchenglocke erklingt wieder .
Anläßlich der Tausendjahrfetier der Stadt Zerbst
wurde die größte Glocke Anhalts im Turm der halb .
zerstörten Nikolaikirche erstmalig wieder zum Lüu -
ten gebracht . Nach der Zerstörung der Zerbster
Altstadt hatte man sie zunächst verloren gegeben .
Die Glocke stammt aus dem Jahre 1378.

Elektro - akustische Glockengellute in der bayve- ⸗
rischen Landeskirche untersagt . Auf Grund einer
Anordnung des Bayerischen Evangelisch - Lutheri⸗
schen Kirchenrates ist in Bayern die Anbrinsung
ven elektro - akustischen Slockengeläuten auf evan -
gelischen Kirchtürmen oder an sonstiger Stelle für
kirchliche Zwecke aus liturgischen Gründen unter -
gagt.

Der bisherige Luftbrückenflugplatz Wietzenbruchbei OCelle soll in Zukuntt als britische Jagdflieger -
schule benutzt werden . Es besteht , wWie es heißt ,
daher die Möglichkeit , daß für einen Teil der bis -
herigen Arbeiter und Angestellten des Platzes die
vorsorglich ausgesprochene Kündigung wieder zu -
rückgenommen wird .

Nur ein Ausbrecher fehlt noch . In Düsseldorf
wurde der vorletzte der 33 Ausbrecher aus dem
Strafgefangenenlager Versen im Emsland wieder
gefaßt . Die bereits Festgenommenen werden sich
in Kürze wegen Meuterei und schweren Landfrie -
densbruches zu verantworten haben .

Der erste Direktor der Sowiet - AG. Waggonbau
Dessau , Osterkamp , ist , wie der britisch lizenzierte
„ Telegrat “ berichtet , mit sämtlichen Unterlagen des
Werkes nach dem Westen geflohen . Die Sowiets
sollen daraufhin angseordnet haben , daſl der Werk⸗
schutz sofort abgelöst wird . Um den Betrieb seien
Wachtürme errichtet worden .

Die Zonengrenze soll , wie der sowietzonale , Thü⸗
ringer Tag “ meldet , in Zukuntt ötter geöffnet wer⸗
den . Bereits am vergangenen Sonntag hatten die
sowietischen Behörden die Erlaubnis erteilt , die
hessisch - thüringische Zonengrenze bei Döringsdorf
zwischen 14 und 22 Uhr zu öttnen .

Deutsche Fischkutter sichteten in der Nühe von
Helgoland eine auf der Wasseroberfläche treſbende
ausgedehnte Teerdecke . In zuständigen CGuxhavener
Schitfahrtskrelsen wird vermutet , daß sich die Teer -
decke aus Glrüekständen eines Tankers gehlldet
hat . Ein etwaiger Schiffsuntergang in der Nordsee
ist in diesem Zusammenhang allerdings nicht be⸗
kannt geworden . Nachforschungen eines Cuxhave -ner Seenotrettungsbootes verliefen erkebnislos .

Die Fahnen der ostdeutschen Provinzen wehten
auf Halbmast , als sich in Stade , einer Nachbarstadt
Hamburgs , 18 000 von den insgesamt 66 000 Heimat⸗
vertriebenen des Landlereises Stade zu einer Wie⸗
dersehensfeier trafen . Sprecher der Flüchtlinge
tührten aus , daſl die jetzt polnisch verwalteten Ost⸗
geblete seit tausend Jahren deutsch besledelt ge⸗
Wesen zeien . F5**

Der , Proreff gegen den echemalinen Generalfeld .
marschall von Manstein wird nach Abschluß der
Anklage für zwei Wochen unterbrochen . Diesen
Beschluß gab das britische Militärgericht in Ham⸗
burz am Dienstagnachmittag bekannt .

Israel ist der UNESSCo beigetreten und will an
der , am 19. September in Paris beginnenden
UNESCO - Konterenz teilnehmen .

Das „ Comité Internatlonal des Sclences “ hat die
Tellnehmer des deutschen Historikertages in Mün⸗
chen zu der im nüchsten Jahr in Paris stattfinden -
den „ Internationalen Historikertagung “ eingeladen .

Der Dürkheimer Wurstmarkt , der vom 10. bis 19.
September zum 500. Male stattflndet , verzeichnete
in den ersten drei Tagen Über 200 000 Besucher , die
bisher 50 Fuder Wein getrunken haben .

Die UNO- Balkankommission stellt in einem am
Dienstag veröffentlichten Bericht fest , daß in der
Nacht zum 14. August albanische Truppeneinhelten
auf grlechischem Hoheitsgeblet in Stellung gingen
und arlechische Truppen von albantschem Gebiet
aus mit Maschinengewehren und Artillerle beschos -
sen wurden .

Briefe an das, , Tagehblatt “

Dank an Amter und Behörden

Hierdurch erlaube ich mir , meinen besten Dank
auszusprechen für das freundliche Angebot , das
mir im Schrelben vom 2. September gemacht
wWorden ist , und für den Kkostenlosen Bezug Ihrer
Zeitung für den Monat September . Gleichzeltig
ist es mir ein inneres Bedürfnis , auch im Namen
melner Kameraden , die ich in den letzten Tagen
aut den verschiedenen Amtern gesprochen habe ,
den Behörden der Stadt Heldelberg zu danken
tür das verständnisvolle Entgegenkommen und
die freundliche Höklichkeit , der wir Heimkehrer
hier ausnahmslos begegnet sind . Besonderer
Dank gebührt dem Dezernenten der Heimkehrer - ⸗
betreuungsstelle Herrn Dr . Gund und , seiner
Sekretärin . Ich würde mich freuen , wenn Sie
dles in Ihrer Zeitung zum Ausdruck bringen
würden . — Dr . Gerhard Rentel , Heldelberg .

„ Oderbruch im Flum “
Sile brachten in hrer Zeitung eine Notiz unter

der Uberschrikt „ Oderbruch im Film “ , wonach
Ihnen „ auk alle Fälle gemeldet wurde , dah die
Rolle des Oderbruch in dem in Vorbereltung be⸗
findlichen Filim „ Des Teufels General “ einen
sogenannten Fublikurnsliehling , und zwar Hein !
Rühmann , Übertragen wWorden gzel . “ Da unsere
Getellschakt den genannten Fum vorberettet ,
stellen WIr dazu fest , dalß diese Inkormation nicht
aut unserem Pressedtenst stammt . — CoMporA
Filmgesellschaft Hermann Rühmann , Berlin⸗
Frohnau .
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Woſinungen durch Lotferie
Die stadt Ptorzheim hat nachgedacht , au
welche Weise man der Wohnungsnot außer autf
schon häufig geübte Weise zu Leibe rücken
Könnte , Da ist sie auf die Idee einer Woh -
nungslotterie gekommen . Nun , wird sich
mancher sagen , die Idee ist nicht neu . Insofern
1st das richtig , aber neu ist es , daſß man wirk -lich an die Durchführung herangeht . 100 000 Lose
sollen verlcauft Werden , das Stück zu einer
D- Mark . Die Gewinnsumme haben die tüchtigen
Stadtväter auch schon berechnet ; sie beläuttsich nach ihrer Kalkulation auf rund 44 000 DM.
Aber mit dieser Summe wWill sich Pforzheim
keineswegs zufrieden geben : man spekuliert aufden Erlaß der Lotteriesteuer . Dann käme dienette Summe von 60 600 DM zusammen ,

Jeder wird zugeben , daß mit einem solchefßt
Batzen Geld schon etwas anzufangen ist , Zwardas Wohnungsproblem wird damit keineswegs
gelöst , so schnell geht es nicht , aber man kommtdoch damit wieder ein schönes Stück weiter und
besonders die ärmeren Wohnungssuchenden wer⸗
den sich bei Verkündigung dieser Botschaft ge -freut haben , denn die aufgebrachten Beträge
sollen ausschließlieh dem s0z1ale n Woh -
nungsbau azufliehen .

Den Lotterietellnehmern winken nützliche
Dinge , u. a. als Hauptpreise eine Zwei - und eine
Einzimmer - Neubaqwohnung, beide mit vol1⸗
ständiger Einrichtung .

Eine Stadtvertretung , die sich solche Gedanken
macht und sie außerdem auch noch in die Tat
umsetzt , verdient sich Anerkennung und Danle
ihrer Bürger . Heidelberg hat gerade auf
dem Gebiet des Wohnungsbaus Vieles und
Vorbildliches geleistet . Das sei an dieser Stelle
rühmlich hervorgehoben . Es ist daher anzuneh⸗
men , daß unsere Stadtväter sich auch diesbezüg -
lichen Vorschlägen nicht verschließen und sie
wenigstens diskutieren werden . Vielleicht springtam Ende einer solchen Debatte eine Heidel⸗
berger Wohnungslotterie heraus . Das
Los zu einer DM —es ist so gut wie sicher , daß
diese Lotterie auch in Heidelberg sehr populär
Werden würde . Man sollte sich das wirklich
durch den Kopf gehen lassen . W. 8S.

— — — —

Schulgeldermäßigung beantragen
Es ist still geworden um die Lehr - und Lern -

mittelfreiheit und es kehlt wohl auch an den
Mitteln dazu , ohne die alle erfreulichen und fort -
schrittlichen Gedanken und Anträge in den Par -
lamenten Theorie bleiben müssen . Aus diesem
Grunde bleibt es auch in diesem Jahr bei der
alten Regelung , die darin besteht , daß An -
träge aut Schulgeldermäßigung gestellt werden

wWeder Geschwister , die gleichfalls schulgeld -
Pflichtige Schulen besuchen , oder die Begabung
des Schülers oder der Schülerin , die sich aus
Noten und Leistungen ertzibt . Die wirtschaft⸗
Uichen Verhältnisse der Eltern können unter der
Voraussetzung guter Leistungen berückcsichtigt
werden , sie sind also gegebenenfalls anzuführen .
Die Anträge müssen jetzt gestellt werden . Später
gestellte Anträge können nicht berücksichtigt
Werden .

Albert Rassermann in Heidelberr
Der große Schauspleler Albert Basser⸗

mann ist gestern um die Mittagsstunde in
Heidelberg eingetroffen . Wie wir bereits mittell -
ten , wird den Theaterfreunden in Heidelberg
nun doch der grogße Genuß möglich sein , den
größten Schauspleler unserer zeit mit seiner
Gattin in ihren Glanzrollen zu sehen . Basser -
mann wird heute und morgen abends in Ibsens
Schauspiel „ Gespenster “ im Stadttheater ga⸗
Stleren .

Feuermeldeanlage vorübergehend aufler Betrleb

Infolge dringender Uberholungsarbeiten wird
die Feuermeldeanlaxe vom Mittwoch , den 14. 9. ,
8 Uhr , bis Donnerstag , den 15. 9. , 16 Uhr , aufler
Betrieb gesetzt . Im Brandfall ist wüährend dleser
Zeit die Feuerwache Üüber den Notruf Tel . 021
oder unter Tel . 2216 zu erreichen .

Obstspende für die Schwerkrlegsbeschädigten
in Wiesloch

Vor einigen Tagen erliefen wir bereits einen
Aufrut , in dem wir die Obstbaumbesitzer darum
baten , den Schwerkriegsbeschädigten
in Wiesloch durch eine Obstspende eine
kleine Freude zu bereiten . , Wenn man der An -
sicht ist , daß die Heil - und Pflegeanstalt Wles⸗
loch selbst genügend Obst anbaut , um damit ihre
Kranken zu versorgen , 80 ist dazu zu bemerken ,
daſß die Schwerkriegsbeschädigten in Wiesloch
nicht zu den Pflegebefohlenen der Anstalt gehö -
ren . Wir bitten daher nochmals recht dringend
alle dieſenigen vom Stadtkreis Heidelberg , die
diesen leidgeprüften Menschen etwas Obst Über⸗
lasgen wollen , dies dem Sekretariat der CD0 ,
Bismarekstr . 13, umgehend zu melden . Die
Landbevölkerung bitten Wir , diese Meldung an
die Vorsitzenden der CDU zu machen .

Die Turn - und Sportgemelnde Heldelberg 167/8
ladet imre Mitglieder àu einer à. o. Mitglieder⸗
Versammlung kür heute , Mittwoch , 20 Uhr im
„ Schwarzen Schift “ ein . Tagesordnung : 1. Wahl des
1. Vorsitzenden , 2. Veranstaltungen , 3. Verschie -
denes .

Amerlkahaus , 16,18 Schallplattenkonzert ! Violin⸗
kotsert von Heethoven , 20. 00: Schallplattenlconzert

ein kammermustkalischer Ahend ostdeutscher Künste

DIE STADTSEITR

Der Lindenweg in Hohrbadt wird eine ordenilidie Straßze
Die Stadt baut und die Berufstütigen werden es ihr zu danken wissen

Wer sich in den letzten Monaten und Wochen
einmal die Mühe machte , den südlichen Teil von
Heidelberg nüher zu betrachten , konnte fest -
stellen , daß nach dem Kriege in baulicher Hin -
sicht dort allerhand geleistet wurde . Manche
Neubauwohnung und manche neue , bezw . er⸗
neuerte Straße ist entstanden . Die Verbin -
dungsstraße zwischen dem südlichen Teil
Heidelbergs und der Autobahn in Richtung

Bagger -Mannheim und Frankfurt , die am

Ioch entlang führt , ist eine gute Lösung : nicht
allein für die Autofahrer , die dadurch Viel Zeit
einsparen , auch die Verkehrssicherheit ist da -
durch weit besser gewährleistet als durch die
an und für sich schon engen Straßen der Stadt -
mitte .

Weiter ist es sehr zu begrüßen , daß die Ver -
hreiterung der Rohrbacher Straße und
darüber hinaus die sich anschließende Karls⸗
ruher Straße bis zum Eichendorffplatz in
Rohrbach rasche Fortschritte macht und mit

Die IDPAD “ ι Unteressengemeinschaft der ausge-Wiesenen Deutschen ) will als überpartelliche , über⸗Konfessionelle und überlandsmannschaftliche Zu -
sammentassung der Heimatvertriebenen die Ver -treterin der wirtschaftlichen und Kulturellen Belangeder Heimatvertriebenen sein , Wie im Vorjahre mitden Heidelberger IDAD - Festspielen 1948 will dieIDAD auch in diesem Jahre wieder mit einer Reihevon Veranstaltungen — unter der Beziehung „ Kul⸗turwoche des Ostdeutschtums — ( 1DAD. - Festspiele
Heldelberg . 1949 ) “ in der Zeit vom 1. —0. Oktoberkulturelle Leistungen des Ostdeutschtums auf den
verschiedenen Gebieten der Wissenschaft , der Kunst ,Musike usw . der breitesten Oeffentlichkeit aufzeigen .Die „ Kulturwoche des Ostdeutschtums “ steht unterder Schirmherrschaft von Ministerpräsident Rein⸗hold Meier , dem Landesbezirkspräsidenten fürden Landesbezirk Baden , Minister Dr . Kauf⸗
mann , dem Landesdirektor für Kultus und Unter -richt Dr . Tho ma , dem Landesbeauftragten für das
Flüchtlingswesen , Oberregierungsrat Ge ppert ,dem Rektor der Universität Heidelberg , Prof . Dr .
Freudenberg und Oberbürgermeister Dr .
8Swart , Heidelberg .

Die dlesjährigen IDAD - Festsplele gliedern sich in
Wissenschaftliche , künstlerische und gesellige Ver -
anstaltungen . In einem Vortragszyklus wissen -
schaftlicher Art sollen Vortrüge namhatfter ostdeut -
scher Gelehrter der früheren deutschen Universitä -
ten und wissenschaftlicher Institute in Prag , Bres -
lau , Posen , Königsberg , Riga und Dorpat gebotenWerden .

Wührend der ganzen Dauer der „ Kulturwoche des
Ostdeutschtums “ findet im Kurpfälzischen Museum
in Heidelberg eine ostdeutsche Kunstaus stel⸗

An unsere Leser :

Wenn Nnon das Jageblatt geſallt
dann bitten wir Sie , einen Freund oder
Verwandten irgendwo ( ie Deutschland , der
nicht in unserer Gegend wohnt , auf die
Wochenausgabe des „ Tageblatt “ aufmerk -
sam zu machen . Diese erscheint seit dem
1. August unter dem Titel „ Deutsche Kom -
mentare — Wochenzeitung für das ganze
Deutschland “ ,

Eine Probenummer der „ Deutschen
Kommentare “ wird unseren Abonnenten
mit einer der näüchsten Nummern des
„ Tageblatt “ zugestellt , Weitere Probenum -
mern können vom Verlag angefordert
Werden ,

Im Verbreitungsgebiet des „ Tageblatt “
gelbst wird die Wochenausgabe „ Deutsche
Kommentare “ nicht vertrieben , da ihr In -
halt aus den im Laufe jeder Woche er⸗
scheinenden Ausgaben des „ Tageblatt “ zu -
gammengestellt ist und da sie ausdrücklich
dafür bestimmt ist , eine Stimme aus dem
Neckartal in alle Gegenden Deutschlands
und ins Ausland hinauszutragen .

luntz statt . Von den weiteren künstlerischen Vor -
anstaltungen seien das Konzert des KammersüngersWatzk e, ein Konzert des Drum - Grä t -Quarteétts ,
ler erwühnt . Der Umrahmung der Festspiele dienen
noch ein Gastspiel des Darmstüdter Theaters mit
dem „ Ligeunerbaron “ sowie Auftührungen der Hei⸗
delberger Städtischen Bühnen mit dem „ Rosenkava⸗
lier “ und „ Eamont “ .

Unter den geselligen Veränstaltungen nehmen
eln „ Bunter Abend “ am Sonntag , den 2. 10. , im K6⸗
nigssaal in Heldelbertz und am Zamstäag , den 9. 10.im Zirkeſsaal des Schlosses Schwetzingen einen be⸗
tonderen Platz ein . Füür die Bestreitung des kKünst⸗mit gleichem Programm . lorischan Telles iat müt einer Betelligung namhakter

deren Fertigstellung schon in Bälde gerechnet
werden kann . Die Verbreiteruhg dieser beiden
Straßen bedeutet nicht allein für die Autofahrer
eine erhebliche Erleichterung , sondern die Tat -
sache , daß dann die Straßenbahnlinien 6 und 8
zweigleisig fahren werden , bringt für alle Be⸗ -
rufstätigen , die täglich diese Bahnen be⸗
nützen müssen , Vorteile , die in jeder anderen
Großstadt schon längst zur Selbstverständlich -
keit geworden sind .

Die Arbeiten am Linden -
weßs sind im vollen Gange .
In einigen Wochen wird
Rohrbach eine neue schöne

Straße besitzen .

Foto ; Busch

Wie olt kann man feststellen , daß nach Feier -abend sich die Menschen z2u Hunderten ansam -
meln , auf die Straßenbahn warten müssen —
oft eine volle Stunde —, weil irgend etwas
bassierte und die Gegenbahn nicht fahren kann .
Und kommt sie dann , die langersehnte Bahn ,
gibt es ein Drüngen und Stoßen beim Heran -
nahen , und schon einige Wartende kamen mit
dem bezahlten Fahrschein in der Hand unter
die Räder , anschließend in die Klinik . Es gibt
Gerichtsverhandlungen und in den meisten Fäl -

Kulturwoche des Ostdéutschtums
„IDAD“- Festspiele Heidelberg vom 1 . —9 . Oktober

ostdeutscher Künstler , wie des bekannten Schlesiers
Mantred Lommel und des Ansagers der Bunten
Abende von Radio München und der „ Schaubude “ ,
Helmut Krüger , zu rechnen .

Die beiden letzten Tage der Festspiele stehenunter dem Motto „ Tage der Jugend “ und sind ins -besondere mit sportlichen und Vollestümlichen Ver -
anstaltungen der IDAP - Jugendgruppen ausgefüllt .

Heidelberg ist — nicht zuietzt Hartn die regeTätigkeit der 1DAD — weit Über den nordbadischenRahmen hinaus zu einem Mittelpunkt der Flücht⸗
Ungsarbeit geworden . Mit den IDAPD - Festspielen des
Vorqahres und der diesführigen „ Kulturwoche des
Ostdeutschtums “ — die wWohl 2u einer ständigen
Einrichtung werden dürtten — soll der Beweis er -bracht werden , daß sich die Tätigleeit der Organisa -tionen der Heimatvertriebenen nicht nur in wirt -
schaftlicher und sozialer Selbsthilfe oder in der
Vertretung wirtschaftlicher Interessen erschöpft . Sie
sollen der einheimischen Bevölkerung immer wieder
zeigen , welche Beiträge das seiner Heimat beraubte
Ostdeutschtum — vom Baltikum bis zum Banat —
für die gesamte deutsche Kultur geleistet hat .

Auch im November mehr Fett ?
Die Verwaltung für Ernährung in Frankfurt

teilt am Dienstag mit , daß vielleicht auch im
November ein neuer Fett - Sonderauf -
rut erfolgen soll , wenn es die Versorgungslage
zulasse . Der Oelmühlen - und Margarine - Indu -
stris sei empfohlen worden , die erforderlichen
Mengen fortlaufend zu liefern . Die im September
aufgerufenen Sonderabschnitte über 875 gSpeise -
tett sind auch im Olctober noch gültig .

„ „ Aus Badischen Schlössern “
Am Montag , den 19. September , wird die Aus -

stellung „ Aus Badischen Schlössern “
im nördlichen Zirkelgebäude des Schwetzinger
Schloſlgartens , die seit ihrer Fröffnung am 21.
Mal 1949 eine große Zahl von Besuchern aus
nah und fern angezogen hat , aus technischen
Gründen geschlossen .

Um allen Schichten der Bevölkerung Gelegen -
heit zu geben , vor dem Abschlußß die lehrreiche
Heimatschau , die ein Kulturbild aus dem
18. Jahrhundert vermittelt , noch zu sehen , wird
kür Freitag , Samstag und Sonntag kceine Ein -
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len ist der Verunglückte der Leidtragende dabeil,
abgesehen von seinen körperlichen Schäden , die

er dabei erlitten hat .

Daßß gerade die Stadt 2. Zt . sich alle Mühe

gibt , früher versäumte Dinge wieder gutzu -
machen ( nicht allein hinsichtlich der großen
Heidelberger Verkehrsstraßen , sondern auch der
Wünsche der an und für sich etwas stiefmütter -
lich behandelten Vorstädter ) , beweist die Neu -

anlegung des Lindenwegs in Rohrbach, der
vom Marktplatz parallel mit der Heinr. - Fuchs-
Straße bis zur Brechtelstraße läuft .

Schon als Rohrbach noch eine selbständige
Gemeinde war , wurde ein Plan zum Bau dieser
Straße entworfen . Wie so viele , mußte auch
dieser Plan immer wieder zurückgestellt wer⸗
den . Im Gegensatz zu dem bisher bei schlechtem
Wetter kaum befahrbaren Lindenweg wird in
aller Kürze hier eine Straße entstehen , die mit
zu den schönsten Rohrbachs zählen wird . Die
Straße wird sechs Meter breit und erhält 2Wei
Gehwege von je zweil Meter Breite . Das hierzu
erforderliche Steinmaterial kommt aus dem
Schwarzwald und von der Bergstraße . Sie er -
hält als Oberschicht eine Teerbetondecke bea w.
eine Schwarzdecke , wie man sie auch nennt . Die
Arbeiten werden von der Fa . Max Minthe
—eine der ältesten Straßenbauflrmen Heidel -
bergs — durchgeführt . Z. Zt . sind éetwa 25 Ar -
beiter beschäftigt , die zu 90 Prozent als Not -
standsarbeiter geführt werden . Die Kosten
betragen , wie das Städt . Tiefbauamt uns er —
Kklärte , rund 40 000 DM und werden von der
Stadt getragen .

Die Rohrbacher Einwohner freuen sich , daß
auch sie bei den Vielen Planungen der
Stadt nicht vergessen werden . Ganz béesonders
Wertvoll ist die neue Straße für die dort liegen -
den Industriebetriebe , wie die Fa . Schädla ,
N. Bleimling usw . Wir sind auch in Rohr -
bach wieder ein Stück weitergekommen , und
aus dem „ Lindenfeldweg “ wird eine schöne
Straße mit zwei Gehwegen werden . Und wenn
alle Straßen in diesem Stadtteil wieder in Ord -
nung sind , bringt die Stadtverwaltung bestimmt
auch dafür Verständnis auf , daß die früher
vorhandenen Straßenlampen wieder Birnen er -
halten . Dann wird man wieder auf der Straße
gehen Kkönnen , ohne dabei Gefahr laufen zu
müssen , anstatt den Weg nach Hause den in
die orthopädische Klinik Aüe Ke .

Rund um den Lindenfels
„ Rund um Lindenfels “ heißt die Wande⸗

rung , die der Odenwaldklub Heidelberg am
kommenden Sonntag durchführt . Sie beginnt imdem
Stüdtchen Fürth/Odenwald und führt abwechselnd
durch Wiesen und Felder Über das Dorf Krumbach .
zunächst auf die Höhe zum „ Gumpener Kreuaz“. ,Hier enttfaltet sich vor den Augen des Wunderehs
ein bezauberndes Landschaftsbild , das von einem
Kranz bewaldeter Höhenzüge malerisch umrahmt
wird . In weiter Runde liegen Wälder und Felder ,
Berge und Täler und dazwischen eingebettet
treundliche Dörfer und Gehöfte . Gut sichtbar ist
das Stüdtchen Reichelsheim mit seinem dar -
Über auf einem Hügel thronenden Schloß Reichen -
berg , während fern am Horizont der Otzberg und
die Böllsteiner Höhen herübergrüßen . Nach kurzer
Frühstücksrast geht die Wanderung weiter , vorbei
an dem langgestreckten Odenwalddorf Winterkasten
zur Bismarckwarte bei Lindenfels . Auch hier wie⸗
der lohnende Aus , und Fernblicke auf die ringsum
liegenden Höhen , Täler und Dörfer, . Htwa um die
Mittagsstunde erfolgt der Abstieg nach Lindenfels ,
dem Tagesziel der Wanderung .

Rugby - Abteillung in Handschuhshelm
Kürzlich fand eine außerordentliche Versammlungdes TSVS6 Handschuhsheim in der „ Neuen

Pfalz “ statt . Der 1. Vorsitzende Georg Gerbert
gab den Tätigkeitsbericht der im ersten Halbjahr
geleisteten Arbeit , in dem beachtliche Erfolge er -
zielt wurden . Begrüßt wurde von den Mitgliedernbesonders die Neugründung einer Rugby - Ab⸗
teilung , da das Interesse der Handschuhsheimer
an diese Sportart von jeher groß ist . Der Kassen -
bericht des Hauptkassiers Jakob Birkenmaler
zeigte eine erkfreuliche Bilanz . Das von Architekt
Hermann Pollich entworfene Projekt einer
Neugestaltung der Sportplatzanlage wurde als
dringendes Bedürfnis empfunden . Hemmend steht
lodiglich im Wege , daß eine Umleitung des angren⸗
zenden Hellenbachs notwendig ist und einen Krö -heren Kostenautwand erfordert . Es wurde eine Ent⸗
schliellung angenommen , bei den entsprechenden
Stellen der Stadt vorstellig zu werden , damit diese
Arbeit durch das Tiefhauamt der Stadt bere

nommen und ausgetührt wird . Man glaubt umso
mehr an die Erfüllung dieses Wunsches , als die

trittsgebühr mehr erhoben .
Häandschuhsheimer in sportlicher Hinsicht von den
Behörden bisher arg vVernachlässigt Wurden .

Abonnementsbedingungen der Slädtischen Rühnen
Auf verschiedene Antragen aus dem Publikum

teilt die Intendanz der Städtischen
Bühnen Heſdelberg zu den Abonnements⸗
bedingungen tolgendes mit :

Grundsätzlich erhalten die Mietreihen sümtliche
Einstudterungen des Spielplans zugeteilt , mit Aus⸗
nahme etwa von „ Meistersinger “ und „Pärsttal “ , Es
Kann die einzelne Mietreihe wWohl nicht alle Auf -
führungen , die zur Einstudlerung gelangen , zuge -teilt erhalten , aber es bleihbt kein Werk mit Aus -
nahme eben „Parsifal “ und „ Meistersinger “ von der
Zuteilung an die Platzmieten uuisgeschlossen . Auch
Premiéren und Erstaufführungen gelangen in dle
Vorstellungen der Platzmièten .

Sämtliche Mietreihen sind u be rtragbar , d.h. es kann nicht nur der Abonnementsinhaber das
Theater besuchen , sondern im Falle seiner Verhin⸗
derung etwa — sofern er nicht von dem Recht des
Umtausches Gebrauch machen Will — auch Familien⸗
mitgliedern oder Bekannten telnen Abonnements⸗
Platz ÜUberlassen .

Günslich frei Übertragbar gind die 21 Jutschelne
der Wahlmiete , d. h. es ist möglich , an einem
Abend stwa künt Gutscheine auf einmal einzulösen ,Ja es können an einem Abend evtl gogar sümtliche
neun Gutscheine tür Schausplel oder sämtliche 12
Jutscheine für mustkalische Werke eingelöst Wer-den , Oie Wahlmtetoe Kann auch jeder Lelt erneuert

werden , Im Übrigen weist die Intendanz auf die
grobben Vorteile , die mit einer Platzmiete verbun -
den sind , erneut hin , vor allem auf die Ungewöhn⸗
liche EUrmähigung gegenüber den Tagespreisen , die
von 20 bis sogar 40 Prozent reicht .

Die Mieteinschreibungen können an der Theater⸗
Kasse tüglich zwischen 11 und 13 und 17 und 19 Uhr
getütigt werden , sonntags zwischen 11 und 13 Uhr ,Telefon Kasse : 2519, Verwaltung : 3677/.

Apotheken - Nachtdienstplan
Folgende Apotheken haben von Mittwochfrüh

bis zun kommenden Samstagmorgen Nacht⸗
dienst : Hof - Apotheke , Soflenstraße 11, und
Rosen - Apotheke , Handschuhsheim .

Woetterberlcht
Vorhersage : Bewälkungssunahme , gewittrige Schauer :Höchsttemperatur bis 260 Grad . Schwache Winde ,Südost spkter Südwest . — Für Pon narstasg :Lelchte RHesserung , aber noch keine beständige Lage .

Wasserstand
Mheint Cauh 8%½% Malnt äteinbach l46, Nechurt

PFlachingen 96.



Selte 4 / Nr . 110 / Mittwoch , 14. September 1040 ZWISCPER MECEIAR. RIHEIN UnD MALIT

Kaller Flaggenkrieg
in Sinsheim

Die anläßlich der Bundespräsidentenwahl , an -
geordnete Beflaggung der öffentlichen Gebäude
kührte in Sinsheim zu einem Flaggenkrieg . Die
Landkreisselbstverwaltung hatte die Bundes -
fahne im dritten Stockwerk gehißt . Da diese je -
doch in Sichtweite der amerikanischen Fahne
( die gegenüber am Hause des Landratsamtes an -
gebracht war ) höher hing als jene , hieß der Be -
tehl der Militärregierung : „ Tièfer hüngen ! “ Der -
selbe Befehl sollte Anwendung finden auf die in
kriedlicher Vereinigung mit der amerikanischen
Flagge hängende Bundesfahne am Landratsamt .
Da hier jedoch technisch keine Lösung gefunden
Werden konnte , wurde kurzer Hand die Bundes -
fahne eingerollt und in die Ecke gestellt .

— —

Ein Vorschlag zur Güte
Waibstadt . Nachdem sie sich vorher Mut an -

getrunken hatten , lieferten sich am Sonntag einige
zmutige “ Leute nachts zwischen 1 und 2 Uhr eine
Schlägerei . Die Zahl der „ edlen Streiter “ War
schwer zu schützen . Zuschauer und Akctivisten wer⸗
den nach Augenzeugenberichten auf 50 —60 ge -
schätzt, . Die durch den Lärm angelockten Polizisten
wurden von dem Kampfgeist der Massen mitge⸗
Tissen und beteiligten sich daran begeistert mit
ihren Gummiknüppeln . Um die nächtlichen Schlä⸗
gereien abzustellen , schlagen wir folgendes vor :
Man gründet einen Schlägerclub und führt Sonn -
tagnachmittags auft dem Sportplatz Schaukämpfe
Vor . In Anbetracht der groſlen Zuschauerzahl wäre
der Club finanziell gesichert und besonders krätf -
tige Leute hätten sich ausgetobt . Die Polizei könnte
auch aktiv werden , um gegen evtl . eingreifende
Zuschauer einzuschreiten . e8 -

Wiesloch . Heute Mittwoch , den 14. September ,
kindet um 14 Uhr eine Sitzung der Gemeinderäte
der Stadt Wiesloch statt . Außer einer Tagung im
Sitzungsssal werden die Gemeinderäte eine Be -
sichtigung des Werkes der Südd . Bausteinwerke
Külberer & Co. sowie der neuen Siedlung in
Frauenweiler vornehmen . AId. —

Wiesloch . Der Kirchenchor weillte am letzten
Sonntag in Eppingen und stattete dort dem jetzigen
Pfarrer Schmidt , der früher an der kath . Pfarr -

8 in Wiesloch als Kaplan wirkte , einen Besuch
ab .

Rotenberg . Nachdem die Grumpen und das Sand -
blatt berelts im August abgeerntet worden sind . , ist
man seit einigen Tagen auch mit der Einbringung
des Hauptguteées beschäftigt . Die Tabakblätter sind
dieses Jahr , bedingt durch die fehlende Nässe und
die übergroſßle Hitze , schlecht gewachsen und eignen
sich daher größtenteils nur für Einlagezwecke bei
der tabakverarbeèitenden Industrie .

Horrenberg . Das Soforthilfegesetz war Thema der
am Sonntag im „ Wiiden Mann “ stattgefundenen
Neubürgerversammlung , Der Flüchtlingsobmann be⸗
grüßte die zahlreich erschienenen Schicksalsgenos -
sen , sowie den Bürgermeister , Nach einem kurzen
Tätigkeitsbericht des Gemeinderatsmitgliedes Schod -
rok , erläuterte der Ratschreiber hauptsächlich die
Unterhalts - und Hausratshilfe des Sotorthilfe -
gesetzes , sowie dessen technische Durchführung , Der
Bürgermeister wurde gebeten , über die Tätigkit des
hiesigen Wohnungsamtes zu berichten . Er sei grund -
zütslich gegen Zwangseinweisungen , führte dieser
alis , und habe bis heute die schwierigsten Fälle auf

gütlichem Wege gemeilstert . Die beengten Wohn -
raumverhältnisse der Flüchtlinge Könnten nur durch
Neubauten eine durchgreifende Anderung erfahren ,
doch müßten durch den Schulhausbau in Balzfeld
Neubaupläne und Notstandsarbeiten zurückgestellt
werden , Anschließend hielt die Ortsgruppe der
IDAD eine Werbeversammlung mit gleichzeitiger
Neuwahl des Ortsgruppenvorstandes ab . „Sch -

Meckesheim . Die Bewohner , die über der Elsenz -
brücke wohnen , waren von der Gemeindeverwal -
tung aufgetordert worden , sich am Dienstagnach -
mittag um 13 Uhr am Rathaus zu versämmeln , um
gemeinsam die Bekämpfung der verheerenden
Mäuseplage zu beginnen . Es war zur Pflicht ge -
macht worden , dalhh aus jeder Familie eine Person
an dieser Aktion beim Auslegen des Mäusegiftes
tellzunehmen habe . — Am Sonntagvormittag fand
um 10. 15 Uhr eine Ubung der fréiwilligen Feuer⸗
Wehr statt . — Die Tanzschule BO pp ( Bad Wimpfen
am Neckar ) , eröffnete am Dienstagabend in der
Gastwirtschaft „ Zum Goldenen Ochsen “ einen Tanz -
kurs für Anfünger . — Vor kurzem mußßte bei einer
Uberprütung festgestellt werden , daſl verschiedene
Hundéehalter ihre schon seit langem fällige Hunde -
steuer immer noch nicht bezahlt haben . Bis Don -
nerstag , den 15. September , haben dieselben Ge -
legenheit , ihrem Versäumnis nachzukommen , an -
dernfalls sie sich strakbar machen und mit der
Einziehung ihrer Hunde rechnen müssen . t .

Rot . Nach dreiſähriger Tätigkeit in der Volls -
schule wurde Lehrer Karthäuser nach Vilch -
band im Taubergrund versetzt . Die Gemeindever -
Waltung und die Lehrerschaft dankt ihm kür seine
selbstlose Mitarbeit beim Wiederaufbau des Schul -
Wesens in der Gemeinde nach dem verlorenen
Krieg und wünscht ihm für die weitere Zukunkt
alles Gutel — Vor einigen Wochen hat man be⸗
gonnen , die Straße zwischen Rot und Walldorf mit
einem neuen Teerbelag zu versehen . Leider wur - ⸗
den jedoch diese Arbeiten , nachdem etwa 500 m
fertiggestellt waren , wieder eingestellt , Es Wwäre zu
wünschen , daß auch der Rest , die 3 km lange
Strecke bis Walldork , fertiggestellt wird . Eben⸗
falls ist die Straße von Rot nach Wiesloch bis zur
gergstraße in einem derart schlechten Zustand , dahß

Viele Kraftfahrer jetzt den etwa 3 km längeren
Umweg über Rot - Malsch nach Wiesloch vorziehen ,
da bei dem schlechten Straßhenzustand die Reikfen
und das Matertal zu stark mitgenommen werden . —
Erfreulicherweise hat sich der Straßlenzustand in -
nerhalb des Ortes wesentlieh gebessert und man
lst jſetzt auch dazu Übergegangen , die Neben - und
Seitenstrahen in einen besseren Zustand zu ver -
setzen . 80 ist bereits die Hinter - und Friedrich -
straße mit einer Wasserablaufrinne versehen , Ange -
bracht wäre es auch , wenn man noch die Huber -
und Friedhofstraße in Ordnung bringen würde . Im
Zuge der Notstandsarbeiten läßt sich bestimmt ein
Ausweg kinden . — An der Beleuchtung der Seiten -
Straſlen mangelt es ebenfalls sehr , Würde an ſeder
Straße nur ein Liecht angebracht , dann Kʒönnte
mäncher kleine Unkall vermieden Pidan , as -

Von der Großmarkthalle

Antuhr und Nachfrage hielten sich am Dienstag
die Waage , Ueberstände gab es kKkeine, Abgesehen
von kleinen Aendeéerungen sind die Preise gleich -
geblieben wie an den Vortagen , Im einzelnen Wur -
den bezählt für : Birnen 1 19 —26 , II 7 —12 , Aepfel 1
12—156, II 6—11 , Mirabellen 25, Zwetschen div . Sor -
ten 38 —35 , Plirsiche 1 26 —45 , II 10 —24 , Koptsalat
6- —15, Stängenbohnen 20 —33 , Tomaten 1 10, II 6 —7 ,
Blumenkéhl 1 40—- 60, II 20— 35, Rotkraut 5, LDauch
5 —7 , Sellerte 39033 , Spinat 12 —14 , Endlviensalat
lb , Zwilebeln 10.

Cageblatt

Luzugsbeslimmungen , die viele nichl kennen
Sonderregelungen für Heimkehrer — Wann kann der Entlassungsort geündert werden ? — Erleichterung durch Bundesgesetz ?

Zu dem Artikel „ Zuzugsgenehmigungen spie -
len Schicksal “ in unserer Ausgabe vom 12. Sep -
tember erhalten wir von unterrichteter Seite
die folgende Zuschrift :

Auch das Bonner Grundgesetz hat die Frei -
zügigkeit als demokratisches Grundrecht aus der
Weimarer Verfassung übernommen . Dieser
Grundsatz der Freizügigkeit bleibt aber , solange
das Kontrollratsgeset : Nr . 18 das sog . Woh⸗
nungsgesetz in Kraft ist , insofern eingeschränkt ,
als hier die Militär - Regierung ermächtigt würde ,
gewisse überbelegte Orte zu sogenannten „ Brenn -
punkten des Wohnraumbedarfs “ zu erklären . Das
hat die Wirkung , daß die deutschen Behörden
gewisse Einschränkungen für den Zuzug in diese
Orte bestimmen können , Es ist gut , zu wissen ,
welcher Art diese Einschränkungen ( denen sich
auch das Grundgesetz bis zu ihrer Aufhebung
durch das Bundesgesetz unterwirft ) sind .

Zunächst — und das ist bedauerlicherweise
nicht genügend bekannt — darf der Zuzug in
Bezirke , die nicht zu Brennpunkten des Wohn -
raumbedarfs erklärt worden sind , grundsätzlich
nicht verwehrt werden . ( LVG Braunschweig ,
Urteil vom 13. 4. 49, Vgl . auch „ Der Betriebs -
berater “ , Heft 24, Seite 469) ,

Ausnahmsweise kann auch der Zuzug in einen
Brennpunkt bewilligt werden , wenn der Zuzie -
hende selbst keinen zusätzlichen Wohnraum für
sich beansprucht , sondern durch Ausbau sich
einen solchen selbst schafft . Allerdings giht es
auch hier eine Einschränkung . Wenn sich an

demselben Bau bereits bisher in Brennpunkt an -
sässige Wohnungssuchende beteiligen wollen ,
dann haben diese den Vorrang . ( Vgl . „ Die Wirt -
schaftszeitung “ 1949 , Nr . 63) .

Eine Sonderregelung besteht für Heimkehrer
( Beschluß des Direktoriums des Länderrates vom
13. 4. 1948 ) .

Heimatlose Heimkehrer müssen grundsätzlich
in dem Ort aufgenommen werden , der im Ent -
lassungschein als Entlassungsort angegeben ist
Auch dann , wenn ihre Familie den Wohnsitz
nicht in der US - Zone hat .

Ist jedoch die Familie in der amerikanischen
Zone bereits wohnberéchtigt , so kann der Heim -
kehrer ohne weiteres in diesen Ort zuziehen .

Wohnt die Familie in einem Brennpunkt des
Wohnraumbedarfs , so muß dem Helmkehrer
auch dorthin der Zzuzug genehmigt werden .
Wohnt jedoch die Familie nicht dort und hat
der Kriegsgefangene dennoch einen solchen
Brennpunkt als Entlassungsort angegeben , 80
kann das zuständige Wohnungsamt die Auf -
nahme verweigern . Die Flüchtlingsverwaltung
muß jedoch in diesem Falle einen anderen Ort
desselben Landes bestimmen .

Hat der Heimkehrer bei seiner Entlassung èus
der Kriegsgefangenschaft in Unkenntnis des
Aufenthaltsortes seiner Angehörigen oder der
Arbeitsmöglichkeiten einen Ort angegeben , an
dem er nicht bleiben will , so kann der Entlas -

sungsort einmalig geändert werden . Hierzu muß
ein Antrag gestellt werden . Er muß begründet

Forum der Wohnungssuchenden in Leimen

Bis zum Winter 24 neue Wohnungen — Lehrerfrage ein strittiges Kapitel

Leimen . Immer wieder gelingt es der Gemeinde -
vVeérwaltung mit neuartigen Einrichtungen den Bür -
gern Gelegenheit zu geben , die Art und Weise
kennenzulernen , mit der über allgemeine Probleme
verhandelt wird . Diesmal wurde die Oftentlichkeit
zu einer Sitzung der Wohnungskommission zuge -
lassen und da man erwartet hatte , daß sich viele
Interessenten einfinden werden , entschloß man sich ,
die Wohnungskommission und die Wohnungssuchen -
den in den Saal des Jasthauses zum „ Weinbers “
einzuladen . Besonders die Neubürger , die von der
Wohnungsnot am meisten betroflen wurden , Waren
am zahlreichsten erschienen . Aber auch Altbürger
forderten in einzelnen Fällen den Bürgermeister
auf , zu allgemeinen und persönlichen Wohnungs -
ktragen Stellung zu nehmen .

Einleitend stellte Bürgermeister Hoog fest , daß
in dieser Sitzung keine Wohnungen verggben Wer -
den , daß überhaupt erst Wohnungen Vorhanden
sein müßten , wenn diese vergeben werden sollten .
Anschließend kam er auf die Wohnungsgesetze zu
sprechen , die vom Länderrat 1946 schon festgelegt
Waren und fügte hinzu , daß das Verwaltungsgericht
allein für die Rechtssprechung zuständig sei . Im
übrigen müsse aber im Rahmen der gesetzlichen
Bestimmungen die in der Verfassung verankerte
Freiheit des Individuums gewahrt werden , aufler -
dem würden auch Neubauwohnungen nicht mehr
unter das Gesetz fallen , es sei denn , daß eine
Unterbelegung des Wohnraumes die Gemelnde
nicht zum Eingreifen zwinge . Selbst bei gewühr -
ten Gemeindeékrediten setien die Bauzuschüsse von
5000 . — DM noch zu gering , als daß von ihnen ein
Einfluß auf die Wohnraumbelegung abgeleitet wer⸗
den Kkönne . Trotzdem seien aber von der Woh -
nungskommission im letzten Jahr 120 Fälle erledigt
worden , immerhin gzebe es aber noch 172 Woh -
nungssuchende in Leimen , abgesehen von den 22 im
Gossenbrunnen , die unter allen Umständen unter -
gebracht werden müßten . Grundsätzlich sei die
Austührung einer Räumungsklage nur dann mög -
Üch , wenn eine Aussicht auf Unterbringung der
irendwo herausgeklagten Personen bestehen würde .

Schon nach den ersten Fragen schien der Bür -
germeister bei seinen Versprechungen gepackt zu
sein . In der klaren Kenntnis eines jeden an ihn
herangetragenen Falles plädierte Bürgermeister
Hoog aber glänzend für sich und seine ihm unter⸗
stellte Kommission , so daß die immer mehr zum
Forum werdende Sitzungsversammlung über prä⸗
zise Antworten sich nicht zu beklagen brauchte .
Auf die Frage , nach welchen Gesichtspunkten die
Wohnungen vergeben werden , wurde geantwortet ,
daß in erster Linie die von dem Gesundheitsamt
und von den Körperbeschädigten gestellten An -
trüge berücksichtigt werden müßten . Dann erst

könne man sich von Fall zu Fall der größten Not
annehmen . , Tatsächlich wurden im Anschluß daran
auch erschütternde Beispiele angeführt , die große
Gefahren erkennen ließen . Ein besonders kri -
tisches Kapitel war die Lehrerfrage , die zu
einer verständlichen Erregung Veranlassung gab .
So wurden nämlich Lehrer nach Leimen versetzt ,
obwohl man wußzte , daß ein in Leimen wohnender
Lehrer gezwungen war , in Nußloch zu unterrich -
ten und ein anderer ein Jahr nach seiner Ent -
nüzifizierung immer noch auf seine Wiederzulas -
sung wartet . Alle Vorhaltungen der Gemeinde beim
Erziehungsministerium und bei den zuständigen
Schulbehörden seien bisher ergebnislos geblieben .

Abschließend bemerkte Bürgermeister Hoog ,
daßh bis Eintritt des Winters noch 24 Wohnungen
tertiggestellt und von Wohnungssuchenden bezogen
werden können . Die Auslese der dringendsten Fälle
sei zwar ein schwieriges Problem , die Gemeinde
und die Wohnungskommission sel aber bemüht ,
eine gerechte Lösung zu finden . R -

gein und darf nur innerhalb von 90 Tagen nach
der Entlassung gestellt werden , ( Vgl . Sonderbei -
lage zum „ Arbeitsblatt “ : „ Die Betreuung der
Heimkehrer durch die Arbeitsämter . “ Forkel -
Verlag in Stuttgart ) . Als Begründung für den
Antrag kann folgendes gelten :

Der Heimkehrer hat in einem anderen als dem
FEntlassungsort Famillenangehörige ersten Gra -
des , mit denen er zusammengeführt zu werden
Wünscht . Oder : Der entlassene Kriegsgefangene
hat als Facharbeiter oder Spezialkraft die Mög -
lichkeit an einem anderen als dem ursprüng -
lichen Entlassungsort eine Arbeitsstelle zu fin -
den . Dies sind die zur Zeit in der US - Zone gül -
tigen Bestimmungen . Darüber hinaus hat das
Direktorium des Länderrates das Koordinie -
rungsbüro der Länder beauftragt , eine Verbin -
dung mit den Ländern der brit , und franz . Zone
aufzunehmen , um etwa folgendes zu erreichen :
( Aus einem Pressebericht des Länderrates vom
17. 6. 1949 ) .

Es soll auf den Entlassungscheinen , die , für
Aie heimkehrenden Kriegsgefangenen in der bri -

tischen und französischen Zone ausgegeben wer⸗
den , eine Kennzeichnung vorgenommen werden ,
aus der einwandfrei und für alle drei Zonen gül -
tig hervorgeht , daß es sich bei dem Inhaber
eines solchen Scheines um einen entlassenen
Kriegsgefangenen und nicht éetwa um einen ille -
galen Grenzgänger aus der russischen Zone han -
delt . Andereseits sollen auch die in der US - Zone
gültigen Entlassungspapiere in den beiden ande -
ren Zonen anerkannt werden .

*

Es soll auch über den Bereich der einzelnen
Zone hinaus eine Aenderung des Entlassungs -
ortes unter den bereits genannten Voraussetzun -
gen möglich sein , wenn die Flüchtlingsverwal -
tung des aufnehmenden Landes die Notwendig -
keit geprüft und die Richtigkeit der Angaben
bestätigt hat .

Der Heimkehrer soll für den als Entlassungs -
ort angegebenen Ort künftig auf alle Fälle Zu -

zugsgenehmigung erhalten , auch wenn es sich
um einen Brennpunkt des Wohnraumbedarfs
handelt . Nur in den allerseltensten und am ein -
gehendsten begründeten Fällen soll hier eine
Ausnahme gemacht werden dürfen . In der brit .
Zone ist eine derartige Regelung bereits in
Kraft .

Die Anregungen des Länderrates sind noch

Pläne , sie werden aber durch die Bundesgesetz -
gebung hoffentlich bald Wirklichkeit werden ,
damit dem Kriegsgefangenen seine Rückkehr
trotz eines unverkennbar fortschreitenden Büro - ⸗
Kkratismus dennnoch zur „ Heimkehr “ wird . E. N.

Eberbacher Sckauiensler

Schaufensterwettbewerb für die Eberbacher Geschäftswelt ein voller Erfolg

UEberbach . Die gute Werbung von Handel und
Gewerbe ist mitentscheidend für den Absatz der

angebotenen Waren . Nicht nur die Anzeige in der
Zeitung dient dieser Aufgabe , sondern auch das

tägliche Angebot durch das zweckentsprechende
Schaukenster wird in den unmittelbaren Dlenst am
Kunden gestellt . Um nun die Leistungen und die
Werbeauffassung der Eberbacher Geschäftswelt
einmal einer kritischen Beurteilung zu unterziehen ,
erschien hier in den letzten Tagen eine Heidel -
berger Kommission . Diese setzte sich zusammen
aus den Herren Himmelmann , Emisch ,
Leipold und Mezger Die Grundsätze zur Be -
wertung eines Schaufensters mit seinen Auslägen
sind etwa : Sauberkeit , Zweckgebundenheit , dekora -
tive Aufmachung und Ubersichtlichkeit des Darge -
botenen , Es führt zu weit , diesen Gesichtspunkten
die Vielzahl der übrigen Notwendigkeiten anzu -
reihen , Die Preiskommission béwertete nach Fach -
gruppen , wobei einige Branchen zusammengelegt
worden sind .

Wenden wir uns einmal dem Lebensmittelhandel
zu und stehen vor dem Schaufenster der Metzgerei
Weymüller . Ausgestellt ist die Burg Eberbach
im Zustande von anno 1400, originell zusammen -
gesetzt aus Landjägerwürstchen und eingerahmt
durch Tannengrün und kfetter Salami . Ergebnis :
1. Preis . Den 2. Preis erhält das Lebensmittel -
geschälkt Max Lohrer mit einer illuminierten

„ Das isi ein idealer Sporiplatz ! “
Einweihung der Sportanlage in Rettigheim — Glänzender Verlauf des Festes

Reltigheim . „ Das ist ein idealer Sportplatz ! “
oder „ Ihr habt den schönsten Sportplatz der
Umgebung “ , waren Worte , mit denen die vielen
Fremden ihrer Meinung Ausdruck gaben . Wenn
wir vom Dort aus nach Osten den Abhang des

Hahnenberges ersteigen , erreichen wir in 6 —7
Minuten die mit Wald bestandene Hochfläche .
Wenden wir nun , ehe wir in den Wald treten ,
unsere Blicke rückwärts , dann bietet sich uns
ein schönes Landschaftsbild . Vor uns im Tal
liegt Rettigheim , nach Nordwesten schauen wir
am Abhang des Letzenberges das benachbarte
Malsch mit seiner hervortretenden Kirche und
dem hohen Kirchturm , und von der Höhe grüßt
die Letzenbergkapelle , Nach Westen zu bietet
sich die weite Rheinebene mit den vielen Ort - ⸗
schaften den Blicken dar , und fern am Horizont
erblicken wir die Bergkette des Hardtgebirges .
Wir gehen nun auf einem früheren Richtweg in
40 —50 Schritten in den Wald hinein , dann ste -
hen wir auf dem neuen , rings von Wald um -
gebenen Sportplatz , der am Sonntag felerlich

eingewelht wurde .
Den Auftakt zu dem damit verbundenen

Sportfest bildeten die “ Spiele der qugend Rettin -
heim gegen Jgd . Union Heidelberg und der Alten
Herren gegen Oestringen . Daran schloß sich

das Sommernachtskest auk dem beleuchteten

Festplatz an , wo bald eine ktrohe Stimmuntgz auk⸗
Kkam. , Die nmuistkalische Umrahmung war dem

Musikverein Malsch übertragen , Auf einer gro -
gen Panzbühne vergnügten sich die Panzlustigen ,
tür Speisen und Erktrischungen aller Art War
durch die vielen Verkaufszelte und Eisstände

Hesorgt .
Am Sonntag wurde das Fest eingeleitet durch

einen Festgottesditenst , Daran schlossen sieh die

Furnierspiele an , Um 1 90 Uhr stellten sich die

tellnehmenden Vereine zum Festzug aut dem

Schulplatz auf . Unter den Klängen der Musik⸗
kapelle und angeführt von einem Festreiter
getzte er sich durch die geschmückten Ortsstra -
en zum Sportplatz in Bewegung . Hinter dem
Wagen der Ehrengäste und Ehrenmitglieder
kolgten die Vereine , von Festdamen begleitet , in
mren Vereinstrikots . Auf dem Sportplatz be⸗
grüßte Hauptlehrer Ronellenfitsch die
Gäste und die Gemeindeéeverwaltung . Nach einem
geschichtlichen Ueberblick wies der Redner auf
die Schwierigleeiten hin , die mit dem Bau der
Sportanlagen verbunden waren . Mit 3000 an -
strengenden , kreiwilligen Arbeitsstunden war es
möglich , den Platz in knapp 6 Wochen zu er -
richten . Nach einem Lied des Männergesahg⸗
vèereins Rettighheim nahm der Ortsgeistliche ,
Herr Pfarrer Schuler , die kirchliche Weihe
vor . Nun konnten über 2000 Zuschauer die
gpannenden Turnierspiele , die um 15. 00 Uhr
durch das Propagandaspiel Rettigheim - Wies -
loch unterbrochen wurden , verfolgen , Durch das
spätsommerliche Wetter begünstigt , nahm das
trohe Treiben am Abend einen ausgezelchneten
Verlauf .

Der Montag kührte viele Zuschauer auf den

Platz , die sich an den Spielen der Schuljugend
und anderen Vorktührungen erkreuen Konnten .
Im großen und ganzen kann gesagt werden , daſß
das Fest ein großhber Frfolg war und die Mit -

glieder für ihre schwere Arbeit entschädigte ,

Mauer . Am Montagabend kand um 20 Uhr im
Bürgersaal die vierte öttentliche Sitzung des Frie -
densgerichts statt , wobel auf der Pagesordnung zwel
Beleidigungsklagen und eine weitere Anklage wegzen
Felddiebstahls standen , — Wir weisen hiermit alle
hiesigen Arbeitslosen darauf hin , dah das Stem⸗
pelgeld ab sokort ſeden Freitag vormittag von
9½. 30 Uhr bis 9. 30 Uhr in Meckeshelm aus- ⸗
bezahlt wird . un⸗

Wiener Prater - Riesenschaukel mit schmaclchaften
Gondelgästen . Kaisers Kaffeehandlung erhält
den 3. Preis mit einer ansprechenden Zusammen -
stellung aller Genußmittel tür den Besuchstag . Eine
Weltere Auszeichnung ertährt Adam Strein mit
gefülliger Ausstellung seiner Lebensmittel und
Splrituosen , Wir sahen noch andere gute Fenster .
Zum Beispiel den Teetempel bei Zuckermül⸗
ler aus Marzipan und Zuckerguß , die naturge⸗
treuen Wiedergaben einer Schokoladenvase mit
Marzipannelken und die Künstlerisch geformte
Teepuppe im Cate Relchspost und andere mehr .

In der Gruppe B erhielt den 1. Preis die Firma
TPräubel - Joho mit zwei Fenstern , die in ihrer
barocken Aufmachung an alte Meister erinnern ,
wWobel die modischen Utensilien ganz in den Rah -
men gehören .

Mit den Fensteérausstellungen für die elegante
Dame und den angezogenen Herrn wurde dem Be -
kleidungshaus Franz Koch der 2. Preis zuerkannt .
Den stets ansprechenden Fenstern der Firma Fritz
Karl mit seinen modischen Sch hantzeboten
sprach man den 3. Preis zu. Ledergroßhandel und
Sattlereibedarfsartikel errang mit seinen Leder -

paletten und Fabrikationsmaßchinen Anerkennung ,
ebenso auch die Firmen Lisa Klappert , Fr .

Eugen Müller , Anneliese Raab mit einer
schlicht gehaltenen Aufmachung . Auch geflel das

elegante Angebot des Schneidermeisters Ebert .
In der Gruppe C trug mit seinen neuen Groß -

auslagen das Haushaltsartikelgeschäft Hermann
Weber leicht den 1. Preis davon . In der gleichen
Branche erhielt den 2. Preis die Firma Eleonore
Gärtner mit gleichfalls guter Werbeauslage .

Wiederum mit einer originellen Idee in schlichte -
gster Aufmachung wurde das Kleinfenster von
gSauer - Uhlig mit einem Radiogerät als eln -
ziger Ware durch den 3. Preis ausgezeichnet , wobei

die Aufstellung eines Leuchtstrahlen aussehenden
Funkturmes allgemeines Erstaunen hervorrief . An -

erkennung fanden gleichfalls Huber Stähle ,
Friedrich RKReinig und Heinrich Wie der , Radio -
Laule zeigte in kleinen Fenstern gut durchdachte
Ideen ,

In der letzten Gruppe erhielt den 1. Preis Foto -
Rohleder mit dem Schaufensterkino für Grob
und Klein . Friseur - Salon Völkerl erhielt kfür
elegante Kosmetikausstellung den 2. Preis und den
g. Preis die gediegene Uhrenfachausstellung von
Ernst Diek . Uhrmachermeister Umme mit sei -
nem historischen Fachfenster und das Fenster von
Bingler scheint man übersehen zu haben, . Wei⸗
terhin zeigten änerkarnte Ausstellungen Drogerie
Krauth , Papler - und Schretbwaren Krauth ,
Wllhelm Schweitzer Friseurmeister Gustav
Kraft mit kortschrittlichem Angebot , Susanna
Wieprecht mit mrem historischen Jubiläums - ⸗
tenster . Letstere Buchhandlung ist unsere Abhol -
stelle des , Tageblattes, . Die Polsterergeschäfte
Danqduardt und einige andere Firmen ver⸗
dienen unbedingt gleichfalls Anerkennung .

Alles in allem war diese Bewertung nicht nur kür
den Rahmen Eberbachs gedacht , haben doch über
50 000 Besucher der Stadt in den letzten Tagen die
Straßhen durchschlendert und Kenntnis genommen
von der Leistung und dem Können der Eberbacher
Geschäftswelt .

Neckarhausen b. Eberbhach . Am vergangenen
Sonntag und Montag wurtle hier die weitäus be⸗
kKkannte „ Neckar - Helser Kerwe “ gefetert . Unser
Wirt , Herr Berner , sorgte für einen guten Trop⸗
ken und stillte auch ſedem hungrigen Tünzer durch
seine gute Küche den Hunger . An Eis - und Süh⸗
Warenbuden fehlte es hier auch in keiner Weise ,

Dlisberg . Aus russischer Krieggsgefangenschakt
kehrte Joset , Werner in zelne Helmat zurücke ,
Herzlieh WIllkommen ! DM -

*
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Tageblatt

1

Dle Massary als Dame

In der Fllmstadt Hollywood hat Fritzi Massary ,
wWie die Zeitungen berichten , ihren 65. Geburts -
tag gefeiert . Die Fritzi Massary war ehedem die
charmanteste Operettenspielerin der deutschen
Bühne , Sie besaß die hohe Kunst , auch die ver -

Wegensten , delikatesten und gefährlichsten Rol -
len und Partien , ohne an Wirkung zu verlieren ,
stets mit der Grazie der Dame zu spielen . Sie
blieb auf der Bühne immer — Dame . Es ist
kein leichtes Unterfangen , in einem Satz zu
sagen , welche Frau man als Dame ( oder welchen
Mann als Herrn ) bezeichnen kann , Jedenfalls ist
die Stellung der Dame und des Herrn unab -
hängig von seiner Zugehörigkeit zu einer be -
stimmten sozialen Schicht . Dame und Herr be⸗
deutet nicht einen sozialen Rang , sondern ein
Sich - verhalten . Beim Mann flüchtet unsere
Sprache charakteristischerweise ins Französische
oder Englische und spricht von Cavalier oder
Gentleman . Wollten wir in unserer Sprache blei -
ben , dann müßten wir ( als Ubersetzung von
Cavalier ) vom Ritter sprechen ; im Adjektiv „ rit -
terlich “ ist diese Gleichsetzung noch erhalten .
Ein Mann , dem man das Beiwort „ ritterlich “
gibt , ist das , was wir unter Herr , Gentleman
oder Cavalier verstehen wolten , und die weib -
liche Gegenerscheinung zum Herrn ist eben die -
Dame .

2.

Das Urteil des Mannes von Welt

Ein vielgereister Freund , einer der wenigen
Wirklichen „ Männer von Welt “ , die mir im Leben
begegnet sind , Direktor einer Weltflrma und zu -
gleich Dichter , Dramatiker , kluger kultivierter
Plauderer , der verstorbene W. A. Imperatori , hat
einmal im abendlichen Gespräch zu deflnieren
Versucht , wer ein Herr und wer eine Dame ist :

„ Je größer der Selbstverständlichkeitsbezirk
eines Menschen ist , meinte er , je selbstverständ -
licher ihm alles Außerordentliche ist , desto mehr
ist er Herr ( oder Dame ) . “ Das bedeutet , daß ein
Herr und eine Dame jede auch noch so schrullige
Eigenart am andern Menschen ohne Kritik
duldet .

Es gibt aber im Persönlichkeitsbereich des
Menschen noch besondere Heiligtümer , die sein

allerpriyvgtester Besitz sind . ESs sind jene
G- Worteé von denen der kluge Dichter - Indu -
strielle sagt : „ Wer sich um diese „ G“ eines Men -
schen kümmert , von dem weil man , daß er nicht

Herr , sondern eher ein Schwätzer , und wenn es
sich um eine Frau handelt , daß sie nicht Dame ,
sondern vielleicht eine Klatschbase ist, . Diese

„ G- Heiligtümer “ eines Menschen sind Geburt ,
Geld , Gott , Geschlecht . Ich habe also kein Recht ,
nach der Hkerkunft eines Menschen zu fragen :
nach der Geburt , nach den Eltern . Auch
Wie die Beziehung des andern zum Geld ist , ob
er reich oder arm , ob er sparsam oder ver -
schwenderisch ist , wie hoch sein Vermögen oder
sein Einkommen ist , darf allenfalls ſenseits des

Ozeans interessieren . So wenig wie um Geburt
und Geld kümmert der Herr und die Dame sich
auch um den Glauben eines anderen Menschen .
Wer kein Verständnis für die andersartige Glau -
benswelt eines Menschen aufbringt oder wer es

merkwürdig flndet , wenn irgend jemand konver -

tiert , das heißht zu einem andern Glauben über -

tritt , bewelst nach der These des Dichters Impe -
ratori , daß er keine Dame oder kein Herr ist .

Zu den Heiligtümern eines Menschen gehört auch
seine Beziehung zum andern Geschlecht . Im
Klatsch hierüber enthüllt sich am häuflgsten der

Luge
Roman von Hertha von Puttkame

258 . Fortsetzung

Prangins blickte auf Cecil , der Colettes Hand

ergriflen hatte und sie lachend neben sich her -

z20g. Das Wasser rauschte beim Vorwärtsschrei⸗
ten um seine Knie , Cecil war schön , er sah es
erst jetzt . Mit ruhigen , kräftigen Bewegungen
gchritt er aufrecht und gleichmäßig aus . Sein

sehniger Körper glänzte in der Sonne wie helle
Bronze , gestreckt , lang und schmal in der Hüfte .
Von seinem Gesicht ging eine Kühnhelt aus , Wie
er sie auch bei Carmen kannte . Das helle Haar

hing ihm naß in die Stirn ; er schüttelte es nun⸗
mehr heftig zurück und lachte darautf zu Colette
hinüber .

Dieser Sohn Carmen Casinis war das Kind
einer Llebe , das sah man , es konnte nicht andeèrs
gein . Um ihn war das Strahlende , die unerklär⸗
liche Aura der Glücksgeborenen , aus dem Zu -
sammenklang zweier liebender Menschen ge- ⸗
boren .

Prangins schaute ihn an , diesen Sohn Car -

mens , und eine dunkle Stimme in ihm begann zu

sprechen , etwas sich zu regen , das er nie vorher

gespürt . Und er glaubte nun zu wissen ; ihn
Selbst Hatte sie also nie wirklich geliebt , da sie

60 bald danach die Frau eines andern geworden
War , Es war ein plötzlicher Stich , eine seltsam

quälende Unruhe , eine aufquellende Eitfertucht ,
die ihn Überflel , wenn er daran dachte .

Neuntes Kapltel

Oliver Milbrey stand spät auk , Während seiner
Frholungsreisen leistete er sich diesen privaten
Luxus , Drüben in Amerika hatte er Zeit genug ,
trüh auf den Beinen zu sein . Da War er fleihig
und arbeéitete meist ohne Unterlaß unermüdlich

von trüh bis spät . Dann und wann aber rihh er

uug , reiste hlerhin und dorthin und tat nichts .

In diesen Zeiten konnte er mit erstaunliech wenig

Tätigkeit auskommen . Ees War szeine Art der voll -

Kunsr - WISSEHSCUIFT - UnTThUALTUne

Das Alter der Schauspielerin
Randnotizen zum Thema „ Dame “ und „ Altern “

Mann , der kein Herr ist , und die Frau , die keine
Dame ist . Es gibt auch Frauen , die gar keinen
Anspruch auf die Etikette „ Dame “ machen . Die
Frau eines sehr bedeutenden Mannes antwortete
mir einmal auf einen Vorwurtf , daß sie sich zu
Viel um die Privatdinge , um Geburt , Geld , Ge -
schlechtsbeziehungen eines anderen Menschen

kümmere , sehr energisch und resigniert zugleich :
„ Ihr Männer seid den ganzen Tag draußen im
Getriebe und erlebt ständig etwas durch eueren
Beruf . Wir Frauen sitzen zu Hause und erleben
nichts , Deshalb fühle ich oft das Bedürfnis , über
den anderen zu klatschen . Aus Neugier , aus Sen -
sationslust , nennen Sie es wie Sie wollen . Leh
muß mich etwas am Klatsch beteiligen . Ich pfeife
darauf , Dame zu sein . “ Sie War ehrlich und auf -
richtig .

8.

Mit all diesen Begriffsbestimmungen erfährt
man nur , wer nicht Dame und nicht Herr ist .
Wir hören , daß diejenigen , die es an dieser Deli -
Kkatesse der Uninteressiertheit fehlen lassen , nicht
Dame oder Herr sein können . Aber damit ist
nun nicht gesagt , daß alle diejenigen , die sich

mit solchen verbotenen Fragen nach den hei -
ligen G- Besitz der Mitmenschen zurückchalten ,
schon Dame oder Herr sind . Es scheinen ja auch
Positive Eigenschaften notwendig zu sein .

Wie alt ist sie ?

Wenn man , um Herr oder Dame zu sein , nicht
nach der Geburt eines andern , also auch nicht
— selbst aus erotischer Neugier — nach dem
Alter einer Frau fragen darf , dann waren Tau -
sende und aber Tausende , die einst die Massary
bewunderten , keine Herren und keine Damen .
Denn als die große Primadonna der Operette
Primadonna heißt ja : erste Dame ) Fritzi
Massary in der Zeit vor dem Dritten Reiche auf
der deutschen Bühne stand , gab es bei ihrem
Auftreten im Parkett und auf der Galerie , im
Salon und an der Theaterkasse dieselbe immer
wWiederkehrende Frage : Wie alt ist eigentlich die

Massary ? Die muß doch schon sechzig sein ! Diese
indiskrete Frage wurde sogar in den Zeitungen
aufgenommen , und da man die Massary seit

dreißig Jahren auf der Bühne gesehen hatte ,
machte man sie damals flugs zur Sechzigerin .
Und schlieſlich mußte sie eines Tages in einem
Prozeſ gegen einen üblen Berliner Kritiker ihr
Alter vor Gericht nachweisen und amtlich fest -
stellen lassen , daß sie damals eben — fünfund -
vierzig geworden war . Weil sie , wie zum Bei -

spiel einst die russische Tänzerin Pawlowa , deren
Alter auch mit Neugier vom Bühnenpublikum
diskutiert wurde , schon mit fünftzehn Jahren auf
der Bühne gestanden hatte .

Auch nach dem Alter der Dorsch wurde oft

gekragt . Sie besalßß den Mut , auch als sie noch

jugendliche Rollen spielte , groß und deutlich im
Lexſkon ihr Alter anzugeben : geboren 1665 .

Wehe , wenn eine Schauspielerin den Mut aut -
bringt , noch nach vielen Bühnenjahren eine

jugendliche Rolle zu spielen , wWie etwa vor Jah -

ren die Dorsch mir gestand : am liebsten würde
sie jetzt Schillers Jungtrau splelen , Oft wurde in
den Salons und auf der Galerie wie im Parkett
die Frage der Neugier gestellt , wie alt eigentlich
die Dorsch sei . Die , die diese Frage zuerst stellen ,
sind jene , die oft die Feinde der schönen , sich

lange jung haltenden Frauen sind : die Frauen
Selbst . Niemand ist so scharfe Beobachterin , Kri -

tikerin , Richterin der Frau , wie eben die Frau ,

Die Publikums - Illuslon im Theater

Der Streit der Salon - Neider rührt an ein altes

Usthetisches Theaterproblem , an die Frage der

kommenen Ausspannung , seine Methode , sich

neue Elastizität und Schwung für die Arbeit zu
sammeln . Einen Sekretär , der es nicht hatte
unterlassen können , ihn mit geschäftlichen Din -

gen — angenehmen wie unangenehmen , wenn er
sie für wichtig hielt — in seinem Urlaub brief -

lich zu behelligen , hatte er nach seiner Rück -

kehr kurzerhand hinausgeworfen . Seiner Mel -

nung nach gab es nichts , was wichtig genug War ,
ihm die Ruhe der Erholung zu stören , mochten
auch sämtliche Banken am Broadway darüber

Kopf stehen , Sie konnten warten . Und sie taten

es ja auch . Darüber würden sie nicht zugrunde

gehen .
8o kam es , daß Oliver Milbrey auf seinen Rei -

sen immer nur als Privatmann auftrat und auch
nur als solcher genommen zu werden wünsclite .
Man kannte ihn überall , der Ruf seines mör -
chenhaften Reichtums liet vor ihm ber wie ein

bellender Hund , der die Augen der Welt und die

Autmerksamkeit der Leute auf seinen Herrn ,
Oliver Milbrey , lenkete . Das aber störte ihn nicht

sonderlich , er War es gewohnt wie seinen Reich -
tum selbst und schérte sich weiter nicht vlel

darum , Er stand allein und unabhängig da und

ließß sich diese Unabhängigkeit etwas Kosten .

Heute lag er um halb zehn noch im Bett — er
hätte wundervoll und fest geschlaten —, und sls

er nun erwachte , reckte er sich , gritt dann hin -

ter sich an die Schnur und klingelte .

Nach kurzer Zeit klopfte es an selner Tür , und

dags Stubenmüdchen erschlen , Zunächst bestsllte

Milprey sich sein Frühstück . Und während er im
Bette liegend darauf wartete , nahm er das Te⸗

lephon und ließ sich mit dem ersten Blumen - ⸗

geschält in Les Sapins verbinden . In einem
längeren Gespräch , in welchem er alle Finzel -
helten der Auswahl und Zusammenstellung ge⸗
nau bestimmte , bestellte er ein Arrangement kür
Frau Casini , das ins Hotel Cap d' Kigle geschickt
werden sollte , Dann saß er — das Tablett auf
den Knien balancierend — und frühstückte lange
und mit Genuß , rauchte eine Zigarette und lieh
den Tag an sich herankommen .

Natürlich würde er ihn mit Carmen Casinſ zu -
bringen , das stand kest . Fine Autokfahrt nach
Monto Carlo , eine Fahrt auf seiner Jacht , oder
Was es sonst noch gab . is war unwichtig : er
wWollte mit ihr zusammen sein , glelchgültig 6. 0.

Publikums - Illusion . Laube war für
strengste Diskretion und meinte , wenn das Alter
einer Schauspielerin bekannt sei , so schließe
das zuweilen ein Talent von Aufgaben aus , denen
es noch gewachsen ist , wenn die Jahreszahl die
Illusion nicht stören würde , Der alte Theater -
praketiker wußte es besser als der Dichter Tieck ,
der sich Über die Illustonsfaulheit des Publikuins
üärgerte und den Vorschlag machte , man solle auf
dem Theaterzettel bei jeder Schauspielerin genau
Geburtstag und Geburtsjaht ( ) angeben . Der
Vorschlag fand sofort scharfe Gegner . Man
zitierte die Kronzeugen , man erinnerte an das
Wort des größten englischen Mimen Garrick ,
der behauptete : „ Obschon man auf dem Theater
schlechterdings der Jugend entbehren kann , 80
kann man doch auf ihm nicht das Alter ertragen ,
sondern allenfalls die Nachahmung des Alters . “

Und doch enthält der Vorschlag PTiecks etwas
vernünktiges . Denn eine Schauspielerin , die als
junges Mädchen zur Bühne geht und also lange
vor dem Publikum spielt , wird in der Regel vom
Publikum für älter gehalten . Aus Bedürfnis , die
Mystile des undeflnierbaren Alters für die Schau -
spielerin zu retten , wird die junge Anfüngerin vom
Publikum jünger , der lange Jahre spielende Star
ülter gemacht . Ein klein wenig Neugier steckt
darin , eine kleine Bosheit und „ eine ganz keusche
Seligkeit “ . Seligkeit darüber , daß man s0 alt
sein und doch noch so jung erscheinen kann .

Die psychologischen Illusionswirkungen sind
im Film nicht wesentlich anders . Wie viele
Frauen gäben etwas darum , zu erfahren , wie alt
die Marlene Dietrich ist . Sie hat eben
selbst mit einer raffinierten aber durchaus er -
laubten Koketterie bekannt geben lassen , daß
sie — Grobßmutter geworden ist . Sie kann sich
ein solches Geständnis leisten . Und wie viele
Filmbesucher brennen im Garbofilm vor Neu -
gler , zu wissen , wie alt nun die Garbo ist . Nun ,
die Garbo ist jetzt gerade — aber halt : wir
möchten doch gerne Dame oder Herr sein . Und
Was nützte es , das Alter der Garbo bekannt zu
geben . Lassen wir diese Fragel Geben wir uns
im richtigen wie im Filmtheater ganz der Illu -
sion hin , wenn eine Frau schön spielt und

gut —aussieht .

Was bedeutet es also , wenn man das Alter
einer Schauspielerin erfährt ? Oder irgend einer
anderen noch immer bezaubernden Frau ? Eben
meldet man , daß die Massary 65 geworden sei .

Nun , auch das stimmt nicht . Und daß es nicht

stimtnt , ist belanglos für ihre Wirkung von der
Bühne herab . Wenn jetzt die Massary oder die

Bergner Wiederkehren , werden wir gelegentlich
Wahrscheinlich das infame Geständnis unkrei -
Williger Bewunderung des verzauberungsbereiten
Publikums hören : Sie ist „ noch immer “
glänzend . In diesem „ noch immer “ steckt ein
Stück Bosheit, . Verhehlen wir uns das nicht .

Sagen wir lieber „sie ist herrlich wie stets “ . Es

gehört zu den ewigen Gesetzen der Publikums -
iUlusion im Theater , nur den Schein als Erschei -

nung wirken zu lassen und uns ganz ihm hin -

zugeben .

Die Belanglosigkeit der Jahre

Es ist ein überflüssiger verfehlter Rettungs -
versuch des Mythos vom Altern , anders zu den -
ken . Denn auch um 1950 spielt nicht das Geburts -

jahr die Entscheldung , sondern eben der Schein
als Erscheinung . Balzacs „ Frau von dreißig Jah -
ren “ ist längst zum historischen naiven Museums -
stückk geworden und heute müßte er seinen Ro -

man richtiger und sinnvoll „ Die Frau von fünfzig
Jahren “ nennen . Das Alter , die Jahreszahl einer
Frau ist belanglos , wenn und so lange sie nicht
selbst das Haupterkennungsmerkemal des Alterns

zeigt : die häufige Gelangweiltheit , das früh -
abendliche Gühnen , die Uninteressiertheit am
Schaften der künstlerischen Jugend . Die Frau ist

in all diesen Jahren jünger geworden . Das ist

Irgendwo mit ihr essen , bei Musik unter Pal -
men neben ihr gehen , in der Dunkelheit der

Nacht , am Meer entlang . Romantik — das War
es ! Wozu war er in dieses romantische Land

gekommen ? Wozu gab es Palmen und Mond -
schein und Sterne ?

Und dann — ja , dann würde er ihr sagen ,
dalßz er sie liebe und daß er sie heiraten wolle .
Würde sie ja sagen ? Mit einemmal wurde er
Untzicher und aukgeregt wie ein Jüngling . Hatte
er sich denn überhaupt gestern abend mit ihr
vVerabredet ? Es flel ihm wieder ein , wie sie ihn
Plötzlich hatte stehenlassen in s0 sonderbarer
Weise , richtig fortgelaufen war sie und hatte
ihn mit der Signora Giulani und deren Tochter
allein gelassen — eigentlich mitten auf der
Straße .

Wer weiß , ob er ihr sonst nicht gestern abend
aut dem Heimweg zu hrem Hotel noch alles
das gesagt hätte , Was er ihr sagen wollte , Und
gle War davongelaufen . Warum ? Hatte sie ge -
ahnt , was er zu sagen im Begrift stand ? Es
mochte sein , Sie war eine Frau , mit der er sich
nicht auskannte , die immer anders war , und
dag retzte ihn , der doch sonst wahrhaftig fast
jede in die Tasche steckte . Carmen war ein
verteinertes Geschöpt , sensibel , unnahbar , das

spürte er .

„ Diable ! “ sagte er laut vor sich hin , während
mm dämmerte , dahb Vielleicht doch nicht alles
80 leicht gehen würde , wie er dachte .

Dann beruhigte er sich wieder bei dem Ge -
danken , daſß er sie später anruten oder einfach
zu mhr ins Hotel hinüberfahren würde .

Langsam stand er aut und ging in den Dusch - ⸗
raum hinein , der neben seinem Zimmer lag . Er

planschte , prustete , bürstete und duschte sich ,
big er ganz ertrischt war und beinahe fror . 80
Wär es gut , es tat den Nerven Wohl ,

Er zch sich sorgfältig an und verlleß gein
Zimmer . Erst wollte er sich den heutigen Tag
einmal ansehen .

Zwel Schritte vor dem Minerva flel er un⸗
rettbar der Signora Giulant in die Hände .

Gott möge ihr verzethen : Sie hatte ihm hier
aufgelauert !

Lebhaft gestilkulierend schwebte sle auf ihn
zu und überflel iin mit einem Schwall von
Worten . Wie ets ihm gehe , Wie er geschlaten
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nicht etwa der artige Irrtum eines galanten
Beobachters , sondern es ist eine Erscheinung , die

gerade der Frauenkenner — und welcher Mann

hält sich nicht dafür — also alle Männer in die -

sen Jahren zustimfnend beobachten konnten . Und

diese Beobachtung und Entwicklung müßte für

die Frauen so bezaubernd und köstlich sein , daß

sle nicht mehr , wenn sie im Theater sitzt , nach

dem Alter der Massary , der Bergner , der Grete

Garbo oder der Marlene Dietrich fragen , sondern

ruhig dem Publikum undusileh selbst die

Illusion lassen : da oben spielt eine junge

Schauspielerin . Dann erst fängt die Frau als

Publikum an , dankbar das Gnadengeschenk

großer Schauspielkunst naiv und erlebend z2u

empfangen . Maximilian Schmieder .

Eine Bruckner - VUraullühruntz
in München 6

in München hat die Konzert - Saison mit

einer bedeutsamen Uraufführung angefangen . Vor
einem Jahr hatte der Wiener Komponist Heinrich
Tschuppil eine Partitur aufgefunden , die

einen einzelnen Orchestersatz enthielt ; sie stammte

aus der Feder eines Bruckner - Schülers , aber
nannte Anton Bruckner selbst als Komponi -
sten . Im vergangenen Winter schon sollte das Werle
in Wien uraufgeführt werden , aber in letzter Mi -
nute wurde es dann wieder abgeésetzt , weil man
erst die Urheberschaft Bruckners klären wollte .
Musikwissenschaftliche Untersuchungen haben in -
zwischen ergeben , daß es sich so gut wie sicher

um ein Werk Bruckners Händelt , und zwar aus
den Jahren 1675 —76 , als der Meister an seiner
vierten ( „ romantischen “ ) Symphonie arbeitete . Es

häandelt sich um einen keineswegs umfangreichen
Satz für großes Orchster , der mit einem düster
aufsteigenden Gesang der Celli in e - moll anhebt
und rasch zu kühnen Steigerungen geführt wird ;
eben daß diese Steigerung , ohne den für Bruckner
kennzeichnenden „ langen Atem “ , ziemlich rasch zu
Ende geführt wird , hat die Kritik zu neuen Zwel —
feln an der Autorschaft Bruckners veranlaßt , aber
im geistigen Gewicht dieses wuchtigen Torsos wird

man die Faust seines Schöpfers schwerlich verken -

nen Kkönnen . Ein Torso ist dieser vereinzelt da -

stehende Satz allerdings , und auch der jetzt hinzu -

gesetzte Titel „ Symphonisches Präludium “ kann

nicht darüber hinwegtäuschen . Aber eine starke

Wirkung geht doch von ihm aus , zumal wenn er 80

adüquat gespielt wird , wie das bei der Urauffüh -

rung durch die Münchener Philharmoniker ge -
schah ; Fritz Rieger , der neue Leiter des Orche -

sters , konnte damit seine Münchner Tätigkeit ver⸗
heißungsvoll und erfolgreich beginnen . Gt .

Aus den Heidelberger Filmtheatern

„ Der Schatz der Sierra Madre “
5

Kammer - Lichtspiele

Sechs Augenpaare , in denen der Abglanz des La -
gerfeuers , in denen Mißtrauen , Goldgier und Be -
sitzangst geistern , verfolgen gespannt den Ausschlag
der Goldwaage — drei Männer in der unendlichen ,
wilden Einsamkeit der Sierra Madre wiegen das
Gold , das sie in Monaten äußerster Entbehrung und
Kaftanspannung aus dem Gestein geschlagen und
gewaschen haben , immer bedroht von Durst , von
wilden Tieren , von Banditen , anderen Goldsuchern
und sogar vom eigenen Kameraden . Hier gibt es
nur das gleigende Metall auf der einen Seite “
auf der anderen das harte , nackte Leben , 1l44
die Urinstinkte Alleinherrscher sind . Dieser preis -
gekrönte Abenteuer - und Wildwestfim ist deshalb
80 ausgezelichnet , weil neben der äußeren Spannuns ,
die trotz gewisser Längen nicht erlahmt , in difte - ⸗
renzierten Bildern die innere Spannung sichtbar
wird . Die Menschen , das Milieu , die Atmosphäre
sind echt , der Dialog ist einfach und tiefsinnig .
Das Ganze eine meisterhafte , mit psychologischem
Instinkt gestaltete Reportage , die man wie einen
Schmöker genießt , ohne das schlechte Gewissen ,
seine Zeit mit Kitsch und Kolportage zu vergeuden .
Zudem ein Beweis , daß man auch ohne jede Erotik
eine zugkräftige Filmhandlung aufbauen kann . Die
Darsteller : Humphrey Bogart , Walter Huston , Tim
Holt . Regie und Drehbuch : dohn Huston , Hersteller :
Warner Bros .

habe , Wo er jetzt hinzugehen gedenke , wie rei -
zend der gestrige Abend geweésen , wie charmant

— Casini wäre und vieles andere auf ein -
ma 135

Es war das Verkehrteste , was er machen
konnte , als er nun — um sie loszuwerden —

sagte , er stüände im Begrifft , jetzt mit dem
Motorboot auf seine Jacht hinauszufahren .

„ Das ist ja herrlich ! “ rief die Signora , „ Da
werden Sie uns doch sicher mitnehmen . Gestery
abend haben Sie uns versprochen , wir dürften
uns ihre Jacht einmal ansehen , Bianca interes -
slert sieh so sehr für Schiffe . Das triftt sich
aber vorzüglich , nicht wahr ? “

Zwaär konnte er sich nun durchaus nicht er -
innern , ihr ein solches Anerbieten gemacht zu
haben , aber was blieb ihm schließlich anders
übrig , als „ Ja ! “ zu sagen , wenn er nicht un⸗
höflich zein wollte . Und unhötlich war Oliver
Milbrey nicht .

Hr machte also eine kleine Verbeugung und
sagte , s0 artig er konnte : Es sei ihm ein großes
Vergnügen , aber soviel er sähe , sei ihre Tochter
ja gar nicht hier ; wenn er sich die Bemerkung
gestatten dürte , daßhb er ein wenig in Eile sei .

Oh , dall war nicht weiter schlimm , dem war
abzuhelfen . Bianca war in hrem Zimmer in
der Penslon , Sie lag auf dem Balkon , Fin big -
chen bleichsüchtig War sie ja leider , und da tat
mr die Sonne gut .

Bianca wurde geholt . Als sie Oliver Milbrey
gah , wurde sie wieder schüchtern , Sie wWar be⸗
mitleidenswert schmal und zart , mit dem Ant⸗
litz einer Madonna ,

War Blanca eigentlich hübsch ? Man gab slch
darüber sonderbarerwelse keine Rechenschaft .
Ja , sie war hübsch oder zum mindesten sehr
apärt : FEin Hauch von rosa tönte ihre Wangen
— mochte es nun von der Sonne oder von ihrer
Verlegenheit kommen —, und darüber , sehr groß
Und sehr schwermütig , schimmerten ein Paar
gankte , nachtdunkle Augen .

Oliver Milbrey sah das alles und schaute sle
voll unbestimmter Rührung an , als sle zuam - ⸗
men im Motorboot saßhhen . Bianca gaß ihm still
in szieh gekehrt gegenüber und versuchte , ihren
Finger über Bord ins rauschende Wasser zu
tauchen .

Fortsetzung tolat .
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80 000 m Wurst , 32 Weinstände , 100

Bad Dürkheim , Mitte September.
„ da , Sie haben richtig gehört , 80 000 Meter

Vurst wurden / nach Dürkheim angerollt “ , bestä -tigte mir nochmals der Bahnbeamte auf dem
nlche Verheißungsvolle

Orientierung über den Wurstmarkt . Dieses größte
Leir ( hatte auch zu seinem

diesjührigen 500 . Wiegenteste wieder die großen

Eemol im Johr
40 Worschfmarkf

Dürlcheimer Bahnhof als

Weintfest Deutschlands

und kleinen Kinder von nah und fern in seinenBann gezogen und bereits am ersten Tage hul -digten 100 600 dembacchantischen Fest , zu demman allerdings nicht nur Sonnenschein im Her -
zen , sondern auch die nötigen Geldscheine in derTasche mitbringen mußte . Aber die Devise :
„ eemol im Johr is Worschtmarkt “ ließ alle Be -
denken wie Nehel zerrinnen und mit Autos und
Sonderautobussen , mit Sonderzügen von Stutt -
gart , Frankfurt , München , Wiesbaden , Köln und
natürlich aus der näheren Umgebung , — wlr
hatten den Verwaltungssonderzug von Heidel -
berg zu diesem Anlaß benutzt — kamen sie an -
gebraust zur Festwiese , um bei „ Wein , Wurst
und Wecken “ , den alten Symbolen des Festes , die
jahrhundertealte Tradition tröhlich fortzusetzen .
„ Schuppkärchle “ und Spießbraterel

Wahrlich , ein jeder kam auf seine Rechnungund Kkonnte nach Herzenslust schwelgen in den
vier großen traditionellen Weinzelten , den ge -
mütlichen „ Schupkärchle “ , den 32 Weinständen
oder den 300 verschiedenen Schaustellerbuden ,
Wo man wieder echten türkischen Honig , ge -
brannte Mandeln und andere herrliche Jahr -
markts - Leckerhissen erstehen kKonnte . Auch an
den ungezählten Wurstständen , der „ Spießbra⸗
terei “ konnte man nicht achtlos Vvorübergehen .
In der Achterbahn , den Karussells , dem Affen -
und Flohzirkus oder am Hypodrom amüsierte
man sich königlich . Was das Herz begehrte , gab
es zu kaufen vom neuesten Hosenträgerersatz -
Patent bis zu den tanzenden Glaspuppen in der
Wasserflasche , von der elektrischen Nähmaschine
bis zum Weinfaßß in jeder Größe , Die Landwirt -
schaftsschau mit den verschiedensten Arbeits -
geräten für den Winzer , Küfer oder Landwirt
War diesmal auch ein besonderer Anziehungs -
punkt .

100 Welnlelchen in einer Nacht
Und je mehr es dunkelte und in der lauen

Septembernacht der gute alte Mond vVerschmitzt
aut so viel lustiges und weinseliges Treiben
herabblinzelte , desto seßhafter wurde man in
den Zelten und „ Schuppkärchle “ , um aus den
Gläsern die „ eingefangenen Sonnentropfen “ mit -
ten hinein ins Herz träufeln zu lassen , um bei
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BUNTE NACHRICHTEN
Explosion eines Tiefofens . Die Explosion eines

Tiefoftens in einem Dortmunder Walzwerke for -
ee vier Todesopfer . Ein Arbeiter wurde

Lerletzt , befindet sich aber außer Le -
upbe- Lahr . Der Tiefofen , ein sogenannter „ An⸗

meofen “ wurde dazu verwandt , Rohstahl -
blöcke für die Weiterverarbeitung im Walzwerk
anzuwärmen . Ueber die Ursache des Unglückes
wurde noch nichts bekannt gegeben .

Millionenschwindel mit Därmen , Die düntsche
Polizei hat einen Millionenschwindel mit ameri⸗
Kanischen Därmen aufgedeckt , die als angeblich
dänische Erzeugnisse nach Großbritannien ge -
lieèfert wurden . Die Schwindler machtèn Sich
die Tatsache zunutze , daß in Großbritannien
für die dünischen Därme doppelt so hohe Preise
gezahlt werden wie für amerikanische . Dänische
Darmfirmen kauften daher in den USA groſße
Lager von Därmen auf , schickten sie nach Ant -
Werpen und ließen dort die amerikanischen Wa⸗
renzeichen entfernen und durch dänische erset -
zen . Nach der Ankunft in England wurden dle
dünischen Staatskontrollmarken wieder entfernt
und nach Antwerpen zurückgesandt , wo sie er -
neut verwendet wurden .

Prozeſt gegen Falschgeldhändler, . Vor dem
höheren Militärgericht in Köln begann am Don -
nerstag der Prozelß gegen den Polen Felix Kohn
und den Staatenlosen Grohmann , die im Mai
dieses Jahres in Köln einem Mittelsmann der
Polizei , der inzwischen nach Palästina ausgewan -
dert ist , 75 2690 DM 99 kalsche Hundert - DM-
Noten verkauft hatten . In der Wohnung Groh -
manns fand die Polizei weitere 443 Hefälschte
100 - DM- Noten und 49 falsche 100 - Dollar - Noten .

Prins und Prinzessin . Die jüngste Tochter der
Exlcaiserin Zita von Gsterreich , Prinzessin Char -
lotte von Habsburg , will am Montag in Mittel⸗
frankreich den Prinzen Heinrich von Lichten -
stein , einen Vetter des regierenden Grohherzogs
Franz doseph von Lichtenstein , heiraten .

Spenden für die Freie Universitüt . Kürszlich
erhielt die Freie Universität von der Stanford -
Untversität in Kalifornien eine Spende von sie -
ben Kisten wissenschaftlicher Literatur , sechs
Klsten Schuhe und fünfzehn Ballen verschie⸗
dener Kleidungsstücke . Gleichzeitig trafen zwei
Tonnen Schweineschmalz ein , die von der Chi -
cagoer Universität gespendet worden waren .

Der Bettler mit dem Scheckbuch . „ Hat viel⸗
lelicht einer der Herren einen Fülltederhalter
bel sich ? “ , fragte ein in Toronto , Kanada , we⸗
gen Vagabundierens festgenommener Bettler den
Schnellrichter . Dann zog er äus seiner aben⸗
teuerlichen Bekleidung ein Scheckbuch , küllte
einen Scheck über die ihm zudiktierte Strate
von 50 Dollar aus und verließ , leutselig mit
dem Heft wWinkend , den Gerichtssaal . Ein An -
rut bei der Bank ergab , daß sein Konto weit
Uber 1000 Dollar betrug .

Als Donald erwachte . Donald Gidding in Lon -
don erwachte zur gewohnten Stunde , wollte sich
Wohlig strecken , schlug die Augen auf — und
stielz einen schrillen Ruf des Entsetzens aus : er
Hitig , kegtgelklemmt am Fensterrahmen , zehn Me⸗
1 % über der Straße , Donald war nicht der erste8

Wandler , der von der Londoner Feuer⸗

diesem Jahr mindestens ein Unentschleden errin⸗

Gmünd

gollte der Platzvorteil für den VII . Neckarau ent⸗
scheldend sein , doch die Güste aus Feudenheim fer⸗
ligten den 48v Durlach im ertzten Verbandsspiel
Uberraschencl hoch ab und der VII , spielte unent
gchieden

MEURES AUS

unermüdlich dröhnenden
und den altvertrauten Weisen „ Kornblumen -

tig zu schunkeln , daß das bunte Papierhiitchen
lustig hin - und herwippte bis man wWieder einen
krättigen Biß in die fettriefende Wurst Wagte ,um so gut es halt ging , Leib und Seele noch ein
wenig zusammenzuhalten . Daß das , natürlichnicht immer gelang , davon zeugten dle Vielen
„ Leichen “ , die am laufenden Band in die Un -
kallstation des Roten Kreuzes expediert wurden ,das sich nach jahrelangen Erfahrungen wieder
am Rande des Getriebes etabliert hatte . Asthma -
und Ohnmachtsanfälle , Brummschädel , Schnitt -
wunden von Weinglasscherben , alles wurde fein
säuberlich zu Protokoll genommen und regi⸗
striert und die Leichen Waren ihrer hundert , die

„ Jo , so en Worschtmarkt hüämmer lang nimme
ghatt ! “ , bestätigte mir ein Waschechter Dürk⸗
heimer . „ Vielleicht erreiche mer in dem Johr
Wieder sel Rekordjohr von sellesmol , Wo 300 000
Worschtmarktgäscht 200 000 Liter Woi gsoffe
henn. Und damit reiht sich das Fest ebenbür -
tig ein in die 500jährige Wurstmarktchronik bis
zu deren Ausgangspunkt wir noch in Anbetracht
des denkwürdigen Wiegenfestes einen raketen -
schnellen Sprung zurück tun .

Dürkheimer Chronik
Da erstand vor unserer Phantas e, die ein

wenig vom Wein beflügelt wWurde , während uns
der Dürkheimer ein Stück Chronik entrollte ,auf dem Michaelsberg das Michaelskirchlein ,das schon im Jahre 1155 erwähnt , Mittelpunkt
einer Wallfahrt wurde , die einen großen Zustrom
von Menschen mit sich brachte und dadurch

Wie soll die deutsche Fußhball - Nationalmannschaftaussehen ? Diese Frage geistert seit einigen Mona -
ten durch die Presse . Fachleute , Laien sowie Sport -
journalisten ließen ihrer Fantasie kreten Lauf und
stellten diè “ möglichsten und unmöglichsten „ Na -
tionalmannschaften “ auf . Nun beginnen am Sonn -
tag wieder zum ersten Male nach dem Kriege die
Lünderpokalspiele , bei denen die Mannschaften derWest - und Ostzonen um den Bundespokal des deut -
schen Fufßballbundes gegeneinander spielen werden .
In diesen Ländermannschaften werden sich die
besten Spleler des jeweiligen Landes ein Stell -dichein geben . Der eigentliche Zweck dleser Aus -
Wahlspiele ist das Finden einer Nationalmannschaft .
Jeder Spieler wird unter die Lupe genommen und
sStrengster Maßstab wird an die Leistungen jedes
einzelnen gelegt .

In Berlin ( Schiedsrichter Boldt - Hamburtz ) t
Berlin : Wittke — Junik , Podratz Wittig , Schmtesge ,

Trapmann — Haberstroh , Behnke , Berndt , Grat ,Paul . Ersatz Steinbeck , Gärtner , Jonath ) .
Ravern : Schaffen Streitle , Knoll — Deraner , Kenne⸗

mann , Gebhardt — Hädelt , sSchade , Platzer , Janda ,Fottner . Ersatz : Hammerl , Haumann , Molhy.
In Gelsenkirchen ( Schiedsricht . Glöckner - Pirmasens ) :
Westfalen : Flotho — Hinz , Halten Michallek , Matz -

kowski , Schanko — Klodt , Erdmann I1, Prelßller ,
Kasperski , Grzella . 0

Bremen : llic — Massen , Acherschott — Kurzawskei ,
Klötzer , Broschat — Geise , Hagenacher , Schröder ,
Fühl , Fiegen .

In Stuttgart ( Schledsrichter Grimm - Sterkrade ) :

0 Güste am ersten Tag in Dürkheim

Blechmusikklängen

blau “ oder „ Komm doch in meine Arme “ kräf -

gleich in der ersten Nacht hler Verarztet wurden . “

Länderpokolspiele als Nioßstab

ALLER WRELT

auch einen Markt mit ins Leben rief . Im Jahre
1035 bei Stiftung des Klosters Limburs von Kai -
ser Konrad II . mit dem Ort Dürkheim be⸗
schenkt , belehnte der Abt von Limburg 1387 die
Grafen von Leiningen , die weltlichen Schutz -herren der Ahtei , mit den „ Salzbronnen “ von
Dürkheim , behielt aber den erglebigsten auf dem
Brühl für die Ahtei . Dorthin , auf die Brühl -
Wiese , wurde auch der 1442 erstmals erwähnteJahrmarkt von der Michaelskapelle , nach glaub -
Würdigen Nachrichten endgültig im Jahre 1449
Verlegt , also vor gerade 500 Jahren . Aus dem
Wiesenmarkt erwuchs im Laufe der Jahre ein
immer mehr blühendes Fest , das um 1600 den
Ofkiziellen Namen „ Freiheitsmarkt unter dem
Michelsberg “ trug , daneben führte es gleichzeltig
die Bezeichnung Michelsmarkt . Ein solcher Frei -
markt war in erster Linie ein allgemeiner
ötkentlicher Markt , zu dem auch auswüärtige
Händler zugelassen wurden . Einen neuen Auf -trieb erhielt der Markt vor 200 Jahren , als , die
Dürkheimer Saline Philippshall - Schönfeld eine
moderne Erneuerung erfuhr . Zu dem Salz , das
aut dem Markt feilgehalten ' wurde , gesellte sich
der Wein und all die anderen Erzeugnisse des
Wonnegaues . Nach den Jahren der napoleo -

nischen Epoche hielt auch die Bratwurst immer
mehr ihren Siegeszug auf dem Jahrmarkt , in
jener Zeit nahmen wohl der Name Wurstmarkt
Wie auch seine bildlichen Darstellungen itiren
Ursprung . 1636 spricht der spätromantische
Dichter Friedrich Blaul von der „beispiellosen
Wurst - Konsumptation “ , Und heute , nach mehr
denn 100 Jahren , haben sich Appetit , Durst und
„ Konsumptation “ nicht wesentlich geändert -
ein fröhlicher Bestand in unserer unbeständigen
Zeit ! E. O.

Sachsen / Anhalt : Döbler — Lehmann , Bromann —
Schneider , Straube , Manthey — Werkmeister , Hon -
Klsch , Rappsilber , Welzel , Gohler .

In Mannheim ( Schiedsrichter Kaplan - Hamm ) :
Nordbaden : Jöckel — Rögling , Slegel — Rendler ,

Keuerleber , Rudi Maler — Siffling , Herbold , Lip -
Poner , Langlotz , de la Vigne .

Theinland/Pfals : Adam — Basler , Kohlmeyer — Klee ,Llebrich II , Laag , Vogt , F. Walter , 0. Walter ,
Blankenberger , Oster .

In Reutlingen ( Schledsricht . Ruhmann - Regensburtz ) :
Südwürttemberg : Preuk — Hünle , Oberle — Schwille ,

Strobl , Feuerlein — Baum II , Lauxmann , Mahler ,
Bauernteind , Haller .

Hessen : Henig — Emberger , Bechthold — A. Schmidt ,Picard , Schuchardt — Kaufhold , Buhtz , Schieth ,Hermann , Kircher . —
In Leipzig ( Schiedsrichter Schumann - Berlim ) :

Sachsen : Franke — Möblus , Gödicke — pPohl, Rose ,
Kreische — Frthlich , Sommer , Schubert , Werner ,
Keüßler . Ersatz : Clemens , Henkel , Lenk .

Niederrhein : Wilheſm — Göbel , Borkenhagen —
Mebus , Stemm , Neumann — Neulenbertgz , Wintſes ,
Klug , Cornelissen , Michael .

In Hamburg ( Schiedsrichter Brandes - Wolfenbütteh :
Hamburg : Waroing — Holdt , Hempel — Llese , Dzur ,Appel — Rohrberg , Hinsch , Manja 1, Spundtlasche ,Beck . Brandenburtz ; noch nicht bekannt .

In Koblenz ( Schledsrichter Fink - Frankfurt ) :
Kheinland : Jahn — Müller , Oster — Oden , Unkelbach ,

Hllgert — Warth , Kolke , Volgtmann , Ahlbach ,
Boermann .

Nordwürttembergs : Turek — Retter , Steimle Her -
berger , Ledl , Sing — 8. Kronenbitter , Stornlik ,
Schlienz , Barufka , Schoy .

Die zweite Runde des Bundes - Pokals steht im
Mittelpunkt des Sportgeschehens am Sonntag . Auf
dem Waldhofplatz stehen sich die Auswahlmann⸗
schaften von Nordbaden und der Pfalz gegenüber .
In Jöckel , Rößling ( beide VfR) , Siegel, . Rendler
( heide Waldhof ) , Keuerleber , Rudi Meler ( beide
Vitk ) ; Sittling , Herbold , Lipponer ( alle Waldhof ) ,
Islaker , de la Vigne ( beide VfR) , haben die Gast -
geber eine schlagkräftige Vertretung , der ein Sieg
zuzutrauen wäre , obwohl die Gäste fast mit der
kompletten Walter - Elf antreten : Adam ; Basler ( h,
Kohlmeyer ( alle FC Kaiserslautern ) ; Lag ( Pirma -
sens ) , Liebrich II , Kleée cheide Kalserslautern ) :
Vogt , Blankenberger cheide Wormatia ) , Ottmar und
Fritza Walter , Oster Fhönix Lud. ) . — In Reutlingen
messen sich die Ländermannschakten von Südwürt⸗
temberg — Hessen . Da die Hessenelf sich aus den
besten Oftenbacher und Frankfurter Oberliga⸗
spielern zusammensetzt , dürkte deren Frfolg nicht
ausbleiben . — Auch im Oberwerther Stadton dürt -
ten die Gäste aus Niedersachsen üher die Rhein -
landmannschakt dominieren . Mit den Assen von
Werder und SV reist die Bremer Auswahl mit
wenig Hoftnungen nach Gelsenkirchen , wo sie in
der Glückaufkamptbahn auf Westfalen tritkt . —
Die Hamburger Stadtauswahl dagegen , von dem
Fe St . Pauli und dem HSV gestellt , soltte gegen
Brandenburg für einen Sießz gut sein . — Gegen die
Züricher Stadtmannschakt bereits in üÜberzeugender
Weise spielend , hat Sachsen Anhalt im Stutttzärter
Neckarstadion gegen Nordwürttemberg keine Chan⸗
cen . — Wührend die Sachsen in Chemnitz von der
Niederrheinelf wohl kaum zu schlagen sein werden ,
sollen die Bayern der Berliner Stadtmannschaft
eine Lektion erteilen . — Bel der Südzonenliga - Be⸗
lennung Ottenburg — Eintracht Singen könnte es
zu einem der wenigen Güästestlege des Sonntags
kommen , denn Otftenburg hatte Mühe , in der
Zonenliga zu verbleiben . — Der badische Landes -
ligameister , 1. FC Pforzheim , verlor zwar im ver⸗
Hangenen Spieljahr in Rohrbach , doch dürkten dte
Goldstädter nach ihrem Überzeugenden Start in

fen . — Vfk Aalen , am Vorsonntag gegen den Ulmer
S0 siegreich , mühte auch gegen den Sportelub
Stuttgart zu beiden Punkten kommen . — Gegen
Union Böckingen werden die Normannen aus

unbedingt zu threm ersten Punktertolg
kommen wollen , 30 daßß Union Böckeingen mit einer
knappen Niederlage rechnen kann . — Figentlich

heim Mosbach , DasWehr gerettet werden mußte , Lokalderby ist also völlig otten , — Dle 80 Unter⸗
Ländesliganeuling

Diesmal : Totowertung ohne Oberlige

Niedersachsen : Grabitz — Fiening , Hesse Gleixner ,
Haferkamp , Schüttner — Gerritsen , Apel . Scheibe ,
Oettler , Arens .

türkcheim hat beim VfiL. Kirchheim noch nicht ge —
wonnen , denn der Gastgeber gab trotz einer 3: 1-
Niederlage bei der SpVag Feuerbach keine schlechte
Figur ab .

Unser Tip : 1 4 — 2 — 2 —1 —- 1 —1 —- 2 —- 169
— 2 — * - —1 —1 —- K 69) - x 0) . 0 . 6 . —

Voraussichtlich nur ein Gewinner im I. Rang
Beim füntten württemberg - badischen Sporttoto

Kab es folgende vorlkufige Gewinne : Im ersten
Rang voraussichtlich ein Gewinner mit 60 695 DM,
im zweiten Rang 25 Gewinner mit 3235 DPM und im
dritten Rang 559 Gewinner mit je 144 DM.

TSV Wieblingen — FT Heidelberg 5: 2
Angesichts der mannigfachen Torchancen belder

Mannschaften hätte das Ergebnis weit höher aus -
kallen können . Erst nachdem die Brüder Hanekäam
Wieblingen 2: 0 in Führung gebracht hatten , wurden
die Aktionen der Fretien Furner Hüssiger . Jedoch
gingen die Platzherren nach der Pause durch H.
Hanekam und Storte ( Eltmeter ) in Führung . Ein
Eigentor des TSV ergab das 4: 1 und Buetschle
stellte das 42 her . Das letzte Tor für Wieblingen
schoßb Grüner .

80 Dielnheim — 8V Batertal 818
FEine gut zusammenspielende Sturmreihe der

Güste , von Außenläufer Weilbarth gut eingese tzt ,brachte den SV innerhalb der ersten halben Stunde
mit zwel Toren von Mittelstürmer Schäter in Füh⸗-
rung . Das Ergebnis der nun kolgenden Dielheimer
Drangperiode war das erste Gegentor dureh Mit⸗
telstürmer Bauer , dem erst 16 Minuten vor Schluß
der verdiente Ausgleichstretfter des Halblinken Ritz
kolgte .

8 Dielheim Turnlersteger in Rettighelm
Der Turn - und Sportverein Rettigheim baute sieh

durch tatkrüktigen Einsatz seiner Spieler und Ver⸗
Einsanhünger einen Wirklich schönen Sportplatz
im Walde . Am Sonntag kand die Einwelhung mit
einem Fußballturnter statt , das zu einem Volksfest
Wurde , an dem die Bevölkerung Vleler Orte des
Amtsbezirks Wiesloch sowie aus der Stadt Wles -loch tellnahmen . Mehrere tausend Zuschauer gahen
die zahlrelchen Turnierspiele , in denen es zu har⸗
ten , aber fair verlautenen Kämpfen kam . Pofcal⸗
Aleger wurde nach einem torlosen Tretten gegendie 1. Mannschaft von Zeutern die lb - Hlt von
Dielheim durch Los .

Den 3, Platz erkkmpfte sich dle 1. Mannschaftvon Weiher ; die 3. Mannschaft des VIR Wiesloch
Unterlag der 3. Zeutern mit 0½2 Toren und mußßte
gieh mit dem 4, Platz hegntigen , der ihr immer⸗

Tageblakt

„ Bine Armee des Slende .
Eine Schweizer Stimme Über Deutschland
Zürich . Mit dem „ Füntften Stand “ in Deutsch⸗

land beschäftigt sich die Züricher „ Tat “ , „ Man
muß sich das vorstellen : die doppelte Bevölke -
rung der Schweiz in einem Zustand bitterer Not .
Hunger ist an der Tagesordnung . Die Leute Ha -
ben kein Dach über dem Kopf . Dutzende sind in
einem Raum untergebracht , viele schlafen in
Ställen , es gibt keine Betten , keine Möbel , keine
Seife , geschweige denn eine unserer täglichen
Annehmlichkeiten . Das alles gehört zum täg -
lichen Dasein des Fünften Standes , wie die neun
Millionen deutschen Flüchtlinge , entlassenen Sol -
daten , Vertriebenen aus dem Osten , früheren
Konzentrationslager - Insassen und Heimatlose
aller Schattierungen genannt werden , eine Armee
des Elends und der Verzweiflung , Verbitterung ,
Enttäuschung , Niedergeschlagenheit und ohne
Hoffnung . Die politischen Gefahren , die in
Deutschland wie brodelnde Lava unter den
Trümmern schwelen , werden durch diese Mil -
lionen am Rande der Existenz dahinvegetleren -
der Menschen nicht kleiner . “

„ Die politischen Parteſen schleichen um den
Fünften Stand wie die Katze um den heißen
Brei “ , schreibt die „ Tat “ weiter . „ Werben die
Parteien um die Gunst der Flüchtlinge , so ver -
lieren sie die Sympathien der Ansässigen . Nicht
die Not des Tages , nicht das brennende politische
Froblem bestimmen hier die Haltung der Par -
teien , sondern der reinste partel - politische Egois -
mus feiert seine Triumphe . Man muß sich nicht
wundern , wenn in Deutschland eine Stimmung
aufkommt , deren Tenor „ Unter Hitler war es
doch besser “ in eine Außerst gefährliche Zöokunft
führen kann . Es geht schon lüngst nicht mehr um
Schuld oder Nichtschuld . Die Verantwortung für
die Zukunft liegt jedenfalls nicht bei den neun
Millionen des Fünften Standes . “

Russische Frauen laufen Weltrekord
Einen neuen Weltrekord über 3c800 m Frauen

stellte am Dienstag die Sowietunion in Moskau mit
654 Minuten auf . Mit dieser fast unglaublichen
Leistung wurde die bisher von Frankreich gehaltene
Weltbestleistung um üÜber 21 Sekunden verbessert .
Frankreichs National - Staftel hatte am 4. Oktober
1944 in Paris die Strecke in 7: 15,83 Minuten gelaufen .

Kuhlmann / v . Meegeren erreichten das
Semifinale

Durch einen überzeugenden Sieg über dabSchwel⸗
zer Meisterpaar traf die Verlegenheits - Kombination
Kuhlmann/van Meergeren ( Holland ) bei dem Ten - ⸗
nisturnier um die Meisterschaft des Berner Ober⸗
landes im Semifinale des Herrendoppels auf das
Jugoslawisch - deutsche Paar Puncec/Göpfert , die in
zwei Sätzen (6: 0, 6: 2) überraschend sicher domi -
nierten . Im Endspliel konnten Puncec/Göptfert ge -
gen Mottram/Gori den ersten Satz kKlar für sich
buchen , um die drei folgenden an ihre glückliche⸗
ren , aber nicht besseren Gegner abzugeben .

Großartige HTV- Meisterschaften
Beinahe 500 Turner und Sportler beiderlel Ge⸗

schlechts und aller Altersklassen stellten sich bel
den 66 vorgesehenen Einzel - und Mehrkämpfen
hren Leiter und Leiterinnen im Rahmen der HTV -
Vereinsmeisterschaften . Alle Besucher des Hockey -
spieles Baden - Hessen und das die Veränstaltung
ahgchließende Pflichthandballspiel überzeugten sich .
daſßl auf allen Gebieéten der Leibesübungen eine her⸗
vorragende Breitenarbeit im Heidelberger Turn - ⸗
Verein 1846 géleistet wird , s0 daß die turnsportlichen
Erfolge in diesem Sommer nicht ausbleiben konnten .

Imponlerender Start des Rohrbacher Schachklubs 40
In seinem ersten Kampf unterlag der neugegrün -

dete Rohrbacher Schachklub in einem Freund -
schaftsturnier in Nußloch dem dortigen Schachver⸗
ein mit nur 9: 6 Punkten .

Sinsheimer Sport

Verbandsrunde im Tischtennis
Während die alten Vereine in der A- Klasse nach

dem alten System zusammengestellt wurden , wird
für die B- Klasse eine Unterteilung in West und Ost
Vorgenommen werden , A - Klasse : Steinsfurt 1,
Hoffenheim I. TV Sinsheim I1, Hoffenheim II .
Walbstadt I. Reihen , Rohrbach I. und Hasselbach .
B . KlasseWest GStaffelleiter Oschger ) : Eschel - ⸗
bach , Zaisenhausen , Weiler , Steinsfurt , Waldangel⸗
loch , Rohrbach II und Richen . B- Klasse Ost ( Staf⸗
kelleiter Marquardt ) : Eschelbronn Iund II , Bad
Rappenau . Wollenberg , Waibstadt II . Obergimpern
und Grombach . In der Jugendklasse spielen in
der Ost - Staftel : Bad Rappenau , Waibstadt , Ober -
Himpern , Rohrbach , Sinsheim und Hasselbach ;
in der West - Stattel : Stelnsturt 1 und II , Hok⸗
kenhelim , Reihen und Richen . Die Damen⸗
Klasse steht mit : Steinsturt , Hoftenheim , Walbh⸗
stadt , Waldangelloch , II . Mannschatt Sinsheim ,
Rethen und Hasselbach . 1

TT Reinen — TTCO Waldangelloch 611
Ueberraschend zeigten die Güste eine sehr guteSpieltechnile . Die Satzverhältnisse entsprachen in

kelner Form dem Endergebnis . FUrst im Doppel
erreichten sie den Ehrenpunket des Tages . Bei gKrö⸗
gerer Splelerfahrung verspricht Waldangelloch eine

ernsthatte Konkurrenz im Kreise zu werden . —
Damen : 610.

Sinshelmer Schach - Stadtmeisterschaft
I. Otto Kramer mit 6 / Punkten , 2, Willt Bitter

5 Punkte , 3. Helmut Ochsenschläger 4½ Punkte .

Epfenbach — Ittlingen 4: 4
Mitte der ersten Halbzeit lagen die Platzherren

bereits mit 40 im Rückstand , ehe W. Frnst für die
Jästgeber den ersten Treffer erszielte . Nach der
Halbzeit wendete Epfenbach das Blatt zu seinen
Gunsten und durch Tore von W. KErust . W. Kellerund K. Seel wurde gleichgesogen . Die Gäste ent⸗tulschten durch Ruppigkelten .

Zweite Mannschakten ! 211. K.
— —

Handball

Anchsentlur — Tauberbischofshelm 616
Nach önl Vertelltem Feldspiel schälte steh

eine leichte Uberlegenhelt der Platzelf heraus , Lei⸗
der mußte der taires Kampt iss Minuten vor Schluß
abgebrochen werden , da einige Gästespleler trots

hin noch einen Fußball einbrachte .
zWelmaliger Verwarnung dte Untscheldungen des
Schledsrichters kritislerten . 83.



Lageblakt

Was kKostet ein Kredit ?
Dem Staatsanzeiger für Württemberg - Baden , Nr .
88, vom 10. 9. 1949, entnehmen wir folgende Be -
Kanntmachung des PFinanzministertums bezüglich
der 8Sollzinsen für von Kreditinstituten ge -
Wührte Kredite . Die , Zinsen betragen für :

1. Barkredite :

a ) Su Kredite
insen : 1% über LZB - Lombardsatz
Kreditproviston : /9 p. M.

9,4 % über LZB - Lombardsatz
K. 6,4 %

b) Ueberzlehu
—

ngen
Einsen : 1 % Uber LZB - Lombardsatz 2. Zt . 10,50 %
Kreditprovision : 6/z täglich .

L. Akzeptkredite !
A) Normalsatz

Zinsen : 4 % üÜber LZB - Diskontsatz
Kreditproviston : 4½ % p. M. z. Zt . 7 . 5 % )

b) Sondersätze :
ba ) Finanzterung von Exportgeschäften

Zinsen : LZB - Diskontsatz
Kreditprovision : 6 / Pp. M. z. Zt . 60 %

bb ) Finanzterung von Importen best .
Güter ( einschliehlich ersten Inlands -
umschlag )
Zinsen : LZB - Diskontsatz 2. Zt . J0,8 %
Kreditprovision : 6⁰ͤ P. M.

be ) von sonstig . Importen
Zinsen : % über LZB - Diskontsatz
Provision : 6 %/ P. M. z. Zt . 6, %

bd ) Finanzierung von Umsätzen der
Landwirtschaft in ihren Erzeugnis -
sen , von Umsätzen in Nahrungsmit -

teln und der Lagerhaltung von be -
Wirtschafteten Gütern
Zinsen : 6 % über LZB - Diskontsatz
2. 3 0 5 „ 8 0 0 0 0 60/5
Proviston : 64/öͤ p. M.

5. FHandelswechselt

a) Normalsätze
un) DM 6000 . — und darüber

Zinsen : 1 % über LZB - Diskont 2. Zt . 60 %
Proviston : ½/1 %/ P. M.

ub ) DM 1000 — unter DM 5000 . —
Zinsen : 1 % über LZB - Diskont 3. Zt . 6,5 %
Provision : 4 %/ Pp. M. )

uc ) unter DM 1000 . —)
Zinsen : 1 % über LZB - Diskont 2. Zt . 7 %
Provision : 6½ / Pp. M. 2)

Sondersatz :
Finanzlerung von Importen ( einschl .
ersten Inlandsumschlag ) bestimmter

üter
Netto : 1 % über LZB - Diskont 2. Zt . 5 %

In diesem Zusammenhang sei auf den Artikel
„ Knappes Geld — teurer Kredit “ im „ Tageblatt “

Vom N. /28 . 8. 40 verwiesen .

Kurzmeldungen
Uritische Dollarkrise behoben ? VWO erfährt aus

ut unterrichteten Guellen , daß sich der Abfluß ) der
ritischen Gold - und Dollarreserven in den letzten

Wochen stark verlangsamt habe und daß er in der

vergangenen Woche vorübergehend zum Stillstand
ekkommen sel , Die Reserve soll sich in den letzten

agen sogar um 3 Mill , erhöht haben . Es wird aber

betont , daß diese Entwieklung noch keine grund -
iegende Kenderung des allsemeinen Trends zu, be⸗

deuten brauche . Ueber die Gründe tür diese Ent⸗

Wieklung ist nichts zu ertahren . Man meint aber ,

dal sich dieEintuhrkürzungen um 25 vlelleicht
uuszuwirken begzinnen .

Londoner Börse Flaubt nicht mehr an Pfund -
Abwertung . An der Londoner Eftektivbörse gaben
dle Notierungen für südatrikanische Geldwerte ,
die in den letzten Wochen als zur

Sicheruntz zegen die Folgen einer möglichen Pfund -

abwertung stark gesucht waren , nach , weil die

Börsenspekulatlion der Meinung ist , daß dle Gefahr
einer Piundabwertuntz nicht mehr bestehe .

9860 WIII . DWM aus Gegenwertfonds . Nach Angteht
der VtiW kann mit der Freigabe von weiteren Mit -

teln aus dem ERP - Gegenwerttonds in Höhe von
rund 950 Millionen DM für die westdeutsche Wirt⸗
schaft in den nüchsten Monaten gzerechnet werden .

Das alliierte Zweimüchtekontrollamt hat gich bereit
erklärt , die Freigabeanträge der Verwaltung kür
Wirtschaft gegenũber der ECA - Mission zu vertreten .

Zur Zulassungsptlicht der Steuerberater . Nach -
dem auf Grund elner EUntschelduns der amerikani -

schen Militärreglerunt die Heltfer in Steuersachen
und die Steuerberater wieder zulassungspflichtis
deworden sind , bedarf es nach Mittelluns des Fl -

nanzministeriums von Württemberg - RBaden wieder

der Bestellunt durch das das zuständige
Landesfinanzamt , die von der erfolgreichen

Ablegung einer Fachprükung abhäntzis lat . Fur die

in der Zwischenzeit zugelassenen Steuerberater und

Helter in Steuersachen ertolgt eine Uberganss⸗ -

Uösuntg . Einzelheiten gzeben die Fnanzämter

bekannt .
Rillige Leloa in Sicht . Die Leltzwerke , Wetslar, .

werden noch vor Weihnachten eine Volks⸗

Leica zum Preise von DM 300, . — in den Handel

bringen .
Europas krögtes Lelchtbauplattenwerk auf vollen

Fouren . Die Deutsche Heraklith AG in

Simbach am Inn , die mit einer bisherigen Gesamt - ⸗

erzeugung von 100 Millionen Leichthauplatten das

größte Leichtbauplattenwerke Europas lst, konnte
ihre Belegschaft auf 600 Personen steigern . Das

Werke arbeitet in Tag - und Nachtschichten .

nund Deutscher Eisen - und Metallwarengroll⸗
hündler gegründet . Zu einem „ Bund Deutscher

Hlsen - ⸗ und Metallwarengrobhündler , ( Arbelts⸗
gemeinschaft ) “ haben sich It . VVWVDdie beiden maſl⸗

gebenden Verbände des Eisenwarengroßhandels der

Westzone , der „ Fachverband Bisen - und Metall⸗

Warengrohhandel 6. V. “ in Hagen und der „ Rund

der Süddeutschen Eisen - und Metallwarengrohhan⸗
ddel 6. V. “ in Stutttzart zusammengeschlossen .

50, Wlener Messe orättnet . Auf der 50. Internatlo⸗

nalen Handelsmesse , dte vom 11. bis 16. September

in Wien stattfndet , stellen 2000 Asterrelchische und

06 ausländische Firmen aus . Deutschland ist be⸗

Sonders stark mit Maschinen vertreten .

Aterke deutsche Retelllguntz in Utrecht . Auf der

Herbstmesse in Utrecht stellen 260 Firmen aus

Wegt⸗ und Ostdeutschland aus . Nur Großbritannien
ist noch stärker vertreten .

„ Geta “ - Geselischatt für Absatuflnanslerung mhkl .

in Wuppertal gerründet . Die, „ Gefa “ - Gesel schakt

Für Abgätstinanzlerung mbkl . ict in Wuppertal von
der Rheinisceh⸗ Westfälischen Rank

mit einem Kapital von 30 000 DA sur Finanszterung
des Absatses langleblger Wirtschaftasüter Kearün⸗
det worden , Das neue Unternehmen , das die Tra⸗

dition der krüheren Tochtergesellschatt der „ Gett “
Gesellschatt für Industrlekinansteruns , Berlin , eilner
Tochtergesellschaft der Deutschen Banke , wieder
gufnimmt , dehnt selnen Geschäktsberelch Uber das

f

Rundesgeblet aus , Vor allem soll der Absatz tur
Kühlanlagen , Nünhmaschinen , Schreibmaschinen ,
Kerde und Möbel verbessert werden . Geschſkts⸗
hrer iot Bankkaukmäann Altred Schrameler , Wup⸗
vertal .

MITSCHXTETSRLILIT

Auf Dollar - Basis

Der Außenhondel der Ostzone
Auf der Leipziger Herbstmessé wurden 662

Exportverträge im Werte von insgesamt 17
Mill . Dollar abgeschlossen , wie die Haupt -
verwaltung Interzonen - und Aubenhandel der
DWEK mitteilt . Diesen Exportverträgen stehen
Einfuhrverträge und Einfuhren für Lohn -
veredelungsgeschäftte in Höhe von 5 M. ill .
Dollar gegenüber . Bei den Käufern steht Po -
len mit 5,5 Mill . Dollar an der Spitze . Es
tolgen die Niederlande mit 2,50 Mill . Dollar ,
Dänemarkk mit 2 Mill . Dollar , Rumänien mit
1,5 Mill . Dollar , die CSR mit 1,6 Mill . Dollar
und Island mit 1 Mill . Dollar . Weitere Auf⸗-
träge wurden aus Schweden , Finnland , den
USA , der Schwelz , Oesterreich , Italien , Bel -
gzlen , Luxemburg , Bulgarien , Großbritannien ,
Indien und Aegypten gebucht . Erzeusnisse
der Feinmechanik und Optik stellten den
Hauptanteil der Exportabschlüsse (3 Mill .
Dollar ) , während der Maschinenbau Ab -
schlüsse Über 2,2 Mill . Dollar erzielte . Che -
mikalien und pharmazeutische Produkte wur -

den im Werte von 1. 7 Mll . Dollar verkauft .

Organisatlon

Für den Auflenhandel der sowietischen Be -

satzungszone Deutschlands ( SBZ ) ist die Ver -

waltung kür Außenhanhhl der SMA in Berlin -
Karlshorst VfA ) zustäfRdig . Die Regelung der

Außenhandelsfragen ist durch die Vf . A weit -

gehend der Deutschen Wirtschafts - Kommission

DWIEC) , Hauptverwaltung Interzonen - und

Außenhandel in Berlin HVIA ) , übertragen . Zur

Durchführung ihrer Weisungen stehen der HVIA
die in den Ländern bestehenden Amter für

Interzonen - und Außenhandel der Landesregie -

rung ( AlA ) zur Vertügung . Zur Entlastung der
HVIXA von kaufmännischen Aufgaben ist die
Deutsche Handelsgesellschaft , Berlin m. b. H. ,
Außenhandel , Hch ) gegründet worden . Sie
Untersteht den Weisungen der HVIA , die im

Verwaltungsrat der DHG vertreten ist . Die DHG
ist nach Warengruppen , sogenannten Fachdirele -
tionen gegliedert .

Vertahren

Die Geschäfte mit den ausländischen Kontra -
henten werden unmittelbar zwischen der aus -
lündischen Firma und der inländischen Organi -
sation durch Annahme eines Angebots oder Ab -
schluß eines Vertrages vereinbart . Verträge
sind nur rechtsverbindlich , wenn sie von der

Besatzungsmacht fA ) genehmigt sind . Durch
die Befehle 8/46 und 93/46 hat die VfA deutschen
Verwaltungsstellen , nämlich der HVIA und den
fünt AlA , das Recht übertragen , in begrenztem
Umkang selbständig Genehmigungen zu erteilen .
Jeder Antrag muß von den der genehmigenden
Stelle untergeordneten Verwaltungsstellen be -
fürwortet sein . Alle Anträge sind daher bei dem
zuständigen AIA einzureichen . Sie können von

jedem in der SBZ ansässigen Gewerbetreibenden
gestellt werden .

Ausfuhr

Die Abgabe von Angeboten an auslündische

Importeure ist nicht genehmigungspflichtig Die

Exporteure haben bei Abgabe der Angebote den

Umfang der möglichen und erfüllbaren Vertrags -
abschlüsse aut Grund ihrer bisherigen Ausfuhr -

bemühungen und ihrer Kenntnis der betrieb -

Alte Rechte qus Werlpapieren
Wie melden Wertpapierbe sitzer ihre Ansprüche an 7

Wie den meisten Besitzern deutscher Wertpapiere
bekannt ist , sind infolge des Verlustes von Wert⸗
papieren im Kriege , durch die Schließungs der
Banken in der russischen und polnischen Zone so -
wle in Berlin , durch die Beschlagnahme ihrer De -
pots und ähnliche Umstände im deutschen Wert⸗
Papierwesen beträchtliche Schwierigkeiten entstan -
den , die seit langem ihrer Lösung harrten . Wetzen
der Unsicherheit der Eigentumsverhältnisse mußte
seit 1. Oktober 1947 vorgeschrieben werden , daß
nur noch solche Wertpapiere als lieferbar ge⸗
handelt werden durften , die auf Grund des eln -
Wandfreien Nachweises des Eigentums ihres Be -
gitzers mit der Lieferbarkeitsbescheinigung eines
Kreditinstituts versehen sind . Die Bemühungen .
endgültig Ordnung zu schaflen , haben nunmelr zu
dem „Gesetz : zur Bereinigung des Wertpapier -
wesens “ vom 19. August ( Wertpapierbereinigunss -
gesetz ) geführt , das der Wirtschaftsrat am 20. 7. 49
beschlossen hat und das am 1. 10. 40 in Kratft treten
soll . Um die entstandenen Schwierigkeiten , die
nicht nur den Wertpaplerbesitzer allein , sondern
in Gestalt eines nicht geringen Steueraustfalls auch
die Allgemeinheit treflen , nach Möglichkeit zu
meistern , wird im WB0G folgender Wes beschritten :

Mit dem Inkrafttreten des WBG werden alle bis
zum g. 5. 1946 ausgestellten und bis dahin aus⸗
gegebenen Wertpapiere kraftos , deren
Aussteller ( Aktiengesellschaften usw . ) ihren Sitz im
Vereinigten Wirtschaftsgeblet , d. h. in der ameri -
kanischen oder britischen Zone haben . Da für die
kranzösische Zone und die Westsektoren von Ber -
Un ein entsprechendes Gesetz erlassen wird , wer⸗
den die Wertpapiere von Ausstellern von ganz
Westdeutschland und Westberlin gleich behandelt .
Für sog . Jungscheine gilt das WBG sinngemäß . In
Kraft bleiben jedoch die Wertpapiere , für die eine
Lieferbarkeitsbescheinigung ausge -
stellt oder noch innerhalb 4 Monaten nach In -
Krafttreten des Gesetzes béantragt und erteilt wird .
sowie bis zu diesem Zeitpunkt auf den Namen um⸗
geschrlebenen Inhaberschuldverschrei⸗
bungen . Keine Anwendung findet das WB6G aukf
die Wertpapiere , die wie die Reichsschatzanwei⸗
gungen , Reichsbahnanleihen u. del . die nach 614
des Umstellungsgesetzes nicht umgestellten Ver -
bindlichkeliten gegen das Reich , die Reichsbahn
usw . betreflen . Ebenso ist seine Anwendung autf
die Wertpapiere ausgeschlossen , die nach dem g. 5.
19456 oder von Unternehmen usw . ausgestellt sind ,
die ihren Sits außblerhalb des Vereinisten Wirt⸗
schaftsgebietes haben . Haben aber Figentümer der
kraftlos erklärten Wertpapiere ihren Wohnsits
auflerhalb dieses Gebiletes , also etwa in der russi⸗
schen Zone oder im Ausland , s0 können sie ihre
Rechte auf Jrund des WBG geltend machen oder
geltend machen lassen .

Für jede Art der kraftlos gewordenen Wert⸗
papiere wird vom Aussteller eine Sammel⸗
urkunde ausgefertigt , die auf den Gesamtbetrag
der von ihm ausgestellten Wertpaplere , absüglich
derlenigen lautet , die ihre Gültigkeit behalten
haben oder gar nicht in den Verkehr gelangt oder
schon getilgt sind . Der Unterschiedsbetrag muß die
kfur Kkraftlos erklärten Wertpaplere ergeben . ,

Die Kigentümer dieser Wertpapiere können nun
ihre Rechte bei einem Kreditinstitut der
drel Westzonen anmelden und müssen dabei
nachwelsen , dall sie entweder zeit dem 1. Januar
1940 his zum Inkrakttreten des W„ BG rechtmäbige
Eigentümer Waren oder die Wertpaplere in dleser

Rankgewerbe nicht frel
Gegendber den Versuchen krüherer Hypotheken⸗

Vermittler , aut Frund der Gewerbakfretheilt
ren Betrieb auk Kreditgeschätte auszudehnen ,
stellt das Württembertzisch - badische Finanzministe⸗
rium kest , dall die Zulassungsbestimmungen kür das
Kreditwesen unelngeschränkt weltergelten . Da 6s
gich bel Kreditinstituten um Unternehmen,handelt ,
deren TAtigkeit die öflentliche Wohlfahrt berührt ,
kann die Zulassung vom Nachwels eines Gtkentlichen
Interesses abhängitg gernacht wercklen . Da das Bank⸗
gewerbe stark übersetst tst . käönnen Neusulassun⸗
zen nur in sehr heschrünkctem Umkantz zugzestanden
Werden .

1% Jahre Vereinigte Glansstatk
Am 10. Keptember kKann die Vereinitgte

Glanzstoff - Fabriken 4 . G. , Wupper⸗
tal , aut ein 50jährttzees Bestehen zurtlckhlieken .
Nach den Verlusten des zwelten Weltkrieges ver⸗
tügt Glansstofk heute über Produktlonsstätten im

ee bel Asehaftenburg , in Oberbruch
bei Aachen und in Kelsterbach a. M. Ble
Kunstseſden K. G. in Barmen , eine Tochtergesell⸗
Achaft , betreibt die Veredelùung von Kunstsétdlen⸗
Lärnen in Barmen und Waldalel , terner arbeltet

Zeit rechtmäßig erworben haben . Bei einem rechts -
geschäftlichen Erwerb außerhalb des Banke - oder
Börsenverkehrs nach dem 1. 1. 1946 muß auch das
ordnungsmäßige Elgentumsämtlicher Vor -
besitzer bis zu diesem Zeltpunkt zurũck nach -
gewiesen werden , wobei der gutsläubige Erwerber
eines gestohlenen , verloren gegangenen oder sonst
abhanden gekommenen Wertpaplers nicht geschützt
Wird . Rechtsgültige Maßnahmen der Behörden oder
Besatzungsmächte bleiben unberührt .

Es wird sich daher empfehlen , daß jeder Wert⸗
papierbesitzer schon ſetzt prüft , ob er vom WBG
betroflene Wertpaplere besitzt, . und gegebenenfalls
die Lieferbarkeitsbeschelnigung oder Umschreibung
von Inhaberschuldverschreibungen auf seinen Na -
men beantragt oder die erforderlichen Beweismittel
für sein Eigentum beschaftt . Die Anmeldung der
kraftlos gewordenen Wertpapiere kann zwar bin⸗
nen 6 Monaten nach dem Monat erfolgen , in dem
die betreflende Wertpapierart im Oflentlichen An -
zeiger für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet bekannt
gemacht wird , doch wird die Beschaffung der Be -
Weismittel ott geraume Zeit in Anspruch nehmen .
Als solche kommen vor allem öftentliche Urkun⸗
den , Depotbéscheinisgungen oder andere Bankbe⸗
scheinigungen in Betracht , in denen die Wert⸗
papiere einwandfrei bezeilchnet sind . In vielen
Füllen werden auch andere Beweismittel , wie
eidesstattliche Versicherungen und anderes mehr
herangezogen werden müssen , insbesondere bei

die Besitzern aus den Ostgebieten ge -
ren .

Die antzemeldeten Rechte werden von einer
Prüfstelle , d. i. ein vom Aussteller der einzel -
nen Wertpapierart benanntes Kreditinstitut , ge⸗
prütt und , soweit sie nicht abgelehnt werden . als
„ nächgewiesen “ oder „ Elaubhaft gemacht “ aner⸗
kannt , je nachdem zu welchem Ergebnis die ein -
gerelchten Beweismittel ausreichen . Gegen Ent -
scheidungen der Prüfstelle , durch die ein antzemel -
detes Recht abgelehnt oder nur als glaubhaft ge -
macht anerkannt wird , ist der Finspruch bei der
Kammer für Wertpaplerbereinigung und , kfalls
deren Entscheidung auf einer Verletzung des Ge -
setzes beruhen sollte , die sofortige Beschwerde an
das Oberlandesgericht zulässig .

Die nachgewiesenen und glaubhaft
gemachten Rechte werden auf dem Sammel - ⸗
depotkonto der Wertpapiersammelbanke gutgeschrie -
ben , jedoch nur dann in voller Höhe , wenn die
anerkannten Rechte nicht den Gesamtbetrag der
oben zenannten Sammelurkunde übersteigen . Ist
dieser Gesamtbetrag niedriger als die Summe der
anerkannten Rechte , so werden zunüächst . nur die
nachgewiesenen Rechte — erforderlichenfalls an -
teillmäbig — berücksichtigt . Die glaubhaft gemach -
ten Rechte kommen erst zum Zuge , und zwar er⸗
torderllchenkalls auch nur anteilmähig , wenn
die nachgewiesenen Rechte voll befriedigt sind .
Hleraus erhellt , wie wichtig der Nachweis des
Eigentums des Wertpapierbesttzers und wie nat⸗
Wendig es ist , sich rechtseitig um die Reschaffung
der erforderlichen Beweismittel zu kümmern .

Sobald rechtskräftig anerkannte Rechte auf dem
Sammeldepot der Wertpaplersammelbank gutge⸗
schrieben sind , wird der Wertpapierbesttzer hler⸗
von benachrichtigt , damit er wieder ungehindert
Über sein Recht verfügen kann , kfalls dem nicht
Stwa hesondere Beschrüänkungen im Finzelfall ent⸗
Kegenstehen . Ersatzurkunden für die krakt⸗
los erklärten Wertpaplere werden später sobald
als möglich ausgestellt . T. 8.

aine grolle Zellwoll - Fabrik in Kassel⸗ - Betten -
hausen , die Spinnkaser A. G. , als formal selbstän⸗
diges Unternehmen . Zur Glansstofl - Gruppe gehäört
auch die I. P. RBemberg K&. G. in Wuppertal . Eine
50 %itge Beteiligung besteht bel der Glansstofl Cour⸗
taulds Ambtl , in Käöln , Die teitwelse beträchtlichen
Kriegsschäden sind weitgehend behaben , die Fabri⸗
ken befinden sich in vollem Betrieb . Als wichtige
technische Lelstungen der füngeren Leit verdtenen
dle Reltenselde ( Corch ) und die Arbeit am
„ NMefa - Perlond “ , einer vollsynthetischen Faser ,
erwühnt zu werden .

Mannhelmer Produktenbörse
Nachkrage nach Wetsenmehl entsprach Angebot ,

Abnahme von Roggenmehl gebessert . Absatzs von
Gerste Wegzen hoher Preitze stockend . Oelhaltige
Futtermittel stark getragt . Kartafkel⸗Angebot relch⸗
Uleh, Preis URM 4. 50 per 30 keg ab Station . Rauhtut⸗
ter ruhig , Prelse : Getreidestroh , drahtgeprellt DRM
4,20 —4,60 , dto , gebündelt , bindfadengepreſſt UM 3. 30
bis 3,60 , Wiesenheu , gut , gzesunck und trocken DM
10,60, Rotklecheu , gut , gesunc und trocken DM 11
is 12, Luserneklecheu , gut , gesunck und trockcen
DM 13 —14 f6f

100 kEg krei Waggon Erseugerstatlon ,
Düngemittel : Nachträge gering .
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Uchen Verhältntsse zu prüten . Bestehen cfah -

runssgemäß Zweifel hinsichtlich des Materlal -

eingangs , muß der Hersteller s h bei dem für
ihn zuständigen Kontingentträger über die Zu -

weisungsmöglichkeit Gewißheit verschaflen . An -

gebote dürfen an das Ausland nur in aus -

kändischer Währung abgegeben werden ,

wenn die HVIA nicht im Einzelfall ausdrücklich

die Nennung von DM- Preisen und Umrech -

nungskoeflizienten zulägt . Der Exporteur der

S8BZ muß von sich aus versuchen , die auf dem

Weltmarkt erzielbaren Preise zu erfahren . Bei

Zweifeln kann er sich an die HVIA wenden .
Verträge zu geringeren als den durch Multipli -

Kkation der Stopp - Preise von 1944 mit den Um -

rechnungskoefliztenten ermittelten Mindestprei -
sen in US - Dollar werden in der Regel nicht

genehmigt . Für die Höhe des dem EHxporteur
vom Aubenhandels - Abrechnungsskontor ( AAK )

nach Eingang der Devise zu vergütenden Mark -

betrages ist der auf Grund der Preisvorschriften

genehmigte DM- Preis maßgebend .

Für die Zahlung des Küufers sind folgende

Zahlungsarten zußelassen : Barzahlung durch

Vorkasse , Dokumenten - Akkreditiv für den Ge -

samtwert , Revolving - Akkreditiv , Anzahlung
durch Barüberweisung und Dolkumenten - Akkre -
ditiv für den Restwert . Anzahlung durch Bar -

Akkreditiv , Dokumenten - Akkreditiv für den

Restwert und schließlich Anzahlung sowie Rest -

zahlung durch Dokumenten - Akkreditiv .

Ein Vorbehalt gegenüber dem AAK bezüglick
Erhöhung des Preises bei schwebenden Preis -

erhöhungsanträgen ist nicht statthaft . Nach Ver -

sand der Ware reicht der Exporteur der Fach -

direktion der DHCG die in der Lieferorder ge -
nannten Dokumente ( Rechnungen und Versand -

papiere ) ein . In die endgültigen Rechnungen sind
die genehmigten Preise einzusetzen . Der Expor -
teur der SBZ wird in Mark durch das AAK be -

zahlt . Die Zahlung geschieht innerhalb einer

Frist von 30 Tagen , nachdem die DHG dem AAK

die Versanddokumente übersandt hat . Voraus -

setzung aber ist , daſs der in der Lileferorder ge -
setzte Termin eingehalten wurde . In allen ande -

ren Füllen wird innerhalb einer Frist von acht

Tagen gezahlt , nachdem die Gutschriftanzeige
über die Devisenrimesse beim AAK eingegangen
ist . Bei Nachbestellungen durch ausländische

Interessenten zu bereits abgeschlossenen Verträ -

gen ohne Anderung der Bedingungen brauchen

die Exporteure keine neuen Angebote abzugebenz
es genügt die Finsendung der Nachbestellung .

Einfuhr

Die Genehmigung zur Einfuhr wird nur für

solche Waren erteilt , die im Importplan der

832 oder in einem zwischen der SBZ und dem

Ausland geschlossenen Handelsabkommen ver⸗
zeichnet sind . Der Importeur muſ sich vor Aut -

nahme der Verhandlungen mit ausländischen

Exporteuren bei der HVIA darüber unterrichten ,
ob zur Zeit ein Interesse an der von ihm ein -

zuführenden Ware besteht . In der Regel liegt der

Abschluß von Einfuhrverträgen und hre Durch⸗

tührung in den Händen der DHG . Die Angebote
sind in der Regel in US - Dollar zu erstellen .
Bel Angeboten aus Ländern , mit denen Handels⸗
abkommen bestehen , ist diejenige Währung zu⸗ -
grunde zu letzen , die im Handelsabkommen vor - ⸗

geschen ist . Einfuhrangebote müssen „eit Hafen
SBZ “ ( oder „ franco Grenze SBZ “ lauten . Der Itn·

porteur legt die bel ihm eingelaufenen Angebote
der Importabteilung der HVIA oder der DH
vor . Nach Genehmigung ergeht eine von der
HVIA unterfertigte Bezugsorder an den im Ver -

trag bezelchneten Importeur . Gleichzeitig werden
die für die Warenbewegung notwendigen Import -
Warenbegleitscheine dem Importeur ausgehän - ⸗
digt . Die Zahlung ins Ausland zugunsten des
ausländischen Exporteurs wird von der HVIA
Veranlaßt . Der Importeur bezahlt die Einfuhr -
ware zu den zulässigen Inlandspreisen in Mark
an das AAK . Er ist verpflichtet , den Empfang
einer Finfuhrware sofort telegraphisch an die

HVIA , Importabteilung , zu melden .

Veredelungsverkehr

Lohnveredelungsgesechäkte sind er⸗
wünscht und werden weitestgehend getördert .
Die aus der Verarbeitung erwachsenden Ver⸗
edelungskosten können vom auslündischen Auf -
traggeber durch erhöhte Rohmaterial⸗
Lieterunt , durch Devisenzahlung oder auf
beiden Wegen vergütet Werden . Für die Geneh -
migung solcher Geschäkte mit dem Ausland ist
ausschließlich die HVIA zuständig . Voraussetzung
kür die Genehmigung von Kompensations⸗
leschätten ist , dah die einzuführende Ware
im Importplan steht und zur Durchführung von
Auskfuhrgeschäkten oder zur Ertüllung von Pro⸗
duktlonsauflagen dringend erforderlich ist . Ste
werden auch genehmigt , wenn die Eintuhr durch
eine Exportware bezahlt werden kann , die Über
das Plansoll hinaus zur Verfügung steht . Bel den
Kompensationen sollen nach Möglichkeit aus⸗
Kleichsbedürktige Spitzen vermieden wer⸗

den . Dr . HK.

Alegolbau in Führung
Im Rahmen der Easener Ausstellung „ Dach und

Fach “ ist am 15. August der Autbau zweiler Sled -
lungahkuser mit ſe 13 Wohnungen begonnen wor⸗
den , Dieser Aufbäu — das eine Haus 0 ZIKegel - ⸗
hau , das andere in Schüttbeton — wird als
Wettbewerb nach zenau festgslegten Spiel⸗
regzeln ausgetragen , um erstmalig Lerglelchsmög⸗
llchkelten über Kosten , Bauzeit und Qualität dieser
beiden Bauwelsen zu erhalten . Am 7. September hat
nach nunmehr dretwöchiger Bauteit def Wettstreit
mit der Aüe des KRohbaut bepolts eins
orste abschllellende Pkase erretcht , Der Llegelbau
konnte als erster auf sein dreigeschosslges Wohne
Haus den Richtkrangz setzen .

Der Schüttbetonbau hat dieses Ziel noch nicht
orrelcht . Am 7. September muclten noch Zwischen⸗
wünde , Gestmse und das Treppenhaus kertiggestellt
werden . Daraus , daß der Zlegelbau in der ersten
Phage des Wettbewerbs einen Vorspruntz nhatte ,
orgtbt sich , daßß die Zlegelbauwelse immer nock
Wirtschaktlioh und konkurrenskühig lst und bel glele
chen Voraussetzungen mit der Industriebauwelsg
gehritt halten kann . Ea wird damit gerechnet , daßß
der Wettbewerb bereits in einigen Wochen äbge⸗
gchlossen sein wird und der RBauwelt im Undergehs
nis eln Urtell Uber die belden Bauwelsen ermöglleht ,
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DurteneimerWurſtmarkt

Dürcheimer

Wurſtmarbt
das gröbte Weinfest Deutschlandt

am 17 . und 18 . zeplember 1949

Sonderzüge , Gesellschaftsfahrten 50 o%
Ermäßigung . / Sonntagsrückfahrkarten

gültig bis 19 . September 1940, 12 Uhr

DA bede VOM GESTENVN- 10 JAHRE GARANIkE

Rohrbacher Stratße 54

DM145 .

Teleton 35 27 Autorustellung

Umdndern und Relnlgen von Federbetten

Ihr T0 loschein e
SvUaNens

Lagellall-lundendienot
Im gesamten Stadtgebiet und in den größeren Landorten
haben wir Abholstellen eingerichtet , bei denen unsere
Leser zum Bezugspreis von DM 2. 50 monatlich , die Zei -
tung täglich selbst äbholen können .

Altstadt : Ernst Blaich , Heiliggeistleirche 3
Stadtmitte : „ Tageblatt “ - Haus , Schalterhalle , Brunnen -

gasge und Papierladen , Hauptstraße 45
Stadtmitte : Niethammer , Kiosk an der Friedrichsbrücdce
Stadtmitte : Rudisile , Kiosk , Friedrich - Ebert - Allee
Stadtmitte : Maria Dietrich , Bismarcplatz , Arkaden
Stadtmitte : Donath Meyr , OEG - Bahnhotf
Stadtmitte : Hedwig Gogel , Zeitschriften , Plöck 61
Bersheim : Friedrich Rehberger , Bergheimer Straſle 93,

Ruf 28 77

Neuenheim : Friederike Arndt , Brückenstraßle 6
Neuenheim : „ Die Büchertruhe “ Richard Schulze ,

Brückenstraße 30, Ruf 58 92

Handschuhsheim : Küthe Schwarz , Handschuhsheimer
Landstrahe 39

Weststadt : A. Karlein , Römer - Hclce
Weststadt : Albrecht Schmidt , Steigerweg 1

Wileblingen : Karl Wackcer , Fröbel - Straße 6, Ruf 27 05
KRohrbach : Bollmeyer , Karlsruher Straße 6 und 94
Rohrbach : Georg Kröhler , am Eichendorffplatz
Pfaffengrund : Emma Körner , Eppelheimer Str . 126 - 127
Kirchheim : Leonhard Becker , Schwetzinger Straſle 66
Schlierbach : Grete Woschee , Straßenbahn - Endstation

Auflerdem in nachstehenden Landorten :

Leimen : Firma Hübner , Kioslc , an der Ausweiche
Wiesloch : Zigarrenhaus Pansin , Hauptstraße
Zleselhausen : Hellstern , Bücher und Zeitschriften ,

Heidelberger Landstraße

Neckargemünd : Anton Nagel , Zeitungsstand , am Hant -
market

Neckarsteinach : Gerhard Schmidt , Leihbücherei

Eberbach : Gertrud Schmidt , Buchhandlung , Bahnhof -
strahhe

Ainsheim : „ Tageblatt “ - Geschättsstelle , Bahnhofstr . 242

Alle Abholstellen nehmen auch Anzeigen zu Original -

preiten des Verlages entgegen . Bis 30. September 1949

erhalten Sie auf jede private Kleinanzeige einen Sonder -
nachlaſt von 50 %.

TUATEAAunuun
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Sterbefal1

am 13. Sept . 1949
Atues Kaufmann , 66 Jahre ,

Eppelheimey Straße 61

Nur noch bie 18 . September

9 MANNTIEIM

udwesldeulsche

Holel - und Caststälten -

Ausslellung

mit Ronditorenschau

Im Umbrels von 100 km um

Mannheim Sonntatzerückfahr⸗

karten auch werkiatze

stellungsgelände und
nur UM 10 . —

noch Messeschluß um

—
Tur Fxanliſurte ? Messe !

fahren Sie beqbem mit Omnibus täglich vom 18.
bis 23. September ab Heidelberg bis an dos Aus -

Abfahrt in Heidelberg 7 Uhr , Rköckfahrt in Frankfurt

Anmeldung und Platzbeſegung bei der Indostrio -
undd Hanclelskammer Heideſberg oder bei

OMNISUS KNolt , dossenheim
Achten Sie cof meine neue Lelefonnommer 6377

—

zoröck zum Fahtpreis von

18 Uhr

L0es
I

WU
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Aelt . Fräulein sucht Stelle in einem
frauenlosen Haushalt . Sieht mehr
aut gute Behandlg . als auf hohen
Lohn . Angeb . unt . 4629 Tageblatt .

Perf . Zuschneiderin
sucht baldigst Stelle in größerem
Unternehmen in Heidelberg oder
Umgebg . Zuschr . unt . 6395 Tagebl .

Zuche Stelle als Haustochter
in vornehmem Privathaushalt geg .
Kleines Taschengeld . Schriftl . An⸗-
tragen an Steuerberater Best , Hei -
delberg , Hirschgasse 16.

Frau sucht Beschäfti gung
uii d. Abendstunden , Büroreinigen
oder dergl . Zuschr . unt . 6403 TEbl .

Autoschlosser
2 Jahre Fahrpraxis , Führerschein
2 u. 3, sucht Stelle , gleich welcher
Art . Zuschr . unt . 6417/ a. d. Tagebl .

Tagesstelle
tür 17Jlähriges Mädchen gesucht .
Zuschr . unt. , 6403 an das Tagebli .

VIERVIRNUNGEN

Gemütl . beschlagu . - fretes Zimmer
mit voller Pension an ruh . Herrn
ab 1, 10. zu vermieten . Angeb . unt .
Nr . 4650 an das Tageblatt .

MIRTGESUOn

mit Telefon od. Teletonbenützung
tzu mieten gesucht . Angeb . unter
Nr. 6360 an das Tageblatt .

XRZTIH UND ANWXLTIE

Or . med . HManns W/irtin
Facharzt für Haut - u. Geschlechts⸗
Krankheiten , Heldelberg , Soflen⸗
straſze 1, Tel . 4636 u. 4969. Sprech⸗
stunden täügl. Mo. —Fr . 10. 30—13 Unr ,
Sa. 11—13 Uhr , Di. u. Fr . nachm .
16. 30—19. 30 Uhr . ⸗Zu allen Kassen

eeee
V. erre 1 61· 1 Profchsor Dr . nusch,

Nervenarzt , Heidelbg . , Dantestr . 14

VERANSTALTUNGEN

T80 78. Mittwoch , den 14. Sept . ,
20 Uhr , „ Schwarzes Schift “: außer⸗
ordentl . Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung : 1. Wahl des 1. Vor -
Aitszenden , 2. Veräanstaltungen ,
J. Verschledenes .

OFrANR STELLEN

Gewandter Kautmann 2, treihünd ,
Verkauf bew . Versteigerung ein .
Krößeren Warenlagers mit Fach⸗
Hiblitothek , RHrosch. , Postkarten
Uaw. ges . Mig. - Ang. an Postf . 176

Junze Dame sucht beschlagn . ⸗- treies
Zimmer ( mögl . Stadtmitte ) . Zu⸗
schriften unter 6416 a, d. Tagehl .

Jüngerer Reamte , alleinsteh . , sucht
ab 15. 9. gut möbl . sep . Zimmer
m. flieſl . Wasser , nach Möglichkeit
Nähe Universität . Zuschriften unt .
Nr. 6390 an das Tageblatt .

PLE WonNNSAUC ]
guche 2 Zimmer mit Zubehör , Heit -

delberg od. Vorort . Biete 2 oder
J Zimmer mit allem Zubehör auf
dem Lande . , Zuschr . unt , 4254 Tghl .

Gesucht : 1—2⸗1 . - Wohntz . m. Küche
Uu. Zubeh . in Hdlbg . Biete : 1 Zim -
mer , Küche , Bad in Hdibg . - Rohrb .
Ott . unter 6463 an das TAchlati.

Einfach pfundig
80 ist unser neuer

Fotokotalog
Bitte kostenlos
anfordern ,
monollch oder

Loleſon à662 chuiltlichl !
HEIOELBERG , Noopteeh 69

Infolge Geschäftsaufgabe ca, 30 chbm
STELLENGESUCHE eich . Schnittholz , 35, 40 und 50 mm

stark , sowie 3 — cbhm Lärchenholz
von Wertholz , 30, 40 und 50 mm
starle , sowie ca. 3 chbm Daubhols ,
1. 30 m lang , 5 em stark . Angebote
unter Nr . 4306 an das Tageblatt .

Damen - und Herren - Rüder zu verle .
Wernz - Fahrräder , Heidelberg ,
Unter Neckarstr . 10.

Ca. 320 um Ia Buchenparkett in ver⸗
schied . Normallängen und Breiten
bill . abzugeb . Off . unt . 4627 Tgbl .

Friseur - Einrichtung
Atellig , Marmoraufsatz , neu lieter -
bar füür DM 700. —. Zuschritt . unt .
Nr. 6396 an das Tageblatt .

Weißes Kinderbett
70K100 , kompl . m. Federrost , Ma- ⸗
tratze , Steppdecke u. Kopfkissen ,
und weiß . Kinderlaukstall zu verk .
Borgolte , Rottmannstr . 34, Tel . 5417

Sterilistergläser zu verkauten .
Vangerowstraße 1065,

Warenschranle — Ladeneinrichtungz
zu verkauf . Floethe , Rohrbacher
Straſlbe 66.

1
Neuer schw . Anzutg , Größe 4d.

Stein , Bergheimer Straßhe 103.

Esch - Otfen , Dauerbrenner , u. Kocher .
Erles , Karlstr . 14, 3 Tr. , ab 17 Uhr .

KAUFCESUOH

Nünmaschine , gut erh . , gegen bar
Hesucht . Angeb unt . 4336 Tagehl .

Suche Fall in gutem Zustand bis
100 Ltr . Preisoft . unt , 4662 Tagebl .

Mod. br . Zimmerbütett zu kauten
gesucht . Angeb . unt . 4660 Tagebl .

UNTERRICHT
K

Italienisch
Fachlehrer und langi . Ausbild . v.
Dolm , ert . gedieg . neuzeitl . Unter⸗
richt . Zuschr . unt . 6366 an d. Tgbl .

AUTOMORUELR , MoronnKoöorn
uUsw.

DKW- eichsklasse , fahrbereit , zu
verkauten . Zuschr . unt . 4665 Tghl .

1 Opel - Kadett - Motor , generalüber⸗
holt , preiswert abzugeben . Zuschr .
unter Nr. 4662 an das Pageblatt .

UmRnATEN

Hiete 2—3- Zimmerwonnung Neupau
Hhelm ) . Suche ebensolche , kreie
Laße , Vorort Hdlhgs . zu tauschen.
Neckcartzemünd bevorzugt . Zuschr ,
unter Nr . 4466 an das Pageblatt .

Schuldlas geschiedene Frau m. zwel
Kindern , eig . Wohnung , aut dem
Lande ( RBahnstat . ) wohnend , 33 J.
alt , Wülnscht sich wWieder zu ver -
heiraten . Zuschr . unt . 40350 Tgbl .

VERRKXKUrn

Herde — Oeten
vVom Fachgeschäkt :

Hauptstr . 113aHERD - BAUER Kein Laden !

Waschkessel
Peleton 5056

Gebild . J8. Frau sucht Freundschakt ,
gemeinsame PFreizeit - u. Wochen⸗
endtgzestaltung m. gebild . Herrn ab
40 Jahr, . Kytl . späͤtere Helrat . Zu⸗
Achritten unt . 6399 à. d. Tageblatt .

Kushilte tür Küche und Haus sotort
KHenucht. Vortzustellen : Mönchhot - ⸗
utralle 11.1

Kindorgürtmerin oder Errichorin zur
Erziehg u. Betreuung eines djähr .
Mädchens in Kkleinen gepflegt . Ge⸗
Achäüttshaushalt nach Hetdelberg
Hesucht . Gefl . Bewerbg . m. lücken⸗
losen Zeusnisabschriften u. Lich⸗
bild unter Nr. 404 a, d. Tagehl .

Gesucht Wirdd sctort ein landwirt⸗
Achattlicher Arhetter b. gut . Lohn .
Sofle Trautmann , Neidenstein .

Lehrhne tuür techn , Büro zum gok.
Eintritt mögl . mit Mittelschulbil⸗
dung gesucht . Schriktl . Bewer⸗

bunten u. Nr. 440% u. 4.5 Tagehl .

gudwaren·Vortrotor
. Mannk . ⸗ Lihaten von Grotzhälg ,
Hesucht , 10-PfRK. -Hchlager, Angeh ,
Unter gah4 an das Tatgeblatt ,

Relt 30 Jahren Wlelctro - autom , Küni⸗
Getrler - Spelseelts - Anlagen . Autom .
Kolcühlte Theken , Hierbuttets ,
Achauvitrinen . Gewerbe - Haushalt⸗
Küthlschrünke .
Roparaturen : Teletfon 42 64.
P. MAlkR , Ing . , Heldelberg ,
Bergstraſte 42.

Guterhaltener Kindersportwagen
Preiswert abzugeben , PFriedrich⸗
sStralle 12, 4 Tr . linles .

Fostversand - Kartons , r . guantum ,
Abzugeben , Hauptstrahhe 167.

Fast neue Ohstmünle zu verkauten .
Welngroßhandlung Jakob Bäls ,
Heéldelberg - Rohrbach .

Gehr . Waohnsimmer pretsvy . zu ver⸗
kKauken. Ort. unt Ane 4. A. Thl .

Kannen , Kantxtor und nrottor 4hb.
Sugehen , Teleton 4440,

VERSOHInonNns

Uebernehme handschrittl . Arbeiten .
Zuschr . unt . 6466 an das Tagehlatt .

Dr. med . et Dr. phil . sucht Neben -
Verdlenstmögliehkett . Zuschritten
unter Nr. 6464 an das Tate Mutt.

Alleinsteh . Alterer norr andet gem .
Helm m. Verpileg . bei alleinstoh ,
Damse, ruhige Lage, . Angeh , unter
Nr. 45f561tan das Pageblatt .

Erstklassige KapeIle trel . Paul
Schkter , Heidelberg , Schröderstr . 40

Für Dissertattionen , Diktat , Veher⸗
setzungen , Vervleltültigungen
empillehlt zieh das Neuernhelmer
Achrethe und Uegersstsungsbüro ,
Werderktease 10.

Krlogsbonchüdtgfer Tudlrt Holgung 2¹
Ubernehmen , Ott , unt , G4u16Tabl .

Tageblatt

WVedſtezAUf .

Unkon Philipps
Heidelberg Mürzgasse 20

Ecke Plöck - Telefon 3780

FLOETHE , Rohrbacherstr . 56
—

„ Jäwa “ , das aufklappbare Wand⸗
bett , raumsparend , tormschön ,
Sstabtt DM 965. . Nur St . Anna⸗
gasse 5, Hdlbg . Kein Laden .

Unren - Reparaturen
Im Fachgeschäft

Ciia
NEIDELBERO , Neugasse 9

Kofterschreibmaschinen „ Torpedo⸗
geg . Raten Münnich , Bürobedart ,
Heldelbg . , Hauptstr . 1, Tel . 26 06.

Sdlilalz immer
und Küchen

formschön und billig bet

MOBFELESCEHNEID KG
Heidelberg

Brücktenstr . 30, Schröderstr . 288

schreibmaschinen
repariert

Hans Ehhalt
Hdbg . , St. Annagasse 13, Tel . 38 18

ITETTTTETTEI
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Flliale Heldelberg
Friodrich-· Ebert-Alleο l

Fernsprecher 2631/834
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Ausfuöhrung
oller Bankgeschäfte

AusEunft 0ber
Neberbegonsfigtes Sporen

AUSSENHXANOUELSBXNK EK
IIIANAAIAAISIGSIUA

Uu. zonst . UngenieterWanze Vernichtet garantitert
E. Röhrle , Mannheim , Park⸗

Ting 26, Rut 4 16 69
J. Exner , Heidelberg , Rohr -

bacher Straſle 64.
Kein Rüumen und Verkleben

Hetteouch , Sessel , Chalselongue und
Matratsen vom Fachmann Rudolt
Schneider , Neugasse 1.

Möhmaschinen - Reparaluren
ktachgemähß und schnell .
Jetzt wieder das gute Singer⸗
Nüähgarn , Nadeln , Oel , Motore ,

Nühleuchten durch
SINGER NXHMASCHINENRAUs
Heldelberg , Hauptstrahhe 66

Kunststopferel , Knopfhezug
Heidelberg , Hauptstr . 120, Tel . 4766

Huch Im Arlaub
Wollen gie mhren tüglichen Be⸗
Hleitter nicht vermissen

Vergessen Sie deshialb aicht ,
rectitzeitig vor der Abrelse
Immre Lertenanschritt mitzutel⸗
len Die Leituns Wir lhnen
Gdann pünketlich Wie zu Hause
ugestellt .

Vörtriebsabtellunz
TAGHRLATT
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